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’^V .■» ells *“ »ffiarptlkMgeii Al- 

J- sfad von der Wehrpflicht ent- 
'..fcen worden. Die Gründe da- 
•* . • sind verschiedener An. Die 

„ •■ enstpflicht befreit, andere aus 
v ischafüichea oder aus fami- 
•’vl, t ,'-en Gründen. Gestern erklär- 
’ der Leiter der Rekruderungs- 

' .„ L ‘ v, .träte im Generalstab. Ahrf 
^> + jdme fObersf) Jlzcbak Rosen 
\ einer Pressekonferenz in Tel 
- 'jv, dass diese Entlassungen — 

*■ , € Vh einer entsprechenden No- 
\ie des Wehrgesetzes — dem- 
■bst überprüft werden sollen. 
:tun Zwecke dieser Ueberprü- 
wurde ein eigenes Rek.ru- 



Tel Hascbomer errichtet. Die* 
ses Amt wird imstande sein, täg¬ 
lich 500 Ueberprüfongen durch¬ 
zuführen. Das 22el dieser iVk- 
isten wurden wob] aus Ge-'tion ist, die Last des Wehrdlen- 
idheitsgrüaden von jeder ttes gleichntässiger au verteilen 

und dem Wunsch einer grossen 
Anzahl der Entlassenen za ent¬ 
sprechen und sie wieder ins Mi¬ 
litär aufzunehmen. Das "Unter¬ 
nehmen wird nur männl&he Is¬ 
raelis in den Altersklassen von 
IS bis 54 Jahren betreffen — 
gleichgültig, ob sie überhaupt 
keinen Dienst leisteten oder nach 
Absolvierung eines Teiles ihrer 
Dienstpflicht entlassen wurden. 


Mit BceiKÜgung der gesamten 
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„ILLEGALE DEVISENBANK IN EINEM 

PRIVATHAUS AUSGEHOBEN” 

■ 

bttbak Zeigt aba am ans der, blumstras« in Tel Aviv sollen 
wgestrasse in Tel Aviv wird hier grosse Geschäfte getätigt 
diHldigt* wrine Privatbank. worden sein wie die zusländi- 
Perisen'* in einer Wohnung | gen Behörden behaupten. 


UebezprüfnngsakXfoii werden die 
bisher gehenden Entiassongsaus- 
weise ei ngezo gen. Wer bei der 
Ueberprüfung weiterhin für den 
Militärdienst untauglich bleibt, 
enthält einen neuen Ausweis. 
Die Militärbehörden hoffen, dass 
durch diese Ueberprüfnog die 
Tuhl der Mffitirdienst-Entlasse¬ 
nen beträchtlich reduziert wer¬ 
den kann. 
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RUSSISCHE MINENSUCHER BEENDETEN 
IHRE TAETIGKEIT IH DER SUEZBUCHT 


I 




üfart zu habest. Es wird be- 
piet, dass diese „Bank” seit 
Jahren operiert und Mülio- 
von Israelpfunden sollen 
ch sie geflossen sein. Beson- 
; in der letzten Zeit, nach 
Razzien auf der Lilien- 


1W»WWW 


(WT) — Sowjetrassfecbe Ma¬ 
trosen.an Bord eines russischen 
Minensuchers teilten am Mitt¬ 
woch wiSaniv Megaphon den 
Matrosen eines israelischen Pa¬ 
trouillenbootes mit. dass sie ihre 
Tätigkeit in der Suezbucht be¬ 
enden. . 

Israelische Beobachter nehmen 
an, dass mit . der Beendigung der 
Minensuche durch die russisches 
Boote in der Suezbucbt künftig 
Der ^Leiter der Bant", liz-i keine Veifemsngen des fcraeH- 
chak Zweigenbaum, leugnet Ischen KüstengewiLsbers mehr 
entschieden die Existenz dieser) st altfinden werden. 


im Zage des 1 Mmcfflwhe die 

rassischen Boote ab und zu 

gezwungen waren, in israelisches 
Kftstengewässer einzodringen- 
Kvrzc Zeh nach dieser engli¬ 
schen Umerhalrnng «rriiess das 
russische Boot das israelische 
Hoheitsgebiet, 




fassein verlangt Rneckzng 




auch am Toten Meer 

— ist zum fuenften Krieg gegen Israel bereif 


ganzen Angelegenheit. Er be- 


1 


haupiet, er habe Gelder gegen | Die israelischen Matrosen wa- 


(WT) — Eine MilttärpatroaiUe 
stitss in der Nacht von Mitt¬ 
woch auf Donnerstag im Süd- 
teQ des Goho auf eine Terrori- 
| stengruppe, die versuchte auf 
israelisches Gebiet zu infiltrie¬ 
ren. Es entwickelte sich ein kur- 


Zinsen verborgt und das sei dasjren äusserst überrascht, als vonizes Feuergefecht, bei welchem 


ganze Geschäft, das er tätigt. 


Bei einer Truppenentflechtung 
mit Israel — «ind diese ist für 
Jordanien conditio sine qua 
non — wird Israel auch Gebiete 
am Toten Meer zu Hunnen ha- 

wnBMimiiMnnfiiifiMBOiiimnHiMifii 

RA ms AUSSENMINISTER 
VERLAESST ISRAEL 
Der Aussenminister von Haiti 
verlasst heute den Staat Israel 
nach einem offiziellen Besuch. 

In einem gemeinsamen Com- 
munique, das in Jerusalem ver¬ 
öffentlicht wurde, erklären bei¬ 
de Aussenminister, die von Hai¬ 
ti und ran Israel, dass Haiti die 





mffikt mit den Gemuesehaendlern beigelegt 
— aber noch nicht in Jerusalem 




nicht noch heute, wh-, iion und Kauf, für die Ver- 
1 des Freitags, eine Lösung packung des en gros erworbenen 
«den werden, ist damit { Gemüses berechnet‘"werden—also 
rechnen, dass die Gemüse-: hnupLsächlicb für Kisten und 







Her- und ab mor- 

■bead dL Gcmnwkanf- and 
Jt such Verkauf, total boy- 
]om werden, 

«r Konflikt beruht auf der 
der Händler, die ho- 
Smnmcn, die ihnen als Kau- 



gchmacMtaft aromatischer * 
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mit echter 
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Verlangen Sie diese in 
allen Scpermarfcets 
id Lebeosmittelgescbäften 


Kartons, zu bezahlen. Sie wiesen 
darauf bin, dass sie dadurch 
nicht mehr imstande sind, Ver¬ 
dienste bei dieser Wan zn er¬ 
zielen. 

Der Sekretär des Gemüse- 
bändlecverbandes -in Tel Aviv 
rief gestern all seine Mitglieder 
auf. den Aufrufen aus Jeru¬ 
salem keine Gehör zu schenken 
und nicht ab Mozaej Schab bat 
{Zii. streiken tda. ein Abkommen 
über d£t Verpackung erzielt wor¬ 
den ist 

FRAGE DES 
SICHERHEITSRATES 
WIRD BEHANDELT 
Der Sonderausschuss für for¬ 
melle Fragen beschäftigte sich 
auch gestern erneut mit den Fra¬ 
gen, die mit einem nationalen 
Sicherheitsrat und einem Rat 
der Stcherfaeitsminister zusamt- 


einem sowjetischen Minensu'-'jer.zwei Terroristen getroffen wur- 
mit ihnen in englischer Sprache , den. Die Zahal-Patrouille bene ‘ israelische Auffassung von einem 
gesprochen wurde. Der Spre- bei diesem Zusaxnmensioss keine Frieden im Nahen Osten 
eher, erklärte den Israelis, dass Verluste. 'durchaus teilt. 

M WWIWMMIU U WMI W MWawUMMWMiyUWBB WaMW M^^ 

Keine Rneckwirkungen der Emiargo. 
Aufhebung durch Frankreich 


beH — erklärte König Hussein 
von Jordanien hei einem Inter¬ 
view mit dem Korrespondenten 
der Ghanesischen Tageszeitung 
„AI Hayat". Es ist dies das er¬ 
ste Mal, dass Hussein mm auch 
von einem israelischen Rückzug 
in diesem Gebiet, im Rahmen 
des ersten Stadiums einer Rege¬ 
lung mit Israel, spricht. 

Zugleich meinte Hussein, er 
werde, sollte es durch die is¬ 
raelische Intransigenz ZU einem 
neuen, einem fünften Kriege 
kommen, diesmal seine Pflicht 
ln der Reihe der kämpfendes 
arabischen Nationen in jeder 
Hinsicht erfüllen. Er wies auch 
darauf bin, dass Jordanien un¬ 
ter keinen Umständen nach Genf 
zu der Fortsetzung der Friedens¬ 
konferenz über den Nahen 
[Osten ziehen werde, goüia die 
Entflechtung nicht durcbgefiihrt 


Israelische 
prüft zur Zeit sehr genau die 
offizielle französische Erklärung 
über die Aufhebung des Waffen¬ 
embargos für den Nahen Osten 
— erklärte gestern in Jerusalem 
der Sprecher des Ansseoministe- 
rinms. 

.. Da „jeder Faß einzeln und 
nach sähen Meriten beurteilt; 
werden soll", wie Paris dam er¬ 
klärte, nimmt man in Jerusalem 
nicht an, dass es für Israel zu 
entscheidenden Aenderungen 
! durch den Beschluss der franzö¬ 
sischen Regierung kommen wird. 

Botschafter Beo Nathan, der 
sich zur Zeit aof Urlaub in Is¬ 
rael befindet, wird sich in den 
nächsten Tagen nach Paris zu- 
rückbegeben, um dort mit den 
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zuständigen Behörden zu konfe¬ 
rieren. 

Erdbeben, die eine wahre Er¬ 
schütterung darstellen, werden 
sich nach der französischen 
Erklärung über die Aufhebung 
des Waffenembargos für den 
Nahea Osten* ^äliüiplt .rida er¬ 
eignen- eridärie da bekannte 
Mflhärkommentator AInf (d. 
Res.) Cfaadm Herzog im Rund¬ 
funk. Er meinte aueb. das 
Kräftegleichgewicht im Nahen 
Osten werde wob! gewahrt blei¬ 
ben, auch wenn es den Arabern 
nun natürlich leichter fallen 
wird, in Frankreich direkt und 
offen Waffen und alle mögli¬ 
chen sonstigen Ausrüstungsge- 
genstäude zu erwerben. 


werden. 

ln der Frage der Palästinenser 
operierte der König vorsichtig. 
Er bestritt, dass dis Terroristen 
die einzigen Vertreter der Palä¬ 
stinenser sind, meinte jedoch, 
dass, „sollte die Arabische Na¬ 
tion als Gesamtheit der Ansicht 
sein, dass nur sie die Palästinen¬ 
ser vertreten können und Jorda¬ 
nien das nicht mehr tun solle, 
obwohl schliesslich in seinem 
Gebiet die meisten Palästinenser 
ansässig sind, so werden wir uns 
diszipliniert dieser Deutung fü¬ 
gen und unsere Aufgabe in die¬ 
ser Hinsicht als endgültig abge¬ 
schlossen anseben”. Beobachter 
sehen darin eine Aufforderung 
an die Westufergebiet-Bewohner, 
ihrerseits deutlich zu erklären, 
dass sie die Rückkehr unter die 
Herrschaft der Haschemiten 
wünschen. 





darüber klar sein”, meinte Her¬ 
zog, „dass dies alles ja auch 
vor bereits in weitestem Masse 
der Fall gewesen war. Die Ara¬ 
ber haben seit Jahren all dies 
in Frankreich erworben. Nur 
wird das jetzt offen und klar 
praktiziert- auf dem Ladentisch 
sozusagen, und nicht unter dem 
Ladentisch, wie das Jahre hin¬ 
durch der Fall gewesen war, sein 
musstet Er nimmt nicht an, dass 
sich für Israel sehr viel durch 
die Aufhebung des Embargos 
ändern wird, „da die Franzosen 


Das Gnadengesuch von Ma- 
rianna Gladmkow ln Ulleham- 
mer wurde zurückgezogen, um 
juristisch zu ermöglichen, dass 


ten die Syrer die Ausweisung der 
beiden, die auch, sofort erfolgte. 

Die Vereinigten Staaten wür¬ 
den den Treibstoff Staaten äicher- 


die drei anderen Häftlinge des i lieh nicht gestatten, Erdöl zora 


Prozesses gegen die Israelis in 
Norwegen Gnadengesuche ein- 
refchen können. Marianna Glad- 
nikow wird sowieso in weite¬ 
ren zwei Monaten haftentlassen. 

Die bekannte Pariser Zeitung 
„Combat” stellt mit dem heuti¬ 
gen Tage ihr Erscheinen rin, 
da sie in finanzielle Schwierig- j 
keilen geraten ist. Seit dem Tod 


ja jeden Fall einzeln prüfen wol- j des Gründers und Herausgebers 


len und dabei natürlich, um den 
Arabern zu gefallen, jederzeit 
diese eine Lieferung, nicht et¬ 
wa alle und prinzipiell, bandelt 
es sieb um Israel, verweigern 


„Man muss sich schliesslich ’ können. 
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Weniger Autos — aber mehr Anlageguefer 

In Israel verkauft 


TRRNATpiNAT. QgAUTY 
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In der ersten Hälfte des Jah¬ 
res 1974 ist dem israelischen 
Markt eine Zahl von etwas mehr 
als zweiundzwanzigtausend 
Kraftwagen zugegangen, fünfzig¬ 
tausend Fernsehapparate wurden 
verkauft, ebenso wie fast seeb- 
zigtausend Waschmaschinen und 
vjeizigtausend Kühlschränke. 
Nimmt man die eisten sechs 
Monate des Jahres 1973 als 
Vergleichsspanne, kommt man 
darauf, dass zehn Prozent we¬ 
niger an Autos veräussert wur¬ 
den, zehn Prozent mehr an 
Fernsehgeräten, fünfundzwan¬ 
zig Prozent mehr Waschmaschi¬ 
nen und sieben Prozent mehr an 
Kühlschränken. 

AftfMMUfWWMWMMIMIMMItMIIMMMti 

Vier Millionen 
Arbeitstage verloren 

Vier Millionen Arbeitstage 
■dnd durch ArbeÜs- n. Verkehrs- 
Unfälle im vergangenen Jahre 
verloren gegangen — erklärte ge¬ 
stern ln Tel Aviv Arbeüs m fnister 
Ofer zur Eröffnung der ».Wo¬ 
che zur Vermeidung der Ver- 
kehrsunfäUef. 

Der Minister feilte bei dieser 
Gelegenheit auch mit, dass bei 
diesen Unfällen insgesamt ISO 
Menschen ums Leben gekom¬ 
men stad. 


vynvwwww 

Dagegen sank der Anteil isra¬ 
elischer Erzeugnisse bei den 
Kraftwagen von zehn auf sie¬ 
ben Prozent, und bei Waschma¬ 
schinen von mehr als zwanzig 
auf fünfzehn Prozent. Ebenso 
stieg der Anteil israelisober 


des Blattes ist die Auflage derjaktiou wurden 
Zeitung stark ab gesunken. 

Durch die Festnahme eines 
japanischen Terroristen ln Paris 
vor zwei Monaten, konnte ein 
ja panisch-arabischer Terrorplan 
für ein Blutbad bei den asiati¬ 
schen Sport {erspielen vereitelt 
werden, wie die Behörden au- 
teflen. 

Pakistan wird die nächsten 
asiatischen Sportfestspiele beher-j 
bergen, bei denen, nach Be¬ 
schluss der asiatischen Sportver¬ 
einigung, auch Libanon und die, . .. 

Staaten am Persischen Golf teil- \ ^. 10 t * leser Woche um 21 

Millionen IL. und erreichte ei¬ 
ne Gesamtziffer von 3,69 Mil¬ 
liarden IL. 4 


Diktat politischer Züge zu be¬ 
nutzen — sagte Präsident Ford 
bei seiner ersten Pressekonfe¬ 
renz. Im übrigen waren seine 
Erklärungen zum Nabostkosflikt 
ungewöhnlich vorsichtig und 
sehr darauf bedacht, unter kei¬ 
nen Umständen schlechten Ein¬ 
druck bei den Arabern hervor- 
zurofen. 

In einer grossen Säuberungs¬ 
aus Zyperns' 
Streitkräften alle Offiziere ent¬ 
fernt, die irgendetwas mit den 
politischen Umwälzungen auf 
der Insel, die ja dann schliess¬ 
lich zum Krieg geführt batten, 
zu tun gehabt haben. Eine Rei¬ 
he griechischer Offiziere ist seit¬ 
her in aller Stille nach Griechen¬ 
land zurückbefördert worden. 

ZAHLUNGSMITTELUMLAUF 

GESUNKEN 

Der Zahlungsmittelumlauf 


Keine zweite 
Schicht in den 
Schulen 

loa Gegensatz zn dem, 
ms seit einigen Woeben im* 
mer wieder behauptet wur¬ 
de, erklärte gestern der Spre¬ 
cher des Eiziehnngsmiiiiste- 
rimns in Jerusalem katego¬ 
risch* es werde in keiner ein¬ 
zigen der Schulen des Lan¬ 
des eine zweite Unterrichts- 
schiebt geben. Alle dahin¬ 
gehenden Meldungen, die 
man gehört oder gelesen ha¬ 
ben soIIte 9 beruhen auf Fehl¬ 
informationen. 


nehmen werden* Diesmal werden 
die Sport wert bewerbe am kom¬ 
menden Sonntag in Teheran be¬ 
ginnen. 

Die plötzlich und vorzeitig aus 
dem Weltall zurucfcgekehrten so¬ 
wjetischen Kosmonauten „fühlen 
sich ausgezeichnet nach ihrer 
Landung* 1 , wie die Nachrich¬ 
tenagentur „Tass” mit teilt, Be¬ 
obachter meine*, die Kosmonau¬ 
ten hätten durch ein Versehen 
zuviel Treibstoff verbraucht in 
Moskau blieb man dabei, dass 
„sie ihren Auftrag ausgezeichnet 
erfüllt habend 

Frankreich will Syrien ganz 
moderne RadaiinstaHadonen 
verkaufen — meinte gestern eine 
Beirater Tageszeitung in einem 
Bericht ihres Korrespondenten 
in Paris. Französische offizielle 
Sprecher, die darauf angespro- 


PAJIS-ZIEHUNG 

Bei der gestrigen Ziehung des 
Mifal Hapajis Nr. 35. ,, 74 gewan¬ 
nen die Lose Nr. 584573 und 
356349 je IL 150.000. IL 50.00Ü 
gewann Los Nr. 600622. Alle 
Lose mit Endziffer 2 erhalten 
den Einsatz zurück. 

^ (Ohne Gewähr) 

DAS WETTER 

Steigende Lnfrfeuchtigkeh, et¬ 
was kühler. 

Temperaturen: Jerusalem 17_ 

14; Tel Aviv 21—27; Haifa 21 
—27; Golan Höben 12—20; Ti- 
berias 20—33; Naharia 20—28; 


. . , . . Lod 18—26; Beer Scbewa 18 

eben wurden, lehnten jede Erkla-j _ 29 . Ejlat 24 _ 36; md v 


.• i 


Fernsehgeräte an dem Gesamt- 
verbauf von drei- auf Sechsund¬ 
sechzig Prozent und von is¬ 
raelischen Kühlschränken von 
drei -r~ anf viernndneunzig Pro¬ 
zent des Verkaufes, wie das 
-statistische ■ Amt des Staates 
mitteüt. 1 


rang zu dieser Meldung ah. 

Zwei österreichische (JN-Sol* 
da ten -anf der Golan-Hohe 
mussten auf syrischem Wunsch 
abgezogen werden, da sie dem 
syrischen Verteidigungsminister 
und seinen Begleitern die Durch¬ 
fahrt verweigerten, als eine Jeep- 
fcoJonne an die Front wollte. -Sie 
erklärten, dies seien "ihre 1 In¬ 
struktionen. Sehr scharf fordetw 


sinoi 23—29 Grad. 
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ISRAEE NACHRICHTEN pjmp* JVRPTft 


Die Einbernfangsüjbung 


Freitag 


DIE SOWJETISCHEN 
MINENSUCHER 
vermutet, dass sich die 
sowjetischen Minensocisschiffe 
zum Zwecke der Spionage der 
israelBchen Küste genähert hat¬ 
ten. Man kann diese mehrmali¬ 
gen Zwischenfälle gewiss nicht! 
als den. Versuch einer JECon- 
Trontiemng^ von StreiBkräften 
auslegen. Andererseits kann man 
aber auch nicht anoehmeu, dass 
die Sowjets ausgerechnet bei Ras 
el Milan an der Süd-spitze der 
Sinai-Halbinsel, nicht weit von 
Scharm e-Schdch entfernt, Mi¬ 
nen suchen wollten. Die sowje¬ 
tischen Schiffe waren möglicher- 


aus der Tatsache, dass Libyen 
dieses Embargo durch die Wei- 


Es ist an und für sich erstaun- tSriscbe Karriere vorzeitig bcen- Von 

lieh, dass eine übangsweise dete. Mffitärkorrespoudeniea 

) durchgeführte Trümobühkrnng Ein weiterer Gnmd dafür, dass < M wny u iiwMiiwii«ywwni>wwMMi« M w 
die israelische Oeffentlichkeit so die Methode der öffentlichen' 
beschäftigen kann, wie das bei' Einberufung seither nicht mehr 
der letzten Sonntag startgefim-! geübt wurde, liegt wohl in un- 
denen Uebung der Fall war. Ta-|serer strategischen Gesamtkon- 








und such 


gelang waren vor dieser Uebung 


terüefernng seiner Miragc-Flog- j ujjd auch nach ihr die Massen- 
zeu^ an Ägypten zuin Einsatz j medreu mit' diesem Thema be¬ 
im Krieg gegen Israel umgan- schäftigt Schlagzeilen* Leitar¬ 


gen bat, ist leider ausgeblieben. 

Auch Omer sieht in der Auf¬ 
hebung des französischen Em¬ 
bargos nur ein Zugeständnis an 
die arabischen Staaten, keines¬ 
wegs aber eine 
Israel. 


zeption. wie sie bis zum Jom 
Kippur-Krieg in der Armee all¬ 
gemein akzeptiert; worden war. 
Bis dahin waren nämlich nnse- 


tikel und Kommentare, sowie F rc Fachleute davon 


mit zu den wichtigsten Lehren 
des letzten Krieges, dass wir 
audi auf einen Überraschungs¬ 
angriff des Feindes vorbe r eitet 
sein müssen. Ein Glied in der 
Reihe dieser Vorbereitungen bil-! 
det die Emberufnngsübang vom 


t vergangenen Sonntag. Es ist 
überzeugt, zweifellos ein besonders trwäh- 


j Sendungen im Fernsehen zeigten, dass das militärische Nachrich-j Mnswerter Erfolg> - m ciilcj; 


das ausserordentliche Interesse, tenwesen ans rechtzeitig 


der israelischen OeffentHchkeiC. 
Gerade in Israel, wo Kriege, 
Geste gegenüber | pejdzQ«^ Vergeltnagsaktionen 

_ _ _ ' und «gewöhnliche” Kampfhand-! 

Für Jediot Achrono* wäre M der Tages- 


oe Aufhebung des französischen 
Embargos aktuell gewesen, als 


Ordnung sind, hätte man ein 
Solches öffentliches Interesse ei- 


es um die Auslieferung der 50 ^' f Tr “ 
bestellten nnd bereit! Lzntüten 1 * enIbcl ' kam ” crmmtt - 


I 


Einer der Grunde für diese be¬ 
sondere Aufmerksamkeit der Is- 


Mirage-Flugzeuge an Israel ging, 
weise mit optischen und elcktro-; Damals wollte Frankreich für 

niseben Geräten ausgerüstet, die! einen Ausgleich der militärischen *.. . . . . 

jene Erkundung auf dem Fest- f Kräfte büanz im Nahen Osten ;rae ® hegt vielleicht dann, dass|“) g ’ , . . --«, — — 

laud durchfuhren können, an i sorgen. Zusätzlich zu dem Miss- - d,ese Einberufimgsübung die ™ en An«nn womöglich mit er- üvc ^ sehen. , - - - - 

denen die Ägypter so sehr in- \ fcrfolg tfeses von veraherem ‘ OTe, ' te ln den 26 Jahren unserer j®* 01 Pn» v «iövschlag zovorkom-j ^ Einberafnng durch öffertt-j terongszentrum schon deshalb 
teressiert sind. feweifelhaften Unternehmens, staatlichen Selbständigkeit fet,,«*« 1 müssen, so war die Metho-, ^che Verlautbarung wird wohl i absehen werden, um nicht ent- 


vor 

einem bevorstehenden arabi_ 

sehen Angriff warnen kann und servisten 
das wir daher immer imstande 
sein werden, unsere Reservear¬ 
mee in aller Salle -so. zu mobi¬ 
lisieren, das wir dem Feind 
znvorkommen können oder 
doch zumindest seinen Angriff 
werden Zurückschlagen können. 

Da wir damals — nolens volens! 

— von der Voraussetzung ans- 
dass wir jedem feindE- 


Dies alles wird es im Ernstfall 
natürlich nicht geben können. 
Aber mehr noch: man muss 
wohl auch damit rechnen, dass 
Im besagten Ernstfall der Feind 
alles daransetzen wird, nm u ^n T 
sere Mobilmachung zo stören. 




waren I Bodenangriffe ausser zx*hi- s ' 
infolgedessen, seit Tagen auf die-lassen wurden. Die zweite - 

mögliche Einberufung eingestellt. | ebenso wichtige Phase jeder 

bümachnng besteht in der 
rüsnmg der Einheiten. In ^ ' 
schnellsten Durchführung di.-- 
zweiten Phase hält unsere Ar ; >’ ; 
vielleicht den Weltrekord. Ja " 
lang wurde die Methode di; 
Ausrüstung studiert, ansprob./-' " 
Es müssen also feindliche Luft- ( geübt nnd wieder geübt. In 
und Raketenangriffe auf die is- ser Beziehung hat unsere Re>- : 
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** ganzen Reihe der emberufenen i 1310 70 

‘-‘Einheiten die Gestellung der Re-1™ d auch die psychologischen 


raelischen Bevölkerungszentren (vearmee eine fast 26-jahreh 
Betracht gezogen werden Entwicklung hinter sich. 


etwa neunzig Prozent 


Folgen, welche solche Angriffe 


erreichte. Wie der Generabtabs-i auf die einbenifenen Reservi- 
cbef kürzlich In einer Pressekon- 


sprünglicb wurde versucht, 
Reservisten Uniform, StiefeVi;- ; 
andere Ausrüstungsgegenstf jp- 


ferenz — die Emberufhngs- 
j fibnng resümierend —- sagte, 
blieb der Durchschnitt aller ein¬ 
beruf euen Einheiten nicht weit 
dahinter zurück. Dazu müssen 
allerdings einige Einschränkun¬ 
gen gemacht werden, um diesen 
Erfolg in der richtigen Perspek- 


Nach der Überzeugung der 
Jerusalem Post wollen die So¬ 
wjets anscheinend jene Auf- 
sichtsfunktionen im Golf von i schieden 
Suez übernehmen, die eigentlich 
den Vereinten Nationen zukom- 
naen würden, von diesen aber 
nicht wahrgenominen werden. 


Unternehmens 
muss Frankreich jetzt auch noch 
in Kauf nehmen, als einer der 
grossen Waffenlieferanten ausge- 
zu sein. 


welche mittels öffentlicher Be-Jdf dcr - stiU «o Mobilmachung” ig^ 
kanntmachungen durcbgeführtl 0 “ sesebene. Jeder Reservist dro 
wurde. Die erste Uebnng dieser! weis ? *“ ei?ei,er Erfahnmg, wie' 

Art fand — wie vielleicht man-: 0 ** ™ Erlaufe der Jahre diese 


DIE AMERIKANER 
UND JERUSALEM 
Hazofe nimmt die Erklärung 


AI Hamwchmar ist davon über- 1 des amerikanischen Präsidenten 


zeugt dass die Sowjets Sire Prä¬ 
senz im Nahen Osten airf jede 
Weise demonstrieren wollen. 
Ans der ..Notwendigkeit ihres 
Eingreifens 7 ’ suchen sie offen¬ 
bar ein Recht auf Bildung fe¬ 
ster Stützpunkte im Golf von 
Suez abzuleiten. 

AI Anba vermutet eine ägyp¬ 
tisch-sowjetische Übereinkunft 
im Hintergrund des Zwischen¬ 
falls. Für Waffenlieferung und! 
Billigung von Gebietsforderun¬ 
gen durch die Sowjetunion hat 
Aegypten offenbar seine Zustim¬ 
mung und vielleicht sogar die 
Anregung zn dieser Aktion ge-j 
geben. 

Hamodüa sieht in dem ganzen 
Zwischenfall nur den Versnch 
einer Provokation, der gegen¬ 
über eine scharfe Antwort Is¬ 
raels unangebracht wäre. 

Maariw erblickt in dem' ra- 2 
sehen sowjetischen Dementi ein 
Anzeichen dafür, dass die So¬ 
wjetunion keine weiteren Zwi¬ 
schenfälle mehr provozieren 
will. 

Für Scbearim ergibt steh aus 
dieser ganzen Affäre erneut die 
Schlussfolgerung, dass die Ver¬ 
mittlungsversuche des amerika¬ 
nischen Aussenministers Prof. 
Kissinger nicht sehr erfolgreich 


Gerald Ford in seiner ersten 
Pressekonferenz, wonach die 
USA nicht an eine Verlegung 
ihrer Botschaft von Tel Aviv 
nach Jerusalem denken, mit Be¬ 
sorgnis auf. Es muss hieraus ge¬ 
schlossen werden, dass die Ame¬ 
rikaner in Jerusalem nicht die 
Hauptstadt Israels sehen wol¬ 
len. Bei einem solchen Stand¬ 
punkt wird es schwer sein, eine [ 
gerechte und beständige Frie-' 
denslösong im Nahen Osten fin¬ 
den zn können. 

WWWVW VW WWWWWI 


wie 

ehern Leser noch erinnerlich — 
in den fünfziger Jahren statt 
und bis vergangenen Sonntag 
blieb sie die letzte dieser Art. 
Das Publikum war damals nSm- 


Mothode geuebt. verfeinert, ver- 
voDkommnet and wieder geuebt 
wurde. 

Der Jom Kippur-Krieg wi¬ 
derlegte — gegen alles Erwar- 


nor dann 
' ein 


lieh nicht genügend vorbereitet ten — die eiste Gnmdvoraus- 
worden und mit der öffentlichen;Setzung für unsere strate gische 

Auffassung. Es gelang nämlich 
sowohl den Aegyptem als auch 


Verkündung der einzelnen Lo¬ 
sungsworte brach fast eine Pa- 
ans. 


nik aus. Diese Fast-Panik ver-.den Syrern, uns mit einem ab¬ 
wandelte sich schliesslich in ei-{gestimmten Krieg zn überra¬ 
schen. Die Anfangserfolge, wel- 


neu verhablen Skandal nnd das 
Endresultat dieser Uebung war 
— so weit ich mich erinnern 
kann — dass der damalige Lei¬ 
ter des militärischen Nachrich¬ 
tenwesens und der jetzt ais 
Orientalist bekannte Aluf LR. 
Jehoschafat Harkawi seine müi- 


che der Feind sowohl im Golan 
als auch im Sinai errang, sind 
zweifelsohne in erster Linie 
darauf zmückzufuhren, dass wir 
vom Ausbruch des Jom Kip¬ 
pur-Krieges fast völlig Über¬ 
rascht wurden. Es gehört also 


angewandt wer- 
frindlicher An¬ 
griff unmittelbar bevorsteht and 
daher eine „stille Mobilma¬ 
chung” aus Zeitmangel nicht 
mehr in Betracht kommt. Mit 
anderen Worten: die öffentliche 
Mobilmachung im Ernstfall wird 
uns alle — Reservisten wie Zi¬ 
vilisten — treffen wie ein Blitz 
ans heiterem HimmeL Schon um 
einer Panik vorzubeugen, wurde 
das Publikum bei der jetzigen 
Uebnng bereits viele Tage vor¬ 
her auf das Ereignis vorbereitet 

muMWIM 


steil haben dürften. Bisher näm- zn belassen, sodass sie im : 

lieh rückte unsere Reservearmee einer Einb e r ufu ng bereits ~. _■ "" 

noch immer zum Kriegsdienst gekleidet In ihren Einheiten ^ 
mit dem Gefühl ein. dass das kamen. Die allerdings recht "" = rr-'- 
Hinferland gesichert ist. Man tenen periodischen Kontro' 

{darf zwar hoffen, dass es in die- ( zeigten aber sehr bald, dass ‘- ‘ 

ser Beziehung zn einer Art beträchtlicher Teü unserer ^ • , 

„Gleichgewicht des. Schreckens” s e rvisten sowohl die Uoifonr'I-.^.- ' 
kommt nnd dass unsere Feinde auch die Stiefel als Arbertsl' ^. ■: 

von Angriffen auf unser Bevöl-Jdung verwendet; ans FW"'“ ■ 

rttngsgrimden wurde daher • ‘ - : 

se Methode , als zn teuer wir,. ; ~._ 
sprechende Vergeätnugsschlägcj aufgegebeo. "I. 

unsererseit« heranfzribescbwö-' Umso mehr Aufmerksam__ 
ren. j schenkte man in den Jal ^ ^. ,. 

Die Armee darf jedoch nichtj darauf der zweckmässigen 
hoffen, sondern sie muss planen.- bewahnmg der Ausrüstung _ 

und es ist einer der nichtigsten'einzelnen Soldaten in den 1 '■ 
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Grundsätze jeder militärischen 
Planung, sie auf die schwierige¬ 
re Variante zo baseren. Mit an¬ 
deren Worten: bei der MöbS- 
machuugsplanung muss also die 
; Armee auch damit rechnen, dass 
der Feind alles daransetzen wird, 
um unsere Mobilmachung m 


unsere; - ** : - 


Keine Strafverfolgung 

der Medizinstudenten 

Die „Gehirn-Affaere” war nur ein makabrer Scherz 


HANDGRANATE IN JAFFA 
Durch das Fenster eines Re¬ 
staurants in Jaffa wurde eine 
; Handgranate geworfen, durch 
«deren Explosion ein 20jähriger 
arabischer Arbeiter leicht ver¬ 
letzt sowie Sachschaden an ge¬ 
richtet wurde. Es handelte sich 
hierbei um keine Terrorist enak- 
tioo. 


I 


•♦Die Polizei wird gegen ei¬ 
nen der fünf Medizinstudenten, 
die an geschuldigt wurden, Teile 
eines menschlichen Gehirns ge¬ 
gessen zn haben, einen Gerichts¬ 
prozess beantragen’' — erklärte 
der Polizeisprecher. Sgan-NIzaw 
Nach um BostnL nach Abschluss 
der Ermittlungen. 


und den Vorfall sogleich als auf- r Polizei ist damit die Anzeige des 
sebenserregende Tatsache weiter-1 Disziplinarausschusses der Uni- 


seln können nnd daher von Is¬ 
rael mir Vorsicht nnd Zurück-1 Nach der Darstellung derver-J 
haltung auf genommen werden nommen&n Studenten habe es 
sollten. isich am eine völlig erfundene 

{Geschichte gehandelt, die sie ei- 
DAS FRANZOESISCHE j ner 

WAFFENEMBARGO 1 Spass” ejngeredet batten, als die- 

Da war bedauert, dass letzlich 1 se in den Seziersaal des Ge¬ 
is nr interne Wirtschaftsprobleme. ricbismedizinischen Instituts an 
die französische Regierung ver-‘der Hebräischen Universität in 


gemeldet. Einige Zeitungen hat¬ 
ten diese Mitteilung ab Sensa¬ 
tionsmeldung veröffentlicht und 
tiefste Entrüstung im ganzen 
Lande ausgelöst. Oberrabbiner 
Goren stellte sogleich fest, dass 
es sich mn einen Fall von Kan¬ 
nibalismus handelt. 

Die Untersuchungsbeamten j hmg für diese Tat erhielt.’ 
der Polizei versichern, dass 


versität gegenstandslos gewor¬ 
den, in der es hiess: „Vier Stu¬ 
denten haben die Herausforde¬ 
rung eines fünften Studenten an¬ 
genommen, der behauptete, 
er ein menschliches Gehirn es¬ 
sen könne, in dieser Heransfor- 
j derung bebsrrte und eine Bezah- 


MAARACH DEBATTIERT 
ÜBER BANK-KONFLIKT 
Die Maaracb-Fraktion hielt 
auf Veranlassung des Abgeord¬ 
neten Mosche Schachai eine 
Sitzung ab, die dem Komplex 
der Bank Erez Israel—Britannia 
gewidmet war. Schachal verlang¬ 
te, dass der FmanzaussAuss der 
Knesset seine Debatte über die¬ 
se Frage wieder aufnebmen sol¬ 
le, da der Ausschuss vom Prä¬ 
sidenten der Staatsbank nur 
lückenhafte Informationen be¬ 
kommen habe. Der Vorsitzende 
des Finanzausschusses, Israel 
Kargman. hatte sieb bisher ei¬ 
ner Aussprache im Ausschuss 
widersetzt. 


genaumen der Reserveeinhei^ 

Auch darin erreichte 
mee beachtliche Erfolge, c-l - ' ■ 
in letzter Zeit wird wieder er '“ ■” 

gen, ob sich die Verhältnisse - m ~ ' 
Israel nicht doch so weit gt- • - - , ‘ : 
dert haben, dass man den Reer:'-- 
visten eventuell doch wie — - :• 

den ersten nnd kritischen Stirn-*_Uniform und Stiefel belas-..z. : 
den za stören. Wie in vielen an- kann. Dies würde die Au^ - 
deren JDingen pnilitärischer Art,Jsnmg der Reserveetnheiten n - , 

liegt wohl auch hier in den unwesentlich beschleunigen 
Schnelligkeit die beste Art der die Arbeit der Lagerverwalt«, 

Abwehr. Es wird also unter an-,diesen Hoheiten bedeutend 
der cm auch darauf ankommen,) einfachen. Eine Vorbeding^. ^ . 

dass die Reservisten von ihren{für -diese „ah-neTK” Methode...— .. 

Sammelplätaen im Hanptsied-i allerdings eine periodisch c _" 

lungsgebiet schnellstens in die streng dardigeführte Koatf.'_ . 

ausserhalb liegenden Standorte |d. Ausrüstungsgegenstände, V_"-. 

che in den Händen der Rese' 

m m * 

stea verblieben. Es werden n‘^ 
weitere Schritte nötig sein, *" 
den AusrÜstupgsprözess der "* 
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Orrer Einheiten gebracht werden. 
Dazu ist rua. audi eine genaue 
Planung dieser Transporte nö¬ 
tig. Die Achsen dieser Mobüma- 
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| serveeinheiten mÖglkhst zu ^ ' 

lschleunigen und' OT säch^ - “ 
lieber kurz oder läxig wnd'.'" - "■ 

am* notig werden, diese Plr 
der Mobümachung wieder ■ 
üben, aber . derzeit ist 7sr H.. ~ 


anlasst haben, das Waffenem¬ 
bargo für die Nahoststaaten auf¬ 
zuheben. Eine politische Eins icht 


sie 

__ den Vorfall gründlichst nachge- 

MedSastud^tin _ ^'os | ^ ^ ™ CD Lösende- 

tettor «mgesetzt haben. Die Stu¬ 
denten blieben jedoch bei ihrer 
Aussage, dass ^«auch nicht der 
kleinste Teil d. Gehirns eines To¬ 
ten gegessen" wurde. Für die 


Jerusalem kam. Diese Studentin 
habe jedoch einen solchen ma¬ 
kabren Scherz nicht verstanden 


Es wird angenommen, dass die! BEVORZUGEN 

fünf Studenten nunmehr gegen 
den Beschluss des Disziplinaraus¬ 
schusses, der ihnen e inen zwei¬ 
jährigen Ausschluss vom Mcdi- 
zinstudium einbrachte* Berufung 
einlegen werden. 


Der GOLDEN AGE CLUB 

NIMMT SEINE TAJETIGKETT 
NACH DEN SOMMERFERIEN 
AM NACHMITTAG DES 

MONTAG, 2. SEPTEMBER 1974 

WIEDER AUF. 


Das VerkehrsminisieriiYiii appelliert an die 
weiter mit Sanktionen drohenden Lotsen 

Jerusalem (HM) — Der Ge- j rang, der sich auch die Seeoffi- 


■ 

Juedisdtes Korhotel 

BAD NAUHEIM 

erstklassige Kueche, aOe Diaeten. 
Rechtzeitige Anmeldung fuer die Hohen 
Feiezfage erwnenscht Minjan im Hanse. 

Fam. KEI.I.F.R 

D435 BAD NAUHEIM 


? neraldirektor im Verkehrsmini- 
sterium, Dan Hinuxu wandte 
sich io einem Aufruf an die An¬ 
gestellten in den israelischen 
jHäfen. Sein Appell war voroehm- 
Uch auf die Lotsen in den drei 
Landesbäfen sowie im 01- 


M1SSIONSSCHULE 
Sieben Eltern in Raxnat Ha¬ 
sebaron haben es vorgezogen, ih¬ 
re Kinder in die Schule der 
französischen Mission nach Jaf¬ 
fa zn schicken, weil ihnen nicht 
zn gestanden worden war, diese 
in der von ihnen gewünschten 
Ortsschule einschreiben zo las- 


chung müssen wahrscheinlich 
auch gegen die Angriffe von 
Terroristen abgesichert werden 
Und selbstverständlich' bildet wie 
immer und überall eine aktive 
Luftabwehr die Hauptgarantie 
für den ungestörten Ablauf deTi noch mit der Ueberbolung rZiir: 
Einberufung. I Panzern, Geschützen u. WaP-.'c 

Die eben abgehaltene Uebung aller Art beschäftigt, am 
beschäftigte sich nur mit den 
bisher geschilderten Phasen der 
Mobilisierung, wobei allerdings 
die möglichen Störungen durch 
feindliche Inft-, Raketen- und 
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nach dem Jom Kippur-Kr*-M_; ■ ■ 

wieder voll einsatzfShig 'zo r-cL: ;; __ 

eben. Bis dahin dürfen also ^ £;■. t ... 
sere Reserristoi mit einfaclbL'-.-: :;; 
Einbernfangsübnngen rechnen, c; ... _1 
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ziere im Staatsdienst angeschlos- j 
sen haben, widerspricht der zwi¬ 
schen der Regierung und dem 
StaarsangssteUtenverband ve r e i n-i 
barten Lohnpolitik, betonte Hi- 
ram. Gleichzeitig sei den See¬ 
inspektoren des Verkehrsmini- 
minal Ascbkelon abgestimmt, dre jsterimns eine gewisse Lohnezhö- 
einen zwölfstündigen Waroucgs-1 hnng zogesagt worden, da diese 


} Forderung auf einer alten Zn- 

sage an die Histadrnt beruhe. 
Der Verband der 


streik abgehalten hatten nnd mit 
fortgesetzten Sanktionen drotm. 
falls ihre Forderung tun Glaich- 
Stellung mit den Lohnbe-llagun- i wird seine Forderungen erneut 


gen der 22M-AngesteUten akfct 

angenommen werden sollte. 

Eine Anonahme der Forde- 


der Histadmj 
vwfegen. 


Zur Bahandhrng 
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HAMEI TVERIA 

sucht 

ERFAHRENE MASSEURE 

Bewerbungen: TcL 967-219C7/S 
oder schriftlich mc HAMEI IVERIAj Haina t Tveria 
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Der Ortsausschuss möchte alle 
Kinder des „Monschau-Wohn¬ 
viertels in der .^liCoben^-Scbo- 
le zusammenfasseo. Er versi¬ 
chert, dass diese Schule alle 1 
Förderungsmassnahmen für eine 
gedeihliche Entwicklung erhielt; 
für die erste Klasse wurde eine 
besonders bewährte Lehrerin 
verpflichtet. Aus diesen Grün¬ 
den sah der Ortsausschuss keine 
Berechtigung zur Aufteilung der» 
Schulanfänger auf andere Scho¬ 
len. 


t ^ r-. 


JLV-.- 

Gestctu verschied plötzlich und unerwartet mein lieber ^£s _. 

Mann, mein guter Vater, Schwiegervater und Grossvater -l: 

Dr. HERHAM GOSSEL 

Die Beerdigung findet heute, Freitag, den 30. August Sn> 
1974, um 32.00, vom Treuerhans. R—mi«, Brandeisstr. 8 _ r - 

ans. statt. ‘. 5 CR-ji.-. 
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Hinter den 


CUSSEL 
ARIE und RUTH SCHATNAY, 



URI and ANAT 
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FORUM-LESER IN ISRAEL 

Die zweite Lesergruppe 
Zeitschrift Jbrael-Fbrum* , traf 
Tage ais Deutschland zo 
14tägigen Informations¬ 
besuch in Jsrad ein. Zu den 
RmseteSudunern, die ans ver¬ 
schiedenen Städten Westdeutsch¬ 
lands kamen, gehören Pastoren, 
Pädagogen und Bibliothekare, 
Bä ihrer Ankunft wurd e n die 


f 

des 


„Enad-Fonan" und Initiator die¬ 
ser Lesencsea nach Israel, be- 
gr ü a t Es sdiltm sich <£e erste 
Ansprache Ober beide Sdten m- 


Anlässlich der SCHLOSCHXM nach dem Ableben 
unseres teuersten 

ALEXANDER (Sandor) GR0SSMAHH * 

«deuten wir seber, bei derGRABSIKINEOTHCLLDNG, 
am Somrtag, 1. September 1974 yfrmn -j-» um 230 
Uhr narhm auf dem Friedhof fn Kbjat Schairi. 

Treffpunkt am Friedhofseingang. 

Wir danken allen für die uns erwiesene Anteilnahme. . 
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Die ASKABA and GRABSTEINSETZUNG 
nach meiner lieben teuren Frau, 

Marter und 








SELKA XAH1L» 


ROSENRAUCB 
Siret »Haifii 


findet Dienstag, den 3. September 1574, cm 4.00 Uhr 
nariim^ auf dem Friedhof Chef Haii^ 

Treffpunkt am 2. FriedhofBtor (Madam David), 
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hr BUS Die komplizierten Beziehungen 


r Ab- 
jüng- 
der 
be- 

1 mu 



folgten Umbesetznngen im Go- 711 

ncralstab weisen nicht an£ MH 

Go- m® 35 J? ** Si ^ CI S :h Pr °' Von R,IA3mN BIELSKI I diesen ganzen Komples Engst 

neralsfebes wurde em ganz *“ *“** m . - I 1*™«- Dic Beziehungen Je* 

junger Offizier, und seine Er- *?““.??& Ff* &****> es ser gen also, zwischen Bonn und ‘nisalems zu Bonn oder viel- 

nemumg soll darauf hmweisen, Ctsem1lc h wtbls J 3 * 3 031 aaBr Tel Awv korrekt zu nen- ] e ichi sollien wir hier sagen 
dass das Heer Svriens “noch *“■ . £rosscr «aßenkomplex. nen, ordentlich, durchaus er- von Bonn zu Jerusalem, sind 

schlagkräftiger und angriffs- Da ^ ei aiM natürlkh Aber freundschaftlich von aDerkiiUesier Berechnung 

bereiter” werdensolL ^ ** u n m ° 8iich ’ voa ware beaXe kaum das diktiert, beruhen ausschliess- 

Bei allen — sich zum Teü jf raehsd> 7~ d e msc JiB n . Besie “ nchtige Wort, und das, obwohl Uch auf den reinen Interessen 

widersprechenden — Tenden- hun S e “. ““ aBgemeinen, von schliesslich eine enge Bezie- ^ Bundesrepublik Deutsch- 

zen der syrischen Politik ist P* 1 * 01 "*™ 01 MHiXakten Isxa- innig zwischen Hktadrut und jan^ und haben nichts, aber 

die Betonung des Feindschaft ^P eW ^ T VOn r Freua ? “?' f ris ? £I1 . T 5 “ch garnichts anderes im Sin- 

gegenJfaaStmd die Förderung ™ cichen Isradis „ ?f D vorhand * a ^ Nor > 3Uch ne. Darüber sich klar zu wer- 

nach absolutem Rückzug das ^ <*«* heissI iÄ * SIcn * VOtt 

Moment. Dieser ™S s P UDtaen <*** b«dm Vol- wen mehr auf das persönliche einem weiteren Traum zu treu- 

^n*d ** m,a ? ebI « vmetobo. geht es Mn , toh zuosiooen, die a. J» 

sehen Veriambamngen betont, S? Bemfaverbande, die Äer um Freundschaft zwischen ncn gehören, me wir ja seit 

immer wieder Kriegs- ff 1 . tref£ “* von Knlwrans- Enzelpersonen, deim um reale Jahren gehegt und gepflegt hai- 

► drohungen, und die AraSk* ?Pi«hen und Bsmde zanschen BehSiden. ten. 

’ ner möchten Syrien "einfrie- 813 em£n emZ3 ^ n J In L Israel hat man sich sehr Gefalle uns dies oder nicht 

ren” indem säe zunächst «ine komplex a n zosehen. Denn hier darüber erregt, dass die Regie- _ die Deutschen sind längst zu 

Verlängerung des Mandats der ^ Frage dfiUUch ~ E“* Schmidt glatt und klar der Ueberzeugung gekommen, 

t UN-Si^um sSmo® Jüdischer Beziehungen hinzu, Huge von Friinkfnrt zum Flug- dass dreissig Jahre genügen. 

. te erreichen. automatisch sozusagen. Und, platz Atarot bei Jerusalem ab- Dazu kommt, das« sie ja noch 

i hat. wahrend er zu- ^ *** 1X01 ****** W viden » *“* dic Deutschen ^ immer zahlen, und das ist, wie 

• gkfcfc^ad^ ^F^aulömn- ^ den _.^J^ 8 '_ 30 galc . B ? I * er ® Ausweitun 8 viele von ihnen meinen, schon 

. »n «hm- i^rnrl dcs J u djschen Sta a te s sie heute des I u ftf ahrtsa b kommens zwi- fast zuvieL Man mag. spricht 

■ "f*“ ■*» sich noch «*c« beiden Staaten sahen, man mit uns, anderes Sklin- 

| maskus wfll anscheinend zwei 80 ^ “ /** en . er ? 3 d l . dase " S ea i 358611 * 111311 meint es je- 

. Frei misse abwarten: fernes Wehunutsgefühl hinzu, pn wandten, mit irgendetwas doch nicht mehr. Das offizielle 

das s« “it der e h e mali g en Hei- konfrontiert zu weiden, das Bonn führt ebenso eiskalte in- 

# *h»* Beratun g unter Teü- 11188 verbindet. Ans diesem von den Arabern als Anerken- te ressen po link in der ganzen 

nähme der Ägypter, Jordaniens Wirrwarr der Fragen, aus (Be- mmg israel i sc h en Bes itz es in Welt, aicn auch im Nahen 

und der Palästinenser, um eine Mosaik der Verschieden- den besetzten Gebieten kommen- Osien, wie die deutsche Indu- 

Vexständigung der “feindlichen ^ e d en * die sich um e in en B©* tiert werden konnte. Die Erre- sirie uud Geschäftswelt. Alle 

Brüder”zn erreichen. winden, wird dann verein- gong war überflüssig. Dazu anderen Zeiten sind längst vor- 

^ _ fachend ein einziges Problem kam, dass versucht wurde, bei. Mit dieser ganz einfachen 

• die arabisdu Spitzen- ge ma c ht . Denn wie sonst könn- die Dinge so darzusieUen, Tatsache werden wir uns abzu- 

honfereiiz, die mm mdir Ende ten denn die Demonstranten an- als ob die CDU - CSU - Op- fiadem haben. Denn es wird 
Oktober abg ehahen werden und marsdiiereu, geht es darum, Position eine andere Position gamirh,«: h^if^ n wenn wir 
die arabische Strategie festkgen gegen die Hamburger Oper et- eingenommen hätte. Das aber versuchen werden, in kindi- 
solL Ende Oktober ist für Sy- wa aufzutreten, die weitgehend haöe sie nur in den Über- schem Zorn dagegen anzureimen, 
nen der äussetste Tennm, da auf deutsche Kosten hierher- Schriften israelischer Blätter, ^ ^ einige Verbände in ls- 
sich dann der Zeitpunkt när kam, um das Israelfestival zu denen das so gefiel, schon im , mm ^ r w ; et j er s; D ' 

hert, an dem Eber das Mandat bereichern? Nur, wenn sie ge- Text konnte man feststellen, machen sich heute bestenfalls 
der UN-Truppe g gts c Tii c rim uanso reagieren, wie die, wel- dass das nicht stimmte. Der noc }2 lScherlich. Sie nützen 
werden wird. che sie ja im Grunde meinen, sehr schüchterne Hinwand eines nicht einmal mehr dem Anden- 

n.iwn.lm. am mafate, an 1 ? mr “f 8 “ . Opgväücmzbgc. ^ j£Mr> ^ M ^ 

der ersten Besprechung mteres- Wta* dahmee faend, an ffHm es für sie geschähe, 

siert, da mefaeiMrVerständt llam OKmta Wafc SUS,“**!? Dennoch sollte des alles von 

M Jordanien—PsISstinen* Denn im Grande gibt es bei ' md 261 werden. Nicht 

scr eine genieinsäniG Front mit g fto z en Reihe dieser Fragen __ _ ® dass dsdoith die Bezie- 

Syrien geschaffen, werden muss, ^ are au s s ch liesslich po- C in hangen mit Bonn verbessert 

die die Syrer im Falle . einer Slüvc Antworten. Wer könnte Werden köanten ’ rie bleib “ ^ 

kriegerischen Aktion für not- Schatten sehen, geht es um pei- .. £ “ u s0, wie de Aber “ 

• Di« : Waffenüefeningen Iri-. der Reihe der'diveraen wendig erachten. An diese Freundschaft? .Wer “ ™L'^ könnte ja sein, dass auf all je¬ 
des USSR .an Damaskus gm- BaaüHKombinatioiren, - 4 fie-'in denken sie. da sie- genau, wis- dürfle sch - dagegen- -wenden,. -- ’. J“ K »« anderen Gebieten der Bezie- 

gen pausenlos weiter, imd.Sy- Syrien massgebend waren, hat sen, dass Israel auf die .Höhe wcrdcn m ens c h liche Kontakt e » Tin j fiS i. an7l . r n. r i., r j „„ t, Zungen, wie rie eingan g s ge- 

rien ist heute-das grösste Waf- sich das Regime des Präsides- von Golan nicht verzdehten ^imüpft? Wer sollte ein Nega- . u( .. ?L nannt worden sind, in all je- 

fenmagazm der Russen im Na- ten Assad bisher am längrten wird. Im Moment gibt es an t * vum darin erblicken, dass T . .. i ne _„ Fc ;c+ nea Kontakten von Mensch zu ■ 

ben Osten geworden. Nach gehalten. Besucher in Damas- der israeEsch-syrischen Front al ? ll . cfa e Interessen auf allen . ” ZZZ M . casch durch ^ Erwähnen 

Meinung israehscha: und ame- kus berichten, dass in der am wenigsten Optionen, da ^glichen Gebieten zn Zosam- p - . Beweis heranwhnit weru dieser Tatsachen hie und da et- 
rik a ni sc h e r Experten haben Hauptstadt über Politik israe lischer ' Memnng menarbcit ™d Gemeinsamkeit . .. M . ‘ mscu . V“ . was geweckt werden könnte, 

<fie Russen den Syrern die MIG diskutiert wird, aber bisher ha- die Truppenbewegungen abge- führen? Kompliziert ist all dies p ^ dnirV ^ ^ letzlich zumindest dazu 

^Maschinen geschickt, die sie ben alle Ddiatten nicht zn Be- schlossen sind. Die Syrer sind mchL E® 131 «> 5 » durchaus zu . “fr; fuhren konnte, dem oder jenen 

den Ägyptern konstant ver- wegtmgen gegen das Regime völlig anderer Meinung und iü- ö^sen, denn es stellt so gu- r** “ Mann der führenden Kreise, 

weigert hatten. Israel bemüht geführt. Die Garde der Jungen, I sten zum grossen Schlage, und Gnmdlagen dar, dass man p ranlrf ltrt . nadl Ataml . ^ el f cbr . Qür 1111 Schatz der . 

sich um modernste amerifeani- «ti* .«on m K-hm-m-Ft ri*. sich darüber wundem muss. r . . . A r aat . _ Uiegen Dunkelheit und für ehnee Se- 
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syrische Aussenpolmk 

efj- 

ac sie schillert und ist von 
fcaJec rad “versöhnlichen" 
nenten zugleich bestimmt 
jg «ende Funkle sind in die- 


wwgert batten. Israel bemüht geführt. Die Garde der Jungen, sten zum grossen Schlage, und tf Gnmdlagen dar, dass man I“ ^eiieicöt nur im Schatz der . 

sich um modernste amerikam- die heute Syrien beherrscht, daher droht die eigentliche Ge- "<* darüber wundem muss. T!, Dunkelheit und für_einige Se- 

sche Flugzeuge, die mit den | scheint vorläufig fest im Sattel fahr in der nächsten Phase des ^ aum bci onar anderen Kul- vppetnnd Fc «t kun ^ en - ^‘ e Schamrote ins Ge- . 

Namen F—14 und iS cb&rakte-1 zu ätzen. Auch die letztens er- NahrwtkcmfHkts von Syrien. ^ Sprach-Veibindung in dMflkh - schwierigen' Fra Jn Slcht ™ treiben » 0611111 a dar ‘ 

Israel kann man so aosge* . K . ^ fräsen an> dass ^ ianusr Hlln _ 

zeichnete menschliche Ergebnis- . re Fachleute zu derttansende von Meeschen ha- 

se beobachten. Mit Nachdruck ren * ben, die all das erleben muss- 

3 muss hier, wenn auch mit Be- Aber es gibt genügende Be- ten, was Juden durch Deutsche 


konsultieren. 


inter den Kulissen 


Mmisterpräsideirt Rabin war | dieser Plan ist leider n 

ich hier 



3ä» SS » 1 ** 


Washington 


®_. „ , . . ^ sfaington war und bemerkte, 

I Die Syrer and m ihren to israenscte jomnalisten es 

irnrngm arf Rückgabe vefsfamden hätten, rieh mit al- 
besetzten Tenitonen am ^ InSorwtioBiin ^ 

tarnen, obwohl sie am 
igsten Aasnefatep haben, ihr 
Forderungen auf der Höhe 

<^an durc hza setzen. I nf o nnariorrsstr om anfhöre. 

) Damaskus hat sich wegen Andeutung dm Minister. 

extre rm s trs c hen Eumet wnrie sofort von l Lande ’ ** bei Süznngen 
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Genfer Konferenz beceüigL 
der letzten Zeit debattiert es 
ich mit den USA so, ab ob 
ri Genf gewesen wäre tmd 
ob der Boden von Genf für 


gab Ml- 


jstveixrändlichkeit wäre. 

’ 1 Bei der Verfechtung der 
* ;prüche der Palästinenser (eine Erweiterung 
1 <Se Syrer besonders xadi- 
und gelten als enragierte Opposifion sei, wobei man empfangen. 
Aiger der Untergrund ver- steh auf dn Mnrimumpro- hin versuch^ 

«amm einigen walte, “Aber Boykott gege 
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mMMMMMM— msa a mi aa aa i mai sc beobachteo. Mit Nachdruck ben, die all das erleben muss* 

| muss hier, wenn auch mit Be- Aber es gibt genügende Be- ten, was Juden durch Deutsche 

1 • 1 dantm, festgestellt werden^ weise anderer Art, die darauf erlebten. Und vielleicbt konnte 

| I 1 C C II ffl | dass der deutsche Anteil daran hinweisen, dass die Deutschen, dann sogar ein Fall eintreten, in 

11 1 U U v AR | sehr gering war und isL Wne als Staat, dass ahn Bonn sehr dem irgendjemand morutiscb^ 

m ***i*****mm iM m M uu M m^w* m*Ji begrenzt löbliche Ausnahme gut gelernt bat, seine Interessen rc Politik wilieit, auch wenn 

machte das deutsche Knltmin- zu sehen, und sonst garnic hts. das unwahrscheinlich ^ mag» 

cheo”, was Bim jedoch nicht stitot und die dazu gehörende Wir machen ja heute dieselben Denn, darüber besteht kein 

viel g enutz t hat Bibliothek, aber die Grandla- Vorwurfe anch den Amerika 1 - Zweifel: die heutige offizielle 

ge dazu stammte schliesslich nern, die Deutschen aber giiir Politik Bonns dem Judenstaat 
^ auch von einem Israeli— ynd gen so schon seit graumer Zeit gegenüber mag vernünftig «w», 

oft genug war diese TSüguHl vor. Es gibt bei uns und zwi- den Interessen Bonns dienend 

Einer der Bestseller in der viel zu spezifisch auf rein sehen uns und Bonn immer — mehr aber ist sie sicher 

arabischen Welt ist das von is- deutsche Belange und Interes- wieder, von Zeit zu Zeit, die mchL Zum Jahreswechsel der 

ntefisdten Jo omaffate H suh sengebiete aosgericbteL Anson- völlig mfissige Debatte darüber, Juden mögen anch dieses Jahr 

dem Jom Kippur-Krieg veröf- kamen alle Initiativen, al- ob * endlich alles vergessen” wieder, wie stets, deutsche Lan- 
lenffidite Buch ff HamechdaI a le Anregungen, alle Tätigkeit, sein könnte, wie weit die ^Aus- de und deutsche Städte, dem* 
k der grosse Misserfolg). Diese s alle Bindungen von israelischer nähme der Beziehungen sehe Dörfer und deutsche Meo* 
Buch, In dem schwere Vorwür- Seite, wenn tnnp davon ab- Deutschland—IsraeF eine Rolle sehen ihre früheren Mitbürger 

e gtgen die R^bnmg und ^[eht, dass die Bundesregierung spiele, und ähnliche Fragen in Israel, die Isradis über* 

die mUttärische Führung eriio- es sich angelegen sein liess, mehr. Die Debatte ist mOssig, haupt, herzlich grüssen. Bona 

ben werden, wird mit Begeiste- einen Regen vom Bundesver- denn diesen Aspekten wird nur griisst Jerusalem sicherlich 

img in den arabischen lio- dienstkreuzen auf alle mögh- noch nachlässig und unwillig nicht Denn sonst könnten po* 
lem stndüeiL chen Israelis herabznlassen. rin dürftiger Lippen dienst ge- litische Komplikationen ent- 

Die Beziehungen zwischen Dic Wirklidifeh ist üb^ mehl wahr? j 

^ Israelis und Deutschen sind # ■ 

ausgezeichnet Die dcutsdi \ " \ ■ - \‘Zi 

Auf Kbi st Gat ak Master jüdischen Berichungen sind * 


der BescfaddenheiC wnfl Spax> 
«amkftit konnte der Bürgennei* 
ster des Ortes, Arie Meir, Un¬ 
welsen. Bei einer Zc«animen- 


r^nn mm llLlI 

P 11 r j. 
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Pressevertreter den 





As cfak e lon britistert, wand 
Arie Meir stolz antworten 
führender Politiker bemerkte: | konnte: -Bei ans ribt es zwei 
Eenen wird zJB. von famtw 
Jackson überhaupt nicht ge- 
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INTERVIEW DER WOCHE: 


Hunderte warten anf Elternheim-Plaetze 


Reuwen Golan (Kort Gold- 

rann) hat eiao lange *JCarrie- 
*'* in der zionistischen Jugend- 
fcwegnng, d*r Jugendalija und 
<zer AUja-Anfoahzne hinter sich. 
jAQen seinen bisherigen Anfga- 
.ben war gemeinsam, dass er in 
^ ihnen sein Interesse für soziale 
Aufgaben, für die Notwendigkeit 
der Eingliederung des einzelnen 


Ton I, Ei PALMON 


teüung erweitert werden. Ferner 
soll das alte Eitensheim in Ra- 
mat Chen modernisiert nnd dem 
Standard von heute angepasst 
werden. 

In Haifa hat ausserdem ei¬ 
ne Gruppe von Anhängern des 


in die Gesellschaft entwickeln. IOM£ — <*“ Ueberaaixme der 
tonnte. finanziellen Veranrwommg 

' Nachdem er Engere Zeit im dur< * dic Zentrale — ein eige- 
Auftrage der Jewisfc Agency in “*» Projela znm Bau eines neu- 
Deutschland tätig gewesen war ca Heüns 100 Plätten auf 

■ ritzt er jetzt in der Tel-Avrrer «*"“ Ca™“ 1 * d* e We S e S* 1 «- 

■ Zentrale des Zrgun Olej Merkas 
Europa nnd befasst sich vor al-1 

■ fern mit den wirtschaftlichen und 
sozialen Pflichten der Organisa¬ 
tion, die ihm am Herzen liegen. 

Die altersmäßige Schichtung 
der „fünften Ali ja” macht es 
unvermeidlich, dass die Frage 
der Ellemheime als erstes The¬ 
ma in unserem Gespräch auf¬ 
tauchte. Golan gab zunächst ei¬ 
ne Began risanfn ahme- der IOME 
verfügt über je zwei Wohnhei¬ 
me in Jerusalem und Haifa mit 
insgesamt 175 Plätzen, wobei es 
rum Teil Heime mit Eigentnrnsr 
und zum Teü mit Mietwohnun¬ 
gen sind. Die Insassen haben ein 
grosses Mass an Selbständigkeit 
und verpflegen sich allein, ha¬ 
ben aber im Rahmen des Hauses 
auch die Möglichkeit, notwendi¬ 
ge Dienste erhalten zu können. 

Nnr einige Plätze im Jahre wer¬ 
den frei, während in der Warte¬ 
liste des IOME etwa 100 Kandi¬ 
daten eingetragen sind. Auf 
meine Frage stellt der Gesprächs¬ 
partner mit Bedauern znstim- 
mend fest, dass der Irgun leider 
kein Wohnheim des geschilder¬ 
ten Typs im Bezirk Tel-Aviv zur 


Erfahrungen der letzten Jahre 
sollen in dem neuen Projekt be¬ 
rücksichtigt werden, dessen Ban 
hoffentlich in einem Jahre. be¬ 
ginnen ltaim. Das In te r es s e ist 
ungeheuer: dh 100 Plätze stad 
bereits „überzeichnet 75 , und die 
Interessenten haben willig die 
Registrimingsgebühr gezahlt. 

SELBSTHILFE- 
ORGANISATION 
ERSTEN RANGES 
Die Wohn- und Ellernheime 
sind nur ein Arbeitsgebiet in 
der Fürsorgearbeit des IOME. 
Reuwen Go!an, der dem Sozial¬ 
apparat jetzt neun Monate an¬ 
gehört, rühmt die Leistungen 
der Mitarbeiter, die er vorfand 
und die Sun zur Verfügung ste¬ 
hen. 

Er hat einige interessante Er¬ 
scheinungen in seiner Tätigkeit 
registrier t: nach dem Ausschei¬ 
den der Führersdncfat der 5. 
Ali ja ans der aktiven politischen 
und sozialen Arbeit im Lande 
ist nicht etwa der Zusammen¬ 
halt der Gruppe geschwunden. 
Im Gegenteil: eine Reridentifizie- 
rung ist bei verschiedenen 
' :Schichten festznstellen, die auch 

. ?*-i v-fg?. jmit der Notwendigkeit der In¬ 



der Arbeit kommt zum grössten 

Tefl aus dem Solid ari tä tsw erk, 
das jährlich eine Million 2L auf¬ 
bringt. vJ'ieine andere Alijagrup- 
pe hat sich ein eigenes Finan- 

zierongsinstrument dieser Art 
geschaffen” — unterstreicht un¬ 
ser Gesprächspartner. - 

Er weist dar aufhin, dass das 
Sozialbüro des IOME weiter auf 
dem Gebiete der individuellen 
Famüienfn rsorge tätig ist Mit 
der Zahlung der Wfedergutma- 
ebungssummen sind die Notstän¬ 
de keineswegs ve t sc h wun den, 
und die Sprechstunde des IOME 
wird ständig in Anspruch ge¬ 
nommen. Die Organisation ist 
ferner für die Knpat Eser ver¬ 
antwortlich, die Kleinkredite bis 
zu 1000 IL vergibt. 

Die Kasse (drei Bürgen sind 
im allgemeinen erforderlich) wird 
von Kreisen Mitteleuropas im 
weitesten Sinne des Wortes in 
Anspruch genommen. Ferner be¬ 
nutzt die Jewish Agency die 
Knpat Eser wegen ihrer Erfah¬ 
rungen und geschäftlichen Soli¬ 
darität als DurchgangssteQe für 
Kleinkredite an Einwanderer aus 
Südamerika. Monatlich werden 
von der Leitung der Kasse 30 
bis 50 Anträge bearbeitet, und 
nicht immer J:ann sie — auch 


DIE RABIN-MSE NACH USA: 

Hie muessige Debatte um den Termin — 
und die wichtige Disskussfon um Ergebnisse 



Da überschlugen wir uns wie- ■ Unabhängigkeit den USA- oder 
der. einmal So gapz bestimmte der Welt gegenüber überhaupt, 

Kreise im Lande, bei d^ nc " stets! bei totaler Flirecfn-nnkmig da 
Form wichtiger ist als Bedürfnisse vom Israelbürger er- 

EChimmemde Rüstung bedeotsa- j wartet werden kamt — ganz ab- 
mer als das Leben,. Phrasen eis- (gesehen davon, dass es sich . ja 

dmcksvolier als Worte des AU- überhaupt bei einem solchen^ müssen. Das kann er nur, w - 
tages, entdeckten Amerika, das-Schritt tun ein mehr als zwei-idas 1 ganze Volk "ihn" stützt. -■ 

felhaftes Unterfangen handelt.! Denn es gibt Grundlagen,.- 


Präsentant des. ganzen Staa 
des ganzen Volkes. Wir T 
werden hinter ihm stehen n ' 
sen, denn er geht «w»Ti sch > . 
neu Weg. Er wird zn ringen • 
bep, und er wird fest b!ei--' J 


Amerika des Henry Kissrnger. 

Denn Henry batte schon 
wieder gesündigt. Der jüdische 
Aussenminister aus Deutschland, 
den sich die Amerikaner zage- j nötigen, 
legt habest, hatte sieb erneut er- 
j dreisiet, amerikanische Inter¬ 
essen vor die Israels zu stellen. 


Der Jom .Kippur-Krieg bat uns 
deutlich vor Augen geführt, dass 
wir die Weltmacht dringend be- 


Natürüch waren, wie bei sol¬ 
chen Gelegenheiten meistens, die 
Tatsachen nicht etwa verfälscht. 
Kissingar hatte, rücksichtslos, 
ja, brutal sogar, bei einer Pres¬ 
sekonferenz das getan, was er 
nicht auf andere Art und Weise 
ran wollte. Er hatte den Termin 


Kissinger also hat sich, das 
ist schon richtig. Rabin nach 
Washington bestellt, zu dem 
Zeitpunkt, - der ihm, Kissinger 
also, passte. Natürlich ärgert ans 
das. Und es ärgert auch jene, 
die nicht gequält aufschrien, die 
es vermieden, grosse Worte zn 
machen und mit Pomp von der 
eigenen Souveränität zu reden. 
Aber klar ist, dass es sich hier- 


REUWEN GOLAN: 

Selbsthilfe »nii*»i» 
moderner Sozialpolitik 


m der heutigen Zeit — allen 
| Anforderungen im an sich ge- 
anspruebnahmo von Diensten j wünschten Tempo nachkommen. 

iPTlhflTtOt ! W_TA.irih ■ ^ «I m * n 


für den Besuch des israelisdien l bei im Grunde um eine BeJang- 
Mmisterpräsideuten festgelegt, 
ohne Rabin auch nur zu beha¬ 
gen, Er machte damit unmiss¬ 
verständlich klar, wie stark das 
Abhängigkertsverbättnis Israels 
den USA gegenüber ist. and das 
ist es ja auch, — wer das be¬ 
streiten will, ist nichts als eis 
Dnmmkopf. Und wer etwa auf 


losigkeit handelt Es k o mm t 
nicht darauf an, wann Rabso 
nach Washington fährt, es 
kommt darauf an, welche Er¬ 
gebnisse seine Reise bringt So¬ 
fort werden die Repräsentanten 


tet Dieses soll allen Anforde¬ 
rungen der modernen Aeiteren- 
fü rsorge entsprechend ausgebaut 
werden. Es geht davon aus, dass 
der Kandidat zunächst auf ziem¬ 
lich weitreichende Selbständig¬ 
keit Wert legt, er hat später die 
Verfügung hat Bei den heutigen | Möglichkeit zur Inanspruchnah- 

n. j?__ ___._«_. # _ . __ 


Bedingungen ist es ausserordent¬ 
lich schwierig, eia neues Projekt 
m Gang zn setzen. 

In den eigentlichen Eltern¬ 
heimen (mit voller Verpflegung) 
verfügt der IOME heute über 
insgesamt 462 Plätze. Dabei 
handelt es sich um 374 reguläre 
Plätze und weitere 88 in den 
Pflegeabteilungen, die immer 
wichtiger werden. In diesem 
Jahre müssen, rund fünf Millio¬ 
nen EL für die Erhaltung der H- 
temheime ansgegeben werden, 
davon etwa 50% für das Per¬ 
sonal, 20 bis 25% für Lebens¬ 
mittel und der Rest für Instand¬ 
haltung und weitere Investitio¬ 
nen. 

..'Wir wissen, dass ein grosses 
Bedürfnis nach zusätzlichen EU 
ternheimplätzen besteht, aber die 
Möglichkeiten des IOME auf 
diesem Gebiet sind begrenzt” — 
«klärte Reuwen Golan. Jährlich 
werden 30 Ms 40 Plätze frei, 
b der Kandidatenliste der Or¬ 
ganisation and jedoch über 369 
Personen eingetragen. Akzeptiert 
werden nur Interessenten von 
über 65 Jahren, sodass sich die 
,,aktueUe” Kandidatenliste ver¬ 
ringert, aber sicher ist, dass 
Interessenten mehrere Jahre auf 
Berücksichtigung zu warten ha¬ 
ben. Bei der Aufnahme müssen 
sehr viele Gesichtspunkte sozia¬ 
ler und gesundheitlicher Art be¬ 
rücksichtigt werden. Manchmal 
ergibt sich für einen Kandidaten 
schnellere Einzngsmöglichkeit, 
weil ein anderer aus irgendeinem 
Grand von seinem Recht nicht 
Gebrauch machen und seinen 
Termin vertagen wDl. Etwa 20% 
der Plätze sind subventioniert, 
d.h. öffentliche Stellen zahlen 
für die Insassen ans Wohlfahrts- 
grüuden gewisse Beträge 


me verschiedener Dienste des 
Heims, und ihm soll —■ wenn 
nötig — auch die Unterbringung 
in einer Kranken- und Pfiege- 
abteünsg geboten werden. Alle 


(Elteraheime) znsammenhängt. 
In diesem Zusammenhänge ist 
das Entstehen örtlicher Verei¬ 
nigungen und einer Gruppierung 
wie der Centra zu erklären. Hier 
handelt es sich um Prozesse, die 
■'alle „von unten” vor sieb ge¬ 
hen. 

Der Irgun Olej Merkas Euro¬ 
pa tritt seinen Aufgaben von 
heute als SelbsthUfeOiganisation 
gegenüber, wobei er auf weit¬ 
reichende Selbständigkeit der Be¬ 
treuten und Fhwat« von mög¬ 
lichst gut geschulten Fachkräf¬ 
ten Wert legt. Die Finanziermig 


Der IOME ist für die 140 
Sozialwohnungen der Gesell¬ 
schaft JLadur* verantwortlich 
(grösstenteils in Cboton). Hier 
handelt es sich um Wohnungen 
einfachen Standards, die zu bil¬ 
ligen Misten (gemäss dem Mie¬ 
terschutzgesetz) abgegeben wer¬ 
den. Zum Aufgabenkreis des 
IOME gehört schliesslich das Er¬ 
holungsheim in Yaarot Hakar- 
mel, das zum grossen TeD für 
Kuren für Entscbädigungsemp- 
fäoger bestimmt ist Das Heim 

(Fortsetzung auf & 14) 


der Opposition versuchen, hier 
einzubaken and darauf hinzu- 
weisen, dass schliesslich Rabin 
den Gedanken kommt, man soH-J ja gamicht anders könne, als 
te den Gürtel entscheidend en-j sich Kissmgers Diktat zu ilnter- 
ger schnallen, auf vieles vor-'weifen, da (fiese ^schwache Re¬ 


nditen, und sich von Amerika 
so weit wie nnr möglich ab¬ 
hängig machen, der lebt in einer 
Schemwelt, nicht im Staate Is¬ 
rael der zweiten Hälfte des Jah¬ 
res 1974. Wenn wir zur Zeit be¬ 
obachten, ■ wie das Volk auf 
die Wirts chafbeiuschränkungs- 

massnahmen der Regierung rea¬ 
giert, wie min weiterhin lustig 
in das Blaue hineinlebt, ohne 
auch nnr in Betracht zn ziehen, 
in welcher Situation der 
ist, dann weäss man auch recht 
gut, was von einer weitgehenden 


gienmg” ohne ausreichende Par- 
lamentsmehriieit eben so nnd 
nicht anders geartet ist Leider 
ist mehr auch in diesem Falle 
von der Opposition nicht zu 
vernehmen. Leider fehlt ihr auch 
in diesem so wichtigen Paukte 
jede Eigeninitiative,; jeder Ge¬ 
danke, jede Alternative. Sie 
wem nur, wogegen sie-ist, im 
Grande ist sie für nichts. Denn 
natürlich fährt Rabin -ja diesmal 
nicht als- der Repräsentant des 
Kabinetts mit der schmalen Kxtcs- 
setmehrheit. JEr fährt als der Kö¬ 


derten gemäss können wir 
nicht leisten, ans dem Dikta.. - 
unterwerfen, was inwwr 

die Folgen sein mögen. Die . 
ber versuchen zur Zeit i 
ans und vor allem der Welt 
Zureden, dass wir unsere -. 
tung verhärtet haben, seit C" 
cbenland aus der NATO ai‘ - 
schieden ist, seit der Zypern ' - 
flüt- über die Weltbühne 
da wir asnehmeo, wie sie sa ' 
dass wir jetzt von den Ar;', 
fcanem benötigt werden. Da 
purer U n s in n. Abgesehen da''"’ 
dass wir niemals den J : 
Griechenlands in der NATO - - 
nehmen werden, dass wir b 
stens . bei einem aügemei'- ’ 
weltumspannenden Krieg -'' 
leicht zur US-Basis we- 
könnten, haben wir im Gr>- - 
den Amerikanern kaum 
vieles zn bieten, was sie h 
woDen. Es gebt bei dem, ... 
die Araber Verhärtung um ~ 
Position nennen, ganz ein 
darum, dass sie nichts zu ! 
ben beabsichtigen, wenn 
Nahostveuhandlougeo weite 
ben, dass sie nur die I - 
men den sein wollen. Israel' 1 
Gebiete zu räumen, da' ■ 
kommt es an, das ist das - 
Im übrigen geschieht garni- ' 
Man zieht höchstens ein 
naiven Europäer nnd North 
rikaaer einlnllendes Schau' " 
ab, indem man Hände schü :: - 
und JächelL Das—* 

(es haben wir ja am KOon-; 
101 d. Strasse Suez-Kairo st- 1 •!-. 
einmal dhmefaexerziert . 

(F mta e Uuu g auf S. 14):-' 
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Das Familienanto. das vier Hai als 

»Anto des Jahres« ausgezeichnet wurde 

lieber eine Million wurde innerhalb drei Jahre verkauft 


j rn*o** 


ERWEITERUNG DRINGEND 
NOEXIG 
Unter des geschilderten Um¬ 
ständen ist die Erweiterung und 
der Ausbau der Hternhcime eise 
dringende Notwendigkeit. Golan 
wirft ein: „Vergessen Sie nicht, 
dass du neuer Platz in einem 
rate*****™ iif nty über 106.000 

XL Lostet und dass wk eine 


be vor uns haben.* Trotz dieser 
Schwierigkeit arbeitet der IOME 
an »r«»m Entwicklungsplan, der 
die Vermehrung der vorhande¬ 
nen Plätze um 150 versieht. Im 
Elternheim m Jerusalem (Ba- 
kaa) sind die Banarbeiten für 
40 neue Pütze bereits im Gan¬ 
ge, das österreichische Eltern- 
beim in Raust Chen (bei Tel 
Aviv) soll durch eine Pflegeab-i 
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“FIAT 127” ist allen MAemsban voraus, sowohl in bezog auf wmwm* wie pHi auf 
Ausführung. 80% de» Fassungsnuxmes ist für 5 Pesagise and ihr Gepäch mge- 
Marimaler Komfort und perfektes Finish. Der Hubretun von 903 pud 
rantrleb ergeboi phantastische Leistungen. Die Sufaerheitsvoirlcbtniigen 
Radialreifen etn. TrdBwtogrerlrrauch minimal jSrbajbtHch in den Aosfüh. 
ilon and Station. 


Sctliessen Sie sidi den 

5,000 Inhabern von 
«Fiat 127» in Israel an 
und fahren Sie sicher! 
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Einkehr nnd Besinnung 

Der Monat SuL der dem ] v„» c^n.rAi# »«mi 


DER FALL ZE’IRA 

DARF EIN OFFIZIER ARMEEPERSONAL 
FUER PRIVATZWECKE EINSETZEN ? 


Von Dr. WILLI THELM 


*n kämpfen gegen den Tod, 
gegen die Illusion des Todes. 
Ohne diesen Aufstand «Sen 




£JinS*£m£ Von SCHALOM BEN-CH ORIN - äämpfat gegen doTrod. - 

3t in der Tradition des luden- gegen die Illusion des Todes. Es gibt also wieder einen wurde diese Rüge durch den i Thema selbst von allBTO Anfang 

hm ab der. Monat der JEin- dem ölberg, gegenüber dem i kaum vorausgesetzt wer den ®^ uie diesen Aufstand gegen "'Fall ” — gemeint ist natürlich j Zaha]Sprecher auch veröffem-1 an war es der Anneeleitung 
da, der Besinnung. Stttaesntlich Tempelberg, dem kleinen Fried- i kann. Sie i^^ranL«, siet ‘ff” T( ^ 8 *bi es keine wahre Er- j die Affäre um Alnf Ze’ira, wel - 1 licht. Vom formellen Standpunkt j klar, dass der Gebrauch von 

i es erw&« -oehr als ein Mo- f 10 ^ Sanhedria und dem sich daher auf gewisse Vorschriften ,osun 8 ■ c ^ e derzeit — in Ermangelung ■ gesehen ist damit der Fall Ze-j Miiilärfahrzeucen für person¬ 
al es die vierzig Tage immer weiter hinziehenden auf bezüglich der Trauerwoche, des Von über Zeiüiaiwichtigerer Themen! — die i?.- : ira bcigelegt. ln Wirklichkeit gliche Zwecke in / J: *isetn oder je- 

'am Neumond d«s FJul bis dem Har Hamenuchoth, kommt ! Trauennonats, der gc * u Ber S n ^ ui n 20 Messing zu-j rpelische Öffentlichkeit beschäl-: aber beginnen eigentlich erst i nem Ausmaße freigegeben 

ach dem VeisÖhnunestaj» Am der Kriegerfriedhof auf dem. des Kaddisch-Gebetes und he- röct * der “ seiner "Erziehung [ ligl. Der Sachverhalt ist eben- j jetzt Fragen uro diese Affäre aus i werden muss. Es gab und gibt 


ach dem VeisShnungstag. Am der Rriegerfnedhaf auf dem. des Kaddisch-Gebetes und 


erden muss. Es gab und gibt 


.1S-*- 


ist nicht an Aluf I Zungen und das Ausznass für 
richten, sondern an die Benutzung von Milixirfahr- 








HW 


ßol erging an Mose der **erzI-Berge hinzu, auf dem sümmter Bräuche bei der Bei- 068 Mcnscfaen ^ esc h recht es _ die- so einfach wie unklar. Ans ■ dem Boden zu schiessen wie daher im Kodex der Anoninun- 

ftTffirhi» Rwffthl y»Tn zweiten ß e fi eow ürtig die Beisetzungen Setzung. Wo aber bleibt die 56,1 der Nichtigkeit nicht ganz ersichtlichen Grün- j Pilze nach einem warmen Re- gen des Generalstabs Bestim- 

[al auf den Berg Sinai zu nicht enden wollen. Die Rück- Botschaft des Trostes, die in des ^ odes eingeschaltet hat, den hat nämlich die Aimeelei -1 gen. Die erste in der Reihe die- j mungen über die Vorausset- 

eigen, um die emeuenen kehr der Toten des Jom Kippur- diesem Monat der Umkehr so ”5 der ^ beschlossen, den Bericht j ser Fragen ist nicht an Aluf Zungen und das Ausmass für 

zu empfangen. ^ r * e ^ s K>bt diesem El ul sein he-I <a»hnlinh erwanet wird? vedtörpenmg, der Re i n k am a- der aus Aluf iJL Israel Tal be - 1 Ze'ira zu richten, sondern au die Benutzung von Militärfahr- 

ose blieb vierzig Tage auf sonderes Gepräge. I israds ältester Philosoph, der 033 Zwischenglied bil- wehenden Enmann-Uniersu- j den Gcneralstabschef selbst, ‘ zeugen für persönliche Zwecke, 

an Gottesberge und kehrte Die traditionelle Deutung des ■ heute über neunzigjährige Prof. ^ ” Wa r Dm soDte ich 013,11 chungskommission nicht zu | und sie lautet: Warum wurde Kura zusammengefasst sagen 

n 10. Tischri mit den neuen Namens FJul wird an den Vers Schämet Hnp Bergmann hat 50 , Ä ' 1 " ederkominei1 * a,s lcb , veröffentlichen. Offiziell wurde! der Bericht des Aluf Tal nicht ' diese Vorschriften ungefähr fol- 

jfcln and der Botschaft der 11115 dem 440,1311 Lied angc- i versucht, diese Botschaft zu ! ne . uc KcnntnIsse ' 0303 Fähig- j nur bekannt gegeben, dass Ge- , ebenso veröffentlicht wie die : cendes: Jenen höheren Offizie- 

agebung der Sünde des Gob " Ani Icdodi we-dodi li” | formulieren: "Der Tod des To-} k ? ileQ * 5° = rian S«i geschickt neralsiabschef Raw Aluf Mor-; dem Aluf Ze’ira erteüte Rüge? ren. welchen ein Militärwagen 

am Kalbes zurück. nm »i n i 1 'des“. I bin? Bringe ich auf einmal so dechai Gur den Aluf Ze’irai Eine Veröffentlichung jenes ; mit einem Fahrer ständig zu- 

Ak» diesen Elementen baut ! Die Anfangsbuchstaben des Ver- j Dieser kurze, gehalt volle Auf- 1 viel we8, dass ö der MQbe wie ' rüßlc ’ und zw,ar we » eQ £ ewis ' 1 Berichtes härte den Sachverhalt | geteilt ist dürfen — ohne die- 

± die Sonderstimmunc des'** cr » ctl cn zusanunengdesen: »satz wurde von dem greisen 1 deizukonunen etWli -.'chl ' ser Versiösse gegen die gelten-, klargelegt und die öffentlich-- sen Fahrer — "ihren” Wagen 

ul auf. Nuch de m 'Buche E, “ u , iCelehnt» am Vonag des Va.|“‘, _ T™ Re8e,n - ; l: '" d ™ ► n “ 1 ' J** «r , Wvatfatoten benutzen, 

raua deve EHjabu' hat lern- Welch “NKlK Bedeutuns sBhnnngsfestes 1973 konzipiert. Nicht zttfälhs hat hier &re- ( im Falle Ze’ira ^ SteHunj nehmen Suballeme Offiziere und Umer- 

iu der Wüste vom 1 . Elnl ■“* >“»?« »«illM Wcmpiel heu- Elesimh mhliemt Huzo Ber. ^ ™ fr» ko “'J> D ^'" « «1« 

l zum 10. Tischri Busse für “ f»»“'"- °« v ‘" «>«"': n«nn seine Bemachnrng: "Wir j * e **| men unr aus def znhlmichen ™ I" , *re Besiaugnnt m,t einmall- 

• Sünden, die mit dem Gol- Ich 860005 meinc ° 1 Freund, u.! hallen in Jerusalem den heüi- 801 Ja ^ mteD Pressekommentaren So weit 1 ^ Geruohte und unbeweiSba *^ Gulugkeit für Pnvatfahr- 

nen kSö verbunden waren, I “J* Freund gehört mir”. 1 Der gen Tag noch nicht beendet,! I man aus diesen mehlenden- Entspricht . len mit Müitäifabraeugen Ei- 

_!■ , . A , Midrasch deutet das auf das ' als die Sirenen 711 heute» he-1 phie Rudotf Stdneis verbunden, < „ die Erteilung einer Rüge dem ne Mntel«cDung nehmen hier 

ichkommen eine besondere I v ''hitais »on Ismel und Gnu.l sannen: Mohilisiemng! Noch '?3f iden Sit ZS Majore ein Ihnen pe»r- 

—denzeit. i Wie viele jnn t t Frauen aber einmal hebt der Tod 'nie hebnmcbe ; . . .. . . , “5“ Wc?_S.od^ dte Auschuldtsanfen. über fii( <üe Beshmmtms. data 


ten mit M Mitarfahrzeugen. Ei¬ 
ne MitteHcOung nehmen hier 
die Majore ein. Ihnen gegen- 


f dcn f e11 ' müssen in diesem Elul an den Hauot - Ausgabe Sl-uers mit einem |“f 1 “ der Nachbarn — wie manche j je zwei einen Militärwagen zu 

U, den onentaluwhen 0> ™' £*» ■. T . .. . ; v o™™t vemehen. Die Uhr, B “ : *» z ‘ - '™ ~ vennutea - im .«entliehen I ihrer Verfügung haben nnd 

enden mit sephard,sehen. Rt- rgffÜÜ. ‘L. T* ak SSLieTmJI*“ d£r RÄtamahon als bmto 1 '" er * lut I dtr “er Ausdruck von Neid nnd !Ihn abwechselnd benutzen kdn- 

. beginnen schon am 2. Elul vjciui iencn aieses bidci- als Beitrag und Rückblick für 7 ; . .. . vor und wahrend des Jom »#r„„ , r ... .... . . 

r Tau und Tag die besonde- WOTt m die Vergangenheit um- den -Freiburger Rundbrief” | H Kippur-Krieces das militärische Y D,es>e _ und 3 a°-; höheren Offiziere zah- 

i Selichoth- Andachten. Wie serzen: 1ch Schöne meinem geschrieben, anlässlich des 25- . . M>ÖÄ : J .'Nachrichtenwesen leitete — rose0 w . arcn y ,eUc,3hl . ^ ^ Benutaing des Mi- 

x " .imwcmea. wie F ^ ÜM11 - _ ; - K - __ ._ --_ r, ! Kabbala und daher ebenso L . — . hmfaUic ceworden mit der I hlarwaaens einen ee^vissea. 


sem 


- 


In den orientalischen G e- “ diesem E,ul . den “ 

,‘inden mit sephardischem Ri- py“ hen Gräbern der heinige- i "Der Tod des Todes” wurde 

l- aLi ^ ihm r* ^.r_ 11 ^ ■ rm ■ ■ ■ « ^ ■ _ _ _ 


ieren 


Sachverhalt rekonstxn- ^ ^IT^ul^geu ! üter # i 

*°^ der Nachbarn — wie manche j je zwei einen Militärwagen zu 




m der jüdischen Mystik, der 
ahbala und daher ebenso 
m Cbassidisnms vertreten. 
Wenn der über Tteumdgjähri- 


i Selichoth-Andachten. Wie “ rzen = 1ch ^ bone nie,nem Uneben, anlässlich des 25- | ^ 

■ moslemische Muezzin ruft Freund- und mem Freund ge- jährigen Bestehens dies« Zeit- SmcLsMllns^eiel 

■ seohardische Schamasch hDrte ^ schrift für christlich-jüdische unssaasmus vertreten. 

GuH Ä * 8 ““ *■ ■*" ** 0» Begegnung. Bcgmutm, Absage 

dem Rufe zum Gebet: Won ” cht s0 0 . v “ fll:rc . n ? Ge- au den Tod ist so gleicltermas- ^Tes^s^S 

teh anL du Träeer zum W1SS & ht “ ßmdail k u *« r den ;sen an Juden und Nichtjuden Ph ,?”f A 

Uta HtaSr , «““1 ” d d “*». d - ! *-?«■ *•* - von onse- 2 ?-^ 


Kippur-Krieges das militärische t j ere fingen wären vfeUeicht 1 fen für die Benutzung des Mi- 
Nachnchtenwesen leitete - ^ ordeo mil dcr I litärwagens einen getvissen. 




•■ah' • 
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t Selichoth-Andachten. Wie sc,zcn - ,tu seaone nteinem gesenneben, anlässlich des 25- .. . ' ~ . , ' T — Nachrichtenwesen leitete — \Z- ' . —7 .-™ 

■ ^ Frcund - “ nd “*> F «“"" 8 ,- jührigeu Bestehens dieser Zeit- KaM> ^‘ ■ U ° d daher ' benso hat kützüch seinem Hans in 1 , S T'' ord “ ■"? der llla ™ a e e “ ff’“ 5 ' 11 - 

• Saidische S^ns^ Wir “ mir " ! «*>* «r christlich-jüdische w^!TT^f ■ Znhala ein Zimmer hinznge- V=~ffm.hchnng des besagten rech, genngen BelraF die Mw 

Gläubigen mit lang anhal- KBlmra S] v. soUen sie das Begegnung. Bergmanns Absage „ T 1 ? ub “ fjjp. w Arbeiten be- BendUK - *® re led " ** 

ta Me t m SL Won ,,ich, 50 VMflmn? Ge- an den Tod ist so glektltennas- *£*■*? •**?“?“ h !«' ™ scMfliae er auch Soldamn * R»«S« und dte ubn- 

STant du TY?ger ^ w!ss *“« “ “■“>"* “her den |acn an Inden nnd Nichtjnden und 'miliÄrischc Transport- ^ Arme«m.^ehongen erhalten 

tnste des SchÜpfersr Tod hiEa “ s lmd doch muss das I Serichtet. Er geht ans von trnse- L_“? (nr| d ^ mintl W« Nachbarn der Fami- PRTtATE ZWECKE ih?!^ 

P leben sein unverbrüchliches j rer Pessach-Haggada, von dem ü” 5 taru ”f?. d " lie Ze'ira, meist hohem Armee- ", n ” , ,b ^ r Benmam » ctae 

3ie Aschkeuasim hingegen Recht behalten. Es kanr nicht < Liedchen “Chad Gadja” dessen J <üscl,e 7 . R™ 8 »rapo“o«*Pji Offiziere im Ruhestand und Das 311,0 i« 10 «* Fragen wel n« EntgelL 
. atmen diese Bussgebete erst der Sinn dieser frischen Gräber letzte Strophe vom Tod des To- ^ nsC ^ tr R lt; . nuIZ Roseiurwetg Familienangehörigen, ha- c ^ e nur Fall Ze’ira selbsi 

Sabbath-Adsgang vor dem*sein, auch das Leben der un- desengeis durch Gott selbst , “ben diese Bautätickett im Hau- ' 5etrc ^ c0, u * Kr diesc Affäre sf. 

ujahrsfest. Die Bräuche dif - 1 mittelbar Betroffenen auszulö- spricht Die die mit Jr r ,®“ rn ^ d f & se Ze’ira genau ' verfolgt- sk auch “ R® 3 “ vo ° wei ‘ 

. ieren, aber der Grandgedan- sehen. der Erlösung Israels aus der s *S C: . TO ° haben dies auch fotografiert teren Fra ^ Q «t wefch ® OBERSIEDLIWG** 

ist derselbe nnd kulminiert —. „ Knechtsdiaft Ägyptens beginnt, , P . , ... c und die Nummern der dabei S e,teoden Bestimmungen be- aftrt 

27. Psalm, der Trost in at öingt ans in der grossen Er- “ ?* e beschäftigten MOitärfahrztu- Verwendung von ERLAUBT, 

Heimsuchungen ver- ^ ber . da ^. Grab h ™ n » lösung der Menschheit nnd der a ^ ver ' ^ notiere Aus nicht ganz kla- Mflitärfahraeugeo für private PRIVATARBEIT 

JchC -Der Herr ist mein *1® Welt, im Tod des Todes. Nur ^ G, ^“‘ ren Gründen behielteVzelras Zwecke und das Re ‘ 

ht und mein Heil; vor wem ^ vo ° Lesern Ende her erhält die Nachbarn diese ihre Kenntnis- 8ime des NMitsehenwolIen«. j Bl DIENST - VERBOTEN 

he ich mich fürchten? Der den Gräbern stehL Wir ha- Eriösvillg lsrzzYs> aQS der nali- ^ se zunächst für sich und erst welcbes . iQ uod ahnJl -1 Jm alleemeinen ist es nichi 

tjrrist nBines Lebens Kraft; i SkJaverei ^ . ktzteD Was die Phii^Lh;. «.hu vor kurzem « *** 8 * A “ 1 i^ü! I staitbnft, einen Militärfahrer 


se Ze’ira genau : verfolgt; sk w,ni VOD w ;.‘‘ 

haben dies auch fotografiert tcreo Fragil auf, welche die 

und die Nummern der dabei S e,teod en Bestimmungen be- 
beschäftxgtcn Mmtärfahrzetv- der Verwendung von 

ge notiere Aus nicht ganz kla- Mflitärfahraeugeo für private 
ren Gründen behielten Zelras Zwecte und das Re- 


VeröffentOchung des besagten recht geringen Betrag: die Ma- 
Berichtes. jore zahlen jeder die Hälfte 

dieses Betrages und die übri- 
gen Armeeaneehörigen erhalten 

PRIT'ATE ZWECKE S“ 

Das sind jedoch Fragen wel '^ es FntgelL 
ehe nur den Fall Ze’ira selbsi 
betreffen, aber diese Affäre I ^ 

wirft auch eine Reihe von wei- 


GBERSIEDLIWG" 

ERLAUBT, 

PRIVATARBEIT 


'S über toGriibcn. StehL Wir ha- ta i ^ccbmen. des vermivs, ™ —— weiches in diesen nnd äünli- , 

ÄnS? 5 = ggarg ää s ä 2S5& rsr =äss t ilz -ä rs —S - Sss 

«ÄtÄ? r rSbftM äsltä ^ a“ 

Ä ÄÄ,en^ —Ä“ Ä 

t » stäiä d -Hn s w käbtä 


k fei vier Mtl tls 

« AR>|«wickiet irt 

dru 1#^’ t » 


in ^t derElul-PsalmTder "L«*»? “ •« "I«. Anfan s einer betten Weh. ^ Hugo Begann in dTr ihn^-^T5£5ta5£l«> - *■ und "fürTS 

-Z ^ ro “ : Bergmann schärft seinen Le- P^r SÄ “LT ££ *5? Es“ l““ jed^h 

g* n i i- ^ mi ^ e Uosicrblichkeit oder Auf erster sern ein. dnss wir den Begriff 0 ;^^ i vr„ ^5 zweI . D0& ins Büro brachte, in dessen ^ nur schww eine Grenze 

S des S^^-H™ bu “e für andere Kreise der Eriösung als Erlösung vom j* Wohnung zurück,’ um der Of- «£»■ ““ !“/» “ 

. _»^Schop aber steht dieses Problem ei- Tode ernst neiuneo müssen, ln teraL im Jahre 1906 «nnp fiaeisgaain beim Einkauf be- beeren Offizier, der m sei 

Bentnch des Frag- diesem Sinne führt er Jesaja ste Bneh. jSff Ju^h üiT^ tll UNKLARE zn sein, oder die Kin- MiütärwageD auch ngend- 

‘h H^r »JLu j. bareD - Neuerdings zeigen sich -5, 7— 8 an: “Und ER wird j en) Tod ^ Töten" über VORSCHRIFTEN der “ Schule zu bringen— Gegensiände ^fordert. 

ISE? ** allerdings auch in Tsr^l par^ die Hüflen weg tun, womit afle Sä *SLl££!%SZ VORSCHRIFTEN ^ se]bst ^ ^ Garten ^ dies kaum «imtan 

besuchen. psychologische Tendenzen in Völker verhüllt sind, und das ^ Dichtung vereiideen sich ^ cr Generalstabschef be- Chefs zu arbeiten. Nicht weni- J ^ 60 ^ 31 ? 8 eS u ^ ic1l 

>ie Stimmung des Herbstes. Kreisen, die meist von der iü- Gewebe, das alle Stämme um- m dntr Front eeeen den Tod. trauLe den Aluf Lr. Israel Tal ge Offiziere haben Soldaten ih- Ubersiealungen im Gefolge ei- 
s goldenen Herbstes, liegt dischen Tradition entfernt sind, webt: verschlingen lässt ER Diesen Dreikiang sollten wir in ' m ' 1 der Umersucbnng des Fal- ter Einheit — besonders die ; °* r Versetzung von einem 
äts über den Gräberfeldern, aber dennoch die Frage nach den Tod in die Ewigkeit, abwi- ^gnm. M onflt Elu! neu zu ho-1 ,es - Ta! lud die im Be- Handwerker unter ihnen — für , e . nstor ? 211111 der Fa ' 

’angs des Monats Elul der Unsterblichkeit stellen. sehen wird ER voo jedem Ant- ren versuchen. j schwerdebrief erwähnten Nach- verschiedene Reparaturen im m ^ ie D Muitärlastwagen 

#en der Brand des Sommers Die traditionell Frommen bo- lilz die Träne". | bam Ze’iras als Zeugen vor, Haushalt verwendet und die w Befordermig ihres Haus- 


den sechshundert Synago- 
Jerusalems ertönt, bat rieb 
h der Brauch entwickelt, die 
sdhöfe zu besuchen. 


UNKLARE 

VORSCHRIFTEN 


fizieregattin beim Einkauf be- b6heren O^er. der in sei- 
bilHich zu sein, oder die Kin- ne “ Militärwagen auch irgend- 
der in die Schule zu bringen- T. elch . e Ge S« tt ^ de befördert. 




I ja, selbst am im Garten seines 
Der Generalstabschef be -1 Chefs zu arbeiten. Nicht weni- 


dies kaum verbieten. Seinerzeit 
jedenfalls war es üblich. bei 
Übersiedlungen im Gefolge ei¬ 
ner Versetzung von einem 
Dienstort zum anderen der Fa- 


Ascht, eine mildere Luft; fleissigen sich oft einer gewis- Der Tod ist also eine ood — nachdem er einen be- Benützung 


‘ te in Jerusalem. ! sen Keuschheit, sprechen kaum le”, ein Gewebe oder Gespmst, ( 

d den drei traditionellen von Hmti, was ihnen Gewiss- das Gott vom Menschen abtun I 

riböfen Jerssaiems, der Jahr- hat ist aber bei Juden eines wird * Diesen Gedanken hat j 

j dene alten Totenstadt auf anderen Lebenszuschnittes niemand so radikal betont wie 

f Rav Kook, der die Erlösung 


von 


Militärfahr - 1 air Verfügung zu steflen. 





j: 


I» 




” SYMPHONIEORCHESTER 
^JERUSALEM 
SENDEBEHOERDE 

^ CbefdizTg^nt und nvnsibnfischer Berater LUKAS FOSS 

Die Einschreibrmg fuer Abonnenten ■ 

* der Saison 1974—-1975 

bat begonnen 

Die Konzerte finden in drei Serien statt. 

, Eiste Serie — ^ANTIK UND NEIP 
Zweite Serie — ^PORTRAET EINES KOMPONISTEN 0 
!* Dritte Serie — ^KLASSISCH UND LEICHT” 

i» 

Jede Serie bat 9 Konzerte und 1 Marathoa 

* l 

ti Einschreiböngea finden au der Xnsso des Jerusalem« 
f Theaters und im Buxo C a h flnfl statt 

$ 

Ennässigung für Studenten in der Dekans-KanzicL 


1 


le”, ein Gewebe oder Gespinst, irächüichen Teil dieser Zeugen-1 zeugen für private Zwecke ist ^ nter ^esen Umständen ist 

das Gott vom Menschen abtun üSfBKRI.I\ KR1TISTERT aussagen als nicht überzeugend I gang und gäbe. Das klingt ge- versT ^ n ^ Jc ^ 1, Wttin i 
wird. Diesen Gedanken hat _ _ ir p tjnp , „ _ verwarf — erstatlele er seinen wiss wie ein Verdammungsur- d, 5 geltenden^ Bestimmun^n 

niemand so radikal betont wie D REDAKTION Bericht dem Generalstabschef, teil, aber man muss die Ent- ^ c,It genügend klar 

Rav Kook. der die Erlösung « die Schtsslinie Ostberlins Raw-AJuf Gur übergab, entspre- Wicklung während der 26 Jah- 1110 eiDe Strafverfolgung Ze i“is 
vom Tod, als Erlösung von der is* jein der achte Band der west- cheud den bestehenden Bestim- {re des Bestehens unserer Armee wes ^ Q , lhrer er,ctzun S 211 

Qlnrirm des Todes bezeichnete, deutschen Dudenreihe, JDudeu mungen, den Bericht Tals dem verfolgt haben, um zu versle- empfeti en ' 

den Tod als «fie grosse Li«e Sinn- und sachverwandte Wör- Generalmflitäradvokaten zur | heu. dass selbst ein so kluger Einfacher liegen die Dinge, 

entlarvt. Deshalb, so meinte |te~ prd WeiK'r.np^n” npriren. Begutachtung. Sowohl Tal als:und erfahrener Offizier wie (V!K Hip VpmpnHimo von Qnfrln- 


empfehlen. 


mdntc Jte- prd Wenc-nngen”, geraten. Begutachtung. Sowohl Tal als: und erfahrener Offizier 


iger | Einfacher liegen die Dinge, 
wie ] was die Verwendung von Solda- 


| Rav Kook. verunreinigt das Das Organ des DDR-JournalL auch der Armeegeneraladvokat Aluf Ze’ira nichts besonderes Privatartei len ante- 

■ Tote. "Die Erlösung vom Tod 13 *esw?;bande$ .JJene Dentsche schlugen nicht vor, gegen Aluf dabei fand, Soldaten und j aneL Soldaten im Dienst dür- 

Jj _ TT___ jri_ j r«. 1 n *■ _ - _ n »• ■ - .ih.i mb «f ■«■<= < I "" 


I I ist die Umwandlung des Be- Pre-p.e” warf der Duden-Redak-|2e*ira gerichtliche Schritte zu< Militärkraftfahrzeuge für pri- 

wussbrins des Menschen, cm tion vor, mit diesem Wörter- unternehmen. Die Gründe da- vale Zwecke zu. verwenden — 

Erwachen aus der Vergessen- buch »Bprachmanipiifierung” zu für sind zwar nicht ganz klar, falls er dies tatsächlich tat 

■ heit, ln welche die Menschen .beleihen aber im wesentlichen dürfte es . . 

- versanken sind” I l > : — — -_:~i~ __ Verwunderlich ist aber, dass 


hier um zweierlei Begangen - 

Ab besonders gefaehriieh sein: jeoe Beschwerden. S d ' e Hvhbvn Zelras 

• ■ - *■ v. ■ I * \ . L-1T_ L2L._* A 


fen überhaupt nicht für solche 
Arbeiten herangezogen wer¬ 
den. Soldaten im Urlaub kön¬ 
nen, wenn ihre wirtschaftlichen 


welche Ver,J 3 ,Bl i sse es erfordern, eine 


Bergmann erinnert an den [zeichnete die „Neue Deutsche! ‘ ak 'beeründet ansahü 'be: et^alb höhere Armeeo£n- r es0Ddere 3cw ^ 3,pun f f?“ 1- 

hräischen Dichter Aaron Zelt- j Preise” eine B^wertm« etw- waren Cder noch ^ 


aj hebräischen Dichter Aaron 2eit- ; Pre^ eine Bewertung cf** tnfen nur unwesentliche Be 


— - . “ . 1- ■ . - v “" “— traten nur unwesenuicne »e - 1 . ' -- “ T, -. (zu dürfen. Man darf wohl an- 

I taj Stto des m Wauchati um- du-cit den Besriff .iaettder Wo-Ucbwerdepuntlev und die tni- i 51 " 11 ; m <•““ Handlungsnei - 1 ^ “ 

gekntnmeuen Märtyrers HUIel ter dem Eisernen Voriians" | Btärischen Vorschriften beaü S . i * Anaoss nahmen. Sollte hier ***^ i TL.^L < 

Zeithn. Aaron Zetttat hat m s«- dem die .freie Weit" jegenueber- Bcll dK Gebrauchs von Armee- v ' e^ ' ,c,, ' Tatsad ’ e JT nes ArSeeoffirim Sta slt£ 
ner Dtchtnng “Zwischen den. gesteh wird. As offizielle Be- fahra , u „ en mr private Zwecke Ausdruck kommen f ^ Ze ir:i „ 

■ Feuer nnd dem Heil” des Tod zrictr«®* fuer die Grenzen der arnüaend klar for- ** Leiler des railitärischeo “ ü ®™ eU ® Meh “ ^ 

des Todes, die Nichfezistenz Bjn/etrepuWik mit den sozial!- muliert , um ab^rundlage für Nachrichtenwesens gescheiten J* r ?“* J ® 1 

I des Todes m den Mirtelpunh «teilen Steater und der DDR dM AnkUseschrift dienen ro i3 °" d *• * ri 5 h hrfL ”e veSS SSl 

I emer rmswn EHrhmno oivm-lh U.jwip- WnstVin-lin and tes der Aeranai-KjOimmssior 1 ‘ S1B versrossi zwei 


■j einer grossen Dichtung gesnelh. sowie zwischen Westberlin und könneo- 
Dieses erschütternde Zeugnis der Haxiptstadt der DDR wtrr- 
stammt von einem Mann, der den Bezeichnungen wie „Eiser- 
|j seinen Vater, seine Frau und nsr Vodnmg^ und »die Mauer" 

-i seinen einzigen Sohn in der genannt. Dafuer fehlten, wie es 

I j Tragödie des Warschauer Gber- heisst, viele Woerter oder Va- y. 

■ f/vi tuvlrtMn timin lAtan rit» im i 


ist und auf Grund des Berich- S f Idaten vieDeicfat Staa¬ 
tes der Agranat-Kommissiop aber ffle zwei- 


| seines Postens enthoben wurde? 
I Nur nebenbei sei bemerkt, 
' dass der Schreiber dieser Zei¬ 


le!söhne gegen die in der Ac- 
mee — zumindest theoretisch 
— geltenden guten Sitten. Lei¬ 


semen einzigen Sohn in der genannt. Dafuer fehlten, wie es GERÜCHE UND kn den Aluf Ze’ira für klüger J ar und ist das Gehalt 

Tragödie des Warschauer Gber- heisst, viele Woerter oder Va- VERMUTUNGEN vorsichtiger gehalten hat, “ 

tos verloren hau "Sollen wir rasten, ^die im Deutsch deri j als dass er ihm auch nur jene “P™ e f" u *’ ond ^ Verso- 

weiter toten, weiter getötet wer- DDR e»ai gi©ss< Rolle spielen" | Aus den oben aagefuhrlen I Regelwidrigkeiten zagetraut bät- ,st öe ™ gegenüber zn 

d m ** ist es nicht an der Z eit, wie zum Beispiel „Klassen - 1 Gründen beschloss daher dei : re. die Alof Tal in seinen Be j trt ^- als öas s oiese guten Sit- 
dass wir aus d^ g fn Zauber- kämpf» üeu ^^üamengesell- Generalsiabschef, den Aluf Ze’-' rieht als erwiesen »nfyen*«m ;'5 n . a “ ch tals C ch lch i™®* 1- 


n 



iM 


dass wir aus diesem iaumt- uirpi # 
kreis heraustreten? Wir müs« UriiTfi ’« 


ira zu rügen, and schliesslich j men hat. Doch zurück zum 


; »en auch tatsächlich 
\ eingehalten weeden# 


■ ri, a !•«. 






















ISRAEL NACHRICHTEN IttBrin 
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Wie 


sehe 


Von ALICE SCHWARZ 


Massnahmen cm unbehagliches Überwachung des Einzelnen so* 
Gefühl; er rienlrt gleich an Or- gar an Anarchie. Wie wichtig 
wclIs “1984* und den “Gros- der Mittelweg ist, das 

sen Bruder“, der einem über- kann wen ritrem sehr interes- 
afl über die Schulter gockt; sauten Buch ffntHP hmgn , wel- 

und das können die Wenigsten dies kärglich im Heyne-Ta- 

GOETHEFEIERN MIT I Von ALICE SCHWARZ jDie Regterungsbeanuen und So sehr es uns schcnbuchveriag eischixm. 

_ ! I Polizeiinspektoren sind nam- nuaftl S «schont, dem Ban Es bandelt sch um einen 

GRUENER SOSSE _ ‘ft* anderwärü TOll ausgelastet. abertriebcn P rotti SW Luxus- Umlkr namens "Die sanften 

Am 28. August feierte die N« « auf Nndoittfa tS j* ^ femgen Zeh Ungeheu«-. do; Verfes« «t 

Welt Goethes 225. GebwtsteL kerun S *■ di«« Tagen, dass sie haben für solche massvolle, 20 umeihm^so pemheh wa- I^der durch ”Rosema- 
was für viele tou uns nicht f e Überwachung des Bau-Stop massnehmende, massgebliche £ 

ganz uninteressant ist Schliess- Srosse Wohnungen eventu- oder vielleicht auch a iun aa s cn- y einer nenen Belan ge unsoes ggmach te Gesc hichte über Tea 
lieh haben wir in onsexer ^ mit Hilfe von Privatdetabti- de Schritte keine Zeit. Schon Gebens bespitze wexden- felsbesch wöner, wehberülunt 

Schalzdt *aoi oh Ha,” a "» d«reh te fOhn wem» »11. wir also vor » yeiem Doch ist sÄr aata S -dT. 

tun gehabt, was aber manchen fc; " geisagen Auge einen Cannan dass angesichts der immer Uueebevcr'’ leben in 

dennoch wnnderbarerweise die '' . oder vielleicht auch Manxux qqc^ vorherrsch enden Völlbe- ntnmsrhMi «m* in der 

Materie nicht vergällte. So gibt < ■ V . \ sch§ftiguiis kdoe Ban ^ ion * es Leme^Stioneu, keine Gren- 

es in unserem Lande zwar kein *• ^ i ? £ ^ Mctennass and QuadratmeteradmüfSa: in^wnntitfwhift- 

Coethe-Institut wohl aber j ' . % jj« ““ *£“**£* “ fuidOT ^ 

Goethe-Fans, die seine Werke] l|v . .# SlS ^ Cannon nnd Manmx werden ^ ura j ter 8? ^ 3 sdiheitstrauin 

anfbe wahren, ja sogar manch- j §&<.; sinnvollste Verordnung wenn voraussichtlich an Rahmen d« hat sich erfüllt: die «>n» Welt 

mal lesen. In einem Falle wur-1 ®.>>~ ^ § 516 kem Mrasch eaäSit? Büdschinns bleiben und nicht ^ F *_ 

den sogar eigene Kinder nach; gjgfr.' ,?■ W Wir erinnern uns noch gut ““ demselben fallen oder m n; » Alle Menschen warten 

Goetheseben Gestalten be-! ggr . # an die fünfriger Jahre, die so- «Prägen- Brüder. Ein Supereompmer na- 


tun gehabt, was aber manchen 
dennoch wunderbarerweise die 
Materie nicht vergällte. So gibt 
es in unserem Lande zwar kein 
Goethe-Iostitut, wohl aber j 
Goethe-Fans, die seine Werke j 
anfbe wahren, ja sogar manch- > 
mal lesen. In einem Falle wur- J 
den sogar eigene Kinder nach ! 
Goetheseben Gestalten be- 
sannt. 


f ' v-’w'i.'iiW 

f - 

L 


Es*-,' 

fr. 


Brüder. Ein S tpercomputer na- 


Das Theaier bietet aber auch 
Ernsthafteres in den vier Mona¬ 
ten. die die Goethe-Feiern dau¬ 
ern werden. Anfgeführt wird der 
Urfaust“, ^Ciavigo”, Werner 
Fassbinders 'lphigenie w -Fas- 
song. dazu gibt es verschiede¬ 
ne Ausstellungen in den 
Frankfurter Museen, und ei¬ 
nen Goethe-Test wie ein Gor- 
ihe-Präsausschreibcn des Ver¬ 
bands Deutscher Schriftsteller 
hx Hessen. Zahlreiche deutsche 
Gegenwartsautoren haben ihre 
Beteiligung an einer Reihe un¬ 
ter dem Titel “Deutsche Schrift¬ 
steller schreiben Teste zu Tex¬ 
ten von Goethe” zu gesagt. Oh¬ 
ne Grüne Sasse. 

Du sieht man- wie wir in Is¬ 
rael noch rückständig sind und 
wie viel wir immer noch vom » 
Ausland (und nicht nur von j 
Amerika) lernen können. Bei j 
uns dachte niemand daran, zu 
Gha™ Nacbman Bialiks 40. To¬ 
destag den Menschen Gelegen¬ 
heit zu geben, sieb an seinem 
Hause fotografieren zu lassen; 
niemand konnte sich zum Herzl- 
Jubiläum mit Herzlbart und 
Maske für das Familienalbum 
verewigen: kein Mensch bot 
einem ein Fest- oder sonstiges 
Essen mit Herzls oder Bialiks 
Lieblingsspeise, und auch zum 
kommenden Arnold Schönberg- 
Jubiläum ist nichts dergleichen ! 
vorgesehen. Man kann nur hof-1 
fen, dass in Zukunft das Ver- j 
säumte nachgeholt wird. 

Ratsam wäre es. schon jetzt 
ein Archiv oder doch wenig¬ 
stens eine liste mit Lieblings-. 
speisen aller Anwärter auf die f 
Unsterblichkeit anzulegen. I 

Sollten auch gewisse politi¬ 
sche Volksredner hinzu gezählt 
w e r d en, datm kann man bei 
vielen wohl ab LiebUngsspebe 
das auffuhren, was sie selbst 
am häufigsten servieren: 
Quatsch mit Sosse. 

PRIVATDETEKTIVE — 


Mit Interesse hörte die ßevöl-1 


In Frankfurt, wo er einst ‘ | 

daheim war. entsann man sich 

■■ I 

so ziemlidi im letzten Moment f ; -£ \ 
der Tatsache, dass die Zahl ?' 
225 zwar keine runde Jubilä- WL. 

umszahl ist, andererseits aber 
auch nicht stillschweigend; 

übergangen werden darf. Und _ *** 

so wurde denn dort am Main WIWW 
der Dichterfürst jetzt auf eine 
recht eigenwillige Art gefeiert. \ 

Im Knlturamt. so meldete die 1 
FAZ. stellte man ein Pro- j li 
gramtn zusamniezL nicht r Hm 

nur dem Dichter holdigen ■■ 

wird, sondern ihm zugleich 9H 

''volkstümlich beizukommen 
sucht”. “Schliesslich ist Goethe 
Frankfurter“. Und so arran- WM 

gierte das "Frankfurter Schau- ■ 

spiel" am 27. und 28. August ■ 

eine zweitägige Geburtstags- B 

frier, bei der es allerdings A 

höchst merkwürdig zngegaxt- 
gen sein muss. Denn: Ein gros- 
ses Goethe-Quiz mit dem Re- 
gisseur Hans Neuenfels als HB 

Quizmaster und — ein Essen «fl 

mit Goefites liehlingsspeise, H 

KartoEfehrt und Frankfurter 
Grüner Sosse, standen im Mit- —— 
tefpunkt. Man konnte sich mit _ 
einer Goethe-Maske fotogra¬ 
fieren oder ab Mephisto 
ochmmkeii lassen. 






genannte Zena- oder Austen- mens “Uni” lenkt das Leben jo- 

ty-Zcit, als man gleichfalls er- SANFTEN des anaelnm. 

wog, Inspektoren auszuschik- UNGEHEUER Dieser Supercomputer wird 

ken. die im Eisschrank (damals schliesslich zu einer An Gott¬ 
harte man noch keine Fri- Im grossen und ganzen kann heitsersatz; er gilt als onfehl- 

Ijddaire) nach verbotenem man sich ja in unserem Lande bar, er bestimmt, wer Kinder 

I“Schwarzfleisch" etcetexa etce- eher über znviel als über zuwe- haben darf und wer nicht, wel- 

■ tera suchen sollten. Der [ nig Freiheit beklagen. Manch- dien Beruf man ergreift ver- 

i Mensch hat angesichts solcher I mal reicht der Mangel an setzt die Menschen von Konti- 


DIE SANFTEN 


“CannotT — demnächst 
auf unseren Bansteileu? 


neni zu KoutmeuL, und hält sie 
friedfertig und liebenswürdig 
dusch regrimSsääge Behand¬ 
lungen mit Bcruhigungs- nnd 
anderen chemotherapeuti¬ 

schen Mitteln. 

Gleichzeitig hat die Mensch¬ 
heit natürlich den freies Wil¬ 
len und der einzelne jegliche 
Persönlichkeit verloren. Aus 
dieser heilen, doch hoffnungs¬ 
losen Welt scheint es kein Ent¬ 
rinnen za geben. Dennoch fin¬ 
det sch eines Tages rin Re¬ 
bell. dem mit einigen Gefährten 
die Flucht auf eine Insel der 
"Unheilbaren” gelingt 

Das sind Menschen, die noch 
in Freiheit dafür aber in Ag¬ 
gression und teilweiser Armut 
leben. Die Rebellen haben ihr 
menschliches Bewusstsein wie- 
dergefnnden: sie haben oa. er¬ 
kannt. dass der Supercompoter 
die Untertanen, die "sanften 
Ungeheuer” mehr anr total 
beherrscht, sondere auch im 
Alter von 62 Jahren und weni¬ 
gen Monaten einfach chemisch 
umbringt... Dem Volke ab« 
wird eingeredet, dass dieses Al¬ 
ter rin Maximalalter und eine 
grosse Err un g en schaft des Fort¬ 
schritts von "Uni ” sei... 

Da selbstvers tändlich auch 


laQe GeschiehtsbUciö manrl j| 

puhert smd. was* niemand dxl" 
Wahrheit.. . ' 

Die RcbeOen kehren aufs Fes 
land zu Uni zurihdL und wo ._ y 
len den Computer zeist 
tun. Dabei erleben sie, da : . 

auch ihre RebeÜkm' überwach : 
, war, dass hinter Uni sich en : ' 
Super-Kaste von Prtg rammi 
narn versteckt, and dass die-. ' 
Bonzen m WirkEcbkeit ö : ‘ 
Geschicke der gewöhnlich« 
Menschen lenken. Das Rnd> »> : ' 

- hier nicht verraten, für diejei--* 
gen, (Be das Buch vielleicht ” 
seu wollen. * 

Mit Recht schrieb c’- r * 

"Abendzeitung” in München 
sei ein „teuflisch realistisch - 
bcDlant durchdachtes Buct; - 
Seit “1584" hat es keine so 
; schreckende Utopie einer in_- : r ■ 
-.len Diktatur im Namen <; ’ ;v 
Iangeblichen AUgemrinwobls ^-’ Zi 
1 geben. Wenn man das W« > jl - - 
’ weglegt, ist man fast froh, d* - 
■ wir m Israel noch Uchtja - 

weit weg sind von einer so. - 
erschreckenden - "Grdnnr ‘ 

Dann ist einem die geIegei_-_ 
che Unordnung fast lieber . 

Doch am Liebsten wäre ; -c 
nem natürlich, wie gesagt 
! goldene Mittelweg... T. ; 
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,JVa!’ ! rügt GJoggnigg. 

„Herr Vorsitzender, ich ■ bitte dringendst.", be- 
ginnt Förster, aufspringend. 

„Unterbrechen Sie die Dame nicht, Herr Rechts¬ 
anwalt”, sagt Gloggnigg mit lebensgefährlicher Lie¬ 
benswürdigkeit. „Sie kommt schon allein zurecht 
Also »Frau Steinfeld. Aber nicht in die...” 

Die teiggesiebtige Stenographin Bohnen glotzt 
sie an .Förster sieht, dass Valerie leicht schwankt. 

„Darf Frau Steinfeld sich setzen. Herr Vorsitzen¬ 
der? Ich fürchte, es ist ihr nicht gut!" Förster hat 
den leeren Stuhl ergriffen. 

„Einen Moment.” Gloggnigg fragt überhöflich: „Ist 
Ihnen tatsächlich nicht gut. Fran Steinfeld?” 

Valerie siebt ihn an. Gloggnigg erwidert den Bticlt 
nun ernst und scheinbar besorgt 

„Nein”, sagt Valerie. „Kein Stuhl, danke. Ich 
kann sehr gut stehen." 

„Da hören Sie es. Herr Rechtsanwalt'“, sagt Glogg¬ 
nigg. ..ich bitte mir aus, dass Sie nicht andauernd 
die Einvemaiune stören.” Und zu der jungen Ste¬ 
nographin. die sieb gerade lange und heftig an der 
Hüfte kratzt: „Haben Sie alles?” 

,Ja. Herr Vorsitzender." 

„Sehen Sie. wir kommen weiter.” Gloggnigg blieckt 
wieder auf Valerie herab. „So verkehrte Ihr Gatte 
Paul Israel Steinleld also mit Ihnen.” 

Vorsicht »denkt Förster. Wir haben das alles 
durchgesprochen. Sie darf jetzt keinen Fehler ma¬ 
chen. 

.«Auch andere", sagt Valerie. 

„Nämlich wie?" 

„Normal. Nur brach er vorzeitig ab.” 

„Coitus interruptus?” 

.Ja." 

Der Kurator wird munter: „Sie erlauben, Herr 
Vorsitzender, eine Zwischenfrage?" 

„Bitte, Herr Doktor?“ 

.JFrau Steinfeld, wenn es sich wirklich so verhäh, 
wie Sie es schildern .. 

„Es verhält sich genauso", sagt Valerie. Ihre Up¬ 
pen sind nun graublau. 

.und kann Ihr Mann Paul Israel Steinfdd ja 

niemals auch nur eisen Moment wirklich geglaubt 
haben, dass Ihr Sohn Heinz von ihm gezeugt wur¬ 
de." Kummer sagt lauernd: „In Ihrer schriftlichen 
Aussage nun, Frau Steinfeld, erklären Sie auf.-. 

Seite fünf_, dass Bit Mann zwar später Zweifel 

an der Vaterschaft des Jungen zum Ausdruck brach¬ 
te — aber nirgends lese ich ein Wort darüber, dass 
er sie von. vornherein bestritt! Wie erklären Sie das?" 

„Mein Mann verkehrte am liebsten in der ge¬ 
schilderten Art mit mir.. .^ Voller Sorge sieht For- 
ster, da« Valeries Schlafen eingefallen sind. Bläuli¬ 


che Adern pulsieren dort „... aber nicht nur.” 

„Das bedeutet, dass Sie eine Zeugung des Sohnes 
durch den Paul Israel Steinfeld also nicht ausscblies¬ 
sen können!” schlägt Gloggnigg bützschneD zu. 

„Mein Mann jedenfalls glaubte es nicht ausschlies- 
sen zukönnen, Herr Richter. Ich habe in meiner 
schriftlichen Aassage genau erläutert, wie sich das 
abspielre.” 

Gott sei Dank, denkt Förster. Sie hat nichts 
vergessen. 

■ 7 

„Herr Landau, wir haben nun Ihre Aussage ge¬ 
hört. Sie bestehen also darauf, dass Sie der Vater 
des Heinz Steinfeld sind.” 

„Ich bestehe darauf!” Der schwächliche Buchhänd¬ 
ler, der einen dunklen Anzug trägt, reckt die Brust 
heraus und hebt den Kopf, wobei er das Kinn vor- 
schiebt Er redet laut aggressiv und schnell. Noch 
nie hat Valerie ihren alten Freund so erlebt Sie 
sitzt jetzt wieder neben Förster. Ihre Hände sind eis¬ 
kalt, ihr Kopf glüht 

Landau sagt mit lauter Stimme: „Darüber hinaus 
verlange ich, dass ich von Gerichts wegen endlich 
als gesetzlicher Vater des Buben legitimiert werde!" 

Gloggnigg, der schon während der Aussage dieses 
so streitbaren schmächtigen Mannes über die Frech¬ 
heit ja, das musste man schon Frechheit nennen, wie 
dieser Keri sich benimmt »wütend geworden ist, dem- - 
nert: „Treiben Sie es nicht zn weit, Herr Landau! 
Sie haben überhau pt nichts zu verlangen. Sie wer¬ 
den hier als Zeuge ein vernommen. Für Ihre Privat¬ 
wünsche sind wir nicht zuständig. Es ist auch ein 
wenig zu früh für sie, finde ich.” 

Der Kurator kichert wieder dienstbeflissen. 

„Wir wollen doch lieber erst einmal den Ausgang 
des Prozesses abwarten, wie?” 

Martin Landau wirft den Kopf zurück. 

„Was ist da abzuwarten? Ich denke doch, die 
Sache liegt sonnenklar!” 

„Sie haben hier keine Ansichten zu äussem, Herr 
Landau. So sonnenklar liegt die Sache wahrlich nicht. 
Das ist nicht der erste Prozess dieser Art, den ich 
führe.” Gloggnigg überkommt mehr und mehr die 
Wut. ,J5ei den anderen Prozessen stellte sich regel¬ 
mässig heraus, dass die Geschichten, die mir auf¬ 
getischt wurden, von A bis Z erlogen waren!” 

„Also, das ist..." 

„Was, was ist das? Wie schaut denn dieser Fall 
aus? Ihre eigene Schwester, vom Herrn Kurator als 
Zeugin benannt, schickt uns ein ärztliches Attest, 
dass sie nicht kommen kann, weü man ihr gestern 
zwei Zähne gezogen hat!” 

„Na und ? Sie liegt mit starken Schmerzen im 
Ben!" 

,JDie Vorladung erhielt Ihre Frau Schwester be¬ 
reits vor vierzehn Tagen. Da war keine Zeit zum 
Zahnarzt zu gehen, was?” 

,JDie Vereiterung wurde ganz rasch katastrophed.” 

»Behaupten Sie! Glauben Sie onr nicht, dass Ihre 
Schwester damit um eine Zeugenaussage hernm- 
komms.“ 

„Das habe ich ihr auch gesagt!” Martin denkt: 
Natürlich hat TiHy sich die Zähne absichtlich erst 
gestern ziehen lassen und mir ein Attest mitgege¬ 
ben. Sie wollte nicht herkommen. Ich habe ja ge¬ 
wusst. dass ihr das nichts nützen wird. Herrgott, 
dann soll sie halt später aussagen, dass sie keine 
Ahnung hatte, so wie sie es mir dauernd angedroht 
hat. und schon!” 

„Das haben Säe ihr gesagt?” Gloggnigg legt den 
Kopf schief, 

»Herr Vorsitzender!" Alle im Saal, selbst die fade 
Stenographin, zucken zusammen, denn Martin Lan¬ 
dau hat die beiden Worte wüd herausgeschrien. Er 
schreit weiter: „Ich bin Parteigenosse! Wollen Sie 
insinuieren, dass ein Parteigenosse lügt?” 

Richter Gloggnigg muss sich zweimal räuspern, 
bevor er sprechen kann. 

rrHzer wind nicht geschrien, verstanden, Herr 
Landau?” 


„Ihre Haltung erregt mich derart!” erklärt Lan-^ 
dau. „Sie sind, so muss ich befürchten, voreinge^ 
nommen .. " ;: 

,.Ich bin überhaupt nicht voreingenommen!” c ~ - ■ 

JDas ist ja lächerlich!” kräht der Kurator hinten-- s - - 
seinem Tisch. -' ; 

„Und Sie auch!” Landau- fähr t zu ihm herum--'^ 

Ein anderer Mensch, ein Mensch, des sie nicht kennt —- 
steht da vor Valerie. Sie reibt sich die Augen. Die - 1 : 

ser andere Mensch bellt: „Das fallt mir schon dii : - : 

ganze Zeit auf! Ich stehe hier als ein Vertreter un<-'_- : ... 

Schützer guten deutschen Blutes...” '~ 

„Herr Landau!” ruft der Richter. „Sie haben kei : “'''‘ 
ne Reden zn halten!” V“ _ 

Doch Land an ist jetzt in Rage: .in meine~" ' . . . 

Eigenschaft als überzeugter Nationalsozialist, den”,'“ “ 
die Reinheit der Rasse über alles steht! Ihnen schcir~. ,7- 
der Emst dieses Falles noch nicht aufgegangen r_. v 

• n " ■ - - »t . i 

Sem . . . 

„Zeuge Landau, massigen Sie sieb!” 777^. 

„Ich werde mich nicht massigen! Ich werde, aji ' 
höherer Stelle in Berlin mitteflen, wie Sie beide an 
dauernd versuchen, mich zn beeinflussen und eia 

znschüchtem .7.” *mni i (<ww ,,,,,... 

„Das hat kein Mensch getan!” Gloggnigg h ^~ T' i i n 
beide Hände. (Berim... der Kerf Ist imstande unj RlPpel 

macht Stunk!) llr* JpV Tri 

-„Natürlich haben Sie es getan!" schreif MartKrll “ I m h j 

Landau kriegerisch. Er fühlt, wie das Blut 
durch seinen Körper fliesst, warm und pulsierenc 
Er fühlt sich stark, frei und glücklich, ohne di'^" ' c: ' 
geringste Angst — zum erstenmal in seinem Lebe/^. .. . 

„Und Sie beschuldigen einen Parteigenossen dt -."“7 . ‘ ' 

Lüge!” :r.- -.7 . ' ■=«< 

.'Das tun wir nicht!” 

„Doch tun Sie es!” . 

Försters Mund hat sich fest geschlossen. Vc 5=*^ 
gri mmi ger Genugtuung sieht er, dass der Karat/' l ’: 

Dt. Kummer plötzlich am Kragen seines schwarz/^ ^ 

Talars zerrt Ich kenne diesen Dreckskerl, deni^- k:—*-. 

Förster, diesen Radfahrer. Dem wird es jetzt - i::. 1 ri 

mig 

t J 1 . m 

„Herr Landau, Sie müssen sich beruhigen, S7 '■ __ _' 

sind zu aufgeregt”, säuselt Kummer. Tatsächlich''. r 1 " v - j • v * 
denkt Förster, an seinem Ohr zupfend, nur mit M'JV; - ..; -1 '-'-" j 
und Brüllen kommt man diesen Schweinen bei! ,.&7'.rr JL 

missverstehen uns. Wir sind an der WahrheitsfijKj, 1 '-.^— A 

düng in diesem Fall genauso interessiert wie I" ; - . 

Seien Sie Übetzeugt, dass ich und der Herr \ .• "7 : * 

zende — ich meine: der Herr Vorsitzende und u .1 _'a - Tt i 

keineriei vorgefasste Meinungen oder Vorurteile h>f.7| 7." & 

ben...” (Berlin, denkt auch Kummer. Krach 
Bonzen. Wo idi mir alles so schön aufgebs 7 ! . 

habe...) 7 5 --i.7 L X 

„Sieht mir aber gar nicht so ans!” antwortet k u~" ““ ^ 

dau dem Kurator nnd gibt ihm einen gehässig^ r : 

Blick. ^Ich jedenfalls werde hier in einer Weise ttl 
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Ihrer Vernehmung davon in Kenntnis gesetzt, d^^^. v!j, r ,7 ' 

Sie als Zeuge damit rechnen müssen, vereidigt 'IT* v: s »'.t* 

werden .und dass Sie deshalb die reine Wahrheit ^ v.^M) ; «^77 

sagen haben." >' : ^d7~77' - . .7 ' ' . 

^Jawohl, und? kräht Landau. ^ , ■ *: • _ ' ^ Tu: -j.« 

„Und nach Ihrem jetzigen stiinnischen Auft^ s -::> 1. .... m ^ i 

und ungebührlichen Verhalten werde ich Sie vcrc^-V'' • ■ ■ - 7 r% 

gen”, sagt Gloggnigg, leise and heimtückisch, st : L * ; & : fa4- V i 

aut und nimmt sein Barett. „Heben Sie die r " ".7 7^ ! iMr f« 

Hand. Ich spreche Ihnen die Eidesformel vor, 7 . 7 eti ^ ^ 

sprechen mir nur die letzten Worte nach” ^ ''' *' 

^Aber gerne, Herr Dirdt£or! n Landau hebt < 7^ ^ 

Hand. -7 7 ", :? **■'*^ 1 +»* «w , 

Alle sind anfgestandeiL .... ^'777^*;***»*«« 

Glo^nigg leiert: ^cb schwöre bei Gott, dem <> V. *7-- ■. V - . t ',7_ **• < 

mächtigen und AU wissenden, dass ich nach -- VlT" 

Wissen und Gewissen die reine Wahrheit ges’ 1 ^"^ * UmM ^ 

nichts hinzugefügt und nichts verschwiegen habe. •, C: *‘ "i . ,, **?*«* 
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schwöre es, so wahr mir Gott helfe.” 
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ISRAEL NACHRICHTEN JVWm 





Äaerchen plus Musik - ergibt Maerchenoper Ein ungarischer Dramatiker kommt an die 

ZUM 120 . GEBURTSTAG VON ENGELBERT HUMPERDINCK icraolicrflPII ThpatPP 

jeborai 1A1854 In SegiHnö 1897 war des Masters Domi- Sinne, ,Marketenderin“ n«- KMtM . IM llCIlöCllCll lUÜCllCi 

l n' ?J B ^ PPanL Hier entstand die Die Musik zu „Was ihr wollt" | nist. es war unser Meister, wur- |. , Glcicb ™ Thealerstttcke des Willen anfenrwingen. Doch am , _ Örlwoy konnte nach diesem 

^h^teTf^nKKitinnCT reizvott instrumentierte „Mann- (mit Moiasä; gelang vollendet. de 35-mai vor den Vorhang ge-' blsi,er “ Isracl ^ wenig be- Ende ereignet sich eine uner- Skandal zwei Jahre lang kem 

ah “ t *- t „ «Ite Rhapsodie". Lieder und Die Melodien zu den vier Wer- rufen. Im Rahmen einer fesüi- kannlcn ongarfechen Schriftstel- wartete Wendung, die in ma- einziges Wort veröffentlichen. 

S ^ ^ *°“«n£assung zn der Kö- ken hätte sieh Shakespeare nicht 1 chen Woche für den Meister *** tean ört W werden in kabrer Ironie die Vergeblich- Er schlug sich durch, indem er 

LS niKkmder-Ouvertüre. glücklicher vorstellen können. spielte man in Daxmsadr. 1919 dieser S ^ 11 “ israelischen keic menschlichen Slrebens auf- insbesondere aus dem Engh- 

■r* , ll S a) kamen die BerKner ,ahlB - 1905—07 waren mehr dem die Smdentenoper Gaudea- Bühncn aufge&hir. Das Haifaer deckt sehen ins Ungarische übersetz- 

H per ' Elisabeth Ebeling, eine Mäze- Liedschaffen gewidmete Jahre, imns”. Das Ham war übervoll, Stadtü «ater bringt „Familie Das Stück inszeniert in Haifa te. Nach Stalins Tod und in der 

** den sehnlichen Innig ertönen 4 Weflmachaüe- und der Komponist wurde stür- Toth ” ^‘ che S. 11 ). und die Geza Partos, einer der bedeu- Zeit des Tauwetters unter Imre 

'Märchenstoff. Er ^hatte Wunsch, ihr Märchen, „DornrÖs- der, es entstanden Kinderlieder, misch gefönt „H abu na " — die im Sommer tenden ungarischen Regisseure Nagy erschien erstmals wieder 

mschm eme grossere Arbeit chen” von Humperdinck in nicht nur im kindlichen An- Ein Streichonaitett k “ ne £: * rien machte und mit der Gegenwart Der heute 57jah- ein C *»chichtenbaiui des bisher 

Az^nff genommei^und zwar Musik gesetzt zu sehen. Hieraus schaaiwgs bereich, Volkslieder, Engelberts ist vielfach in den 110 ioü*" von Efraim Ki- rige verliess vor fünf Jahren Verpönten. Für diese Erzähl cm- 
r “f* Begleitmusik zu wurde eine löchtverständliche Liebeslieder, Romanzen, ferner Programmen von und shoB 31101 o-suite-Erfdlg fort- seine Heimat und ging mit sei- gen erhielt der Rehabilitierte im 

* 3 > Ko- Begleitmusik zu einem Weih- das beliebte „Am Rhein", das Kammermusik zu hören. Und sctRC - „Katrens pl ri” ner Famffie nach dem Westen, Jahre 1955 einen Uteretmpros. 

skinder *l- VOn “? smer - nachtamärchen, das übliche Ni- in mehreren Sammlungen ent- voller w»mr.r «fe yh« der hcraus “ 1301 Text übersetzte Er hatte eine Urlaubs«ise vor- Er schloss sich der Intellektuel- 

“ff? 11 , Pseudonym veau dieses Bühzteogenres durch hallen ist und das j«i»n sagen- Name säet, ist* sein lanniees Or- 1 “ 2a A^r» 0 spielen Bat ja geschützt und war nicht mehr j Jenbewegung an, die zum Auf- 
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ZUM 120. GEBURTSTAG VON ENGELBERT HUMPERDINCK 

SeiHirai 1*9*1854 io. SS*gfrurg)\ 1897 war des Meisters Domi- iSlnn*» „ 
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mrai IWJ War des Meisten! Domi- Sinne. . Marfc*»«,*,™“ iw v«*«. 

■ per 120. Gctortaa e.vo._BH d Boppanl. Hi w „maad die Die Mudk ze „Was to woD.” | .. öfci * 

.(bot Hmit ^e rfltttPk gibt. Gdc- reizvoll lnstnunenH^rtA JMnnri- _i >_ ^ * . ... bKher tt 


diesem 


lieb die Münchener. Anwalts- die hohe Kunst des Meister umwobeaen Fluss so recht ver- chesterstück, ^Hamorcskfi^ Lanzet, Ada Tal. Gideon Singer zarucfcgekehrt. stand von 1956 führte, isnm un- 

011 , Hsa J B f qst ^ “ Humperdinck weit übenagend herrlicht. Auch .Ämg und ln die Öffentlichkeit drangen andfire - ^ terschrieb er ein Manifesu ver- 

a Intendanten Posart für (1902). Klang* fürs Kinderherz" fand endlich 2 IsWm (PSsta) örkony ist heu- fasste Pamphlete und gehörte zu 

mefaen ange nomm e nes Werk. stärkste Verbreitung. Bei der mit Orchester Uhlands Das a ToÜ1 h ^ del1 v “* te 62 Jahre alt. Er ist der Sohn den Rebellen, die eine Abset- 

' ?r aus der Begleit- und Zwi- Das nächste Werk war die Anfetdhmg von uSerprogrem- GlLk ^n^nS^d 'S ^ amfl,e eines jüdischen Apothekern und znng Rakosis und seiner „Troj- 

enaktmasik wurde ein Melo- »Ä*»* w»der m soihen die nes „Die Wallfahrt Kev- taUpÜ ^f nS t“ emem kleinen von Haus aas eigentlich ka", allr luden, forderten, 

tu „Königskmder", das seit Wffl« (1905); eme wohlklin- Kü } “ E w- Mit iSSIS ^ in Z- “S 3 ™* 01 Dorf- der Sohn be- Qestreicher. Papa erflffnete in Das sollte dem Wideiborsü- 

,7 imme rh in von 130 Büb- ^ polyphone Partitur be- ^ ^det sich an der Front und STSE. ^ien Tagen des gen übe^ bekommen. Die Re- 

, aufgrfait wurde. Der in- ~ Takt an ^ ^ ^ t* Tag ? ^ Franz-Josef eine j volle wutüb mit Hilfe russi- 

- »ante Märchenstoff vema- “terestierte Pnhiacmn. Es war- Rdnfaarft u^aufge- ^ ^ter^Sfaf teebter SfJ?“ K< T“f^ t Apotheke in Budapest und zwar scher Tanks blutig unterdrückt. 

ie jedoch den Komponlsieo, m voller Erfolg, den auch entstand nach 19t l* Dm Tm inf^rnaKnnolpn TTnTiwrt ^ sochci1 ^ c * en ^^izußfflig g e rad e gegenüber dem örkony fungierte an der Spitze 

. fi*n« in eine Ooer u«®, *Ec damals „amtierenden" Kri- !!S ^ to u*™tronalen Konzert- Toth ^ korzcn Urlaub Saüonallheater, einer Scherzen liste unei> 


Ganze in eine Qper umzu- * damals „amtierenden" Kri- ^A m 1cm ? 0th **"" kaiZCn Uri ^ b W ‘ 53£ NTtiomdüteat^ ' einer Scherzen liste nW 

dem. Die Uraufühnmg als ^ld Schmidt. Oskar JESaSE^ESLtaÄ /XT^r^e » Jf ^ asz ” ^ ^»schter SdniftsreUer. 

be in der. New Yorker ^ die MusÜologen von Pev^TciÖ^ in aUSS " Rand ™ Band Pista vensaumte kaum eine Vor- Als Kadar nun an die Macht 

it" mit Hennan Jadlowker ProfimdemWlM waren, aner- herrliche ft,' L ftl . E 5 „« miv <rh 5 n- : sämtliche Wünsche des aennng, seit er richtig denken! kam, söhnten sich die meisten 


•i um j^ciuuxu ^öuiuwkw --— h&rrlirhfr fiimihoft» rw^io 5 t» c;„. caii- - - --—Tr • stcuung, seit er ncoüg oeDK£n[ sonnien sich cue mosicn 

Konig^&ohu und Geraldme ^Äunten. Das kann sich un £ wh-ksamer Tonsatz zeidi- ^ klinsender Mnsilc hat Meister jS° m a n <tantep 211 °®^ CIL P* e konnte. Die Iheateriufl hat ihn i Intellektuelleu und Autoren, so- 

rar als Gänsemagd fand am neben Cornelius, Götz and Hu- ü aus _ rjiKe Mu Humoerdinck der Welt ze- Toihs hoffen auf <fc9e '^ es ^ offenbar für immer geprägt, ob- weit sie nicht nach dem Westen 

2.1910 statt. Es war eine, SO Wolf gut behaupten und aoO- ^ ISJS^Ja ** ““ dUreh - Protektioa wohl natürlich noch^l Was- geflohen waren, mit ihm aus. 

wir es heute bezeichnen te einmal eritimgen. ÜÜ Va ? arict l &e *?. ^ Mdodten «iah- § m reaen „nd due Versetzung ” rfü» Hnnaii Tibör Dar”. Autor der wun- 


wu « tfüHw iw-iwiucii ■ —.. . — orviQ«)rtiwn Tavtin nkami? 1 W/Vfl L t««,* —----*" sct dfe Donau himmlcrlaufen ! Tibor Der", Autor der wun- 

J'£?- A ^ r ”. n ! v,^.“ S? ™ Scrienaoffühningen wpi.lt von Amen beglückt, «tagen «fr SiLSS? nuKste -' h ' «>*»» ü,_der be-, deriaren Ennde-Sebc. ^JWÜ-. 


I Mitwirkung allererster Venedig” «eit 1905 eine Bäh- 7„, , , T Tr i • ■ f T Kotnmnndant benüta «einen 

tu. Die Stabführung bade ommnsik , on Hnmperdinck ^ SKÖln die Ui- dl’ d “ ” !n U^Iaab • m die FlnflIe T 0 “ 1 ~ ™ - 

dhnebter Alfred Hem. ««*» «lb«t manehe ln- ]nün«Saci>« ” “nurisieren und ibr «anen Iwarb. 

t Breslau. Die Chronik be- tendanten nicht wissen. Max mmmhimmmummmnmmhwmN ac hdem 

tet, d»— es öw kulturelles Reinhardt erkannte die grosse 

gnis war, die Jrfet“ war Ku *wt Humperdincks für Büh- r ' : “ ^ “"** 

-eikaufL Als Kuriosum sei nenzweci * *md vereinte sich mit 


rvoii mm naaiu oenuaj seinen t,- ann t< ^t P ungarische Dramari- wurde zu neun Jahren Gefäng- 
Urla ub, u m die F am ilie Toth | ^ VOQ jj^g Weltruhm er-! uis verurteilt, von denen er drei 

zu terrorisieren und ihr seinen ^ . Jahre absitzen musste. Nach 

«VMMnfMmwwMHfiiMmMiMiMmmf* Nachdem er die jüdische seiner Freilassung begann er 

Schule absolviert hatte, studier- j wieder zu schreiben, und auch 
Die eingedruckte Marke zeigt ^ örkony an der Universität 231 ■ die anderen Schriftsteller erho- 

das Phönix-Relief am Bnndesr | B udape st ~ Qiemie und er-1 ben wieder ihre Stimme, Örko- 


jhntj dass im ersten Akt 12 ^ zn 20 gemeinsamer erspriessli- haus in Bonn* auf der Bildseite Titel eines Ingeni eurs, ny war unter ihnen einer der 

dge lebende Ganse — dres- c ^ ler Arbeit. Musiken zu ■ se ^ en Unteischrfteblatter Vielleicht war er von der väter- letzten, wenn nicht der letzte. 

— mit wirkten und — nicht »Sturm” und „WintennSrchen“ 1 1 MI H 31 I V^lil lili ||||3 11i 1II3 zum ^ rttn ® r ^ ^ liehen Beschäftigung mit! Erst zehn /-"«hre nach der miss- 

m Übrigens wurde kurz- wa J en ^tere Erfolge. Ein . r Tranklein und Pulvern faszi- glückten Rn/oite, im Jahre 

wieder eine Neuänstudie- Krippen^id nach Gustav Falke ___ _ __ ^ ^ mect. als er sein Studienfach 1966, begannen neue Kunzge- 

. der «»Konig&kinder * 9 an ei- *3übchens Wezhnachtstraum". DER SOMMERURLAUB ist DAS LETZTE ERSTTAGS- ** P ^T ^ ntanSCÜW1 wählte. Doch die alte liebe zur schichten aus seiner Feder zu 

westdeutschen Muäkthea- selaogte mit Max Grabe ab a Ende, die Fencngäste kehren KUVERT von der Postverwal- leS, M r TATT iiprmi^RirFN Literatur erwies sich bald als: erscheinen. Es folgte ein No- 

g estartet, die in Anwesenheft Sprecher und grossen Chören jp die &ädte f die Jugend in die tnng der UN (VEREINTE NA- Ph^erwaifrm«* wm st ^ er * die ..Chemie der Seele” vellenband, „Prinzessin von Je- 

Sohra Wolfram Humper- ™ Beritaer Ztakns Busch 1906 Schulkl assen, dfc Erwachmnon HONEN) «um 10. Juni eneiebt S“* 1 “ d “ i™ 8 “ Mam *»- ™salem”. Da« Jahr 1967 

k und Famüta «taBfand. m etfolgreichoi WeihhachO- f ArtMspIate zmuck. Db uns nw drea neuen Frenuafken: oiramfeehen Soiele^ta >iver ^ * Chemie der Mate- brachte dem Autor eineu wicb- 

darbiehmg in künstlerischem )°»*en u nd al teren Bnetoarken- 2 c blau md aJmerter Fnedens- ^ J? rle. Seine ersten Eraähluugen tigen Literatutprai, ein. denn 

i... n e-.<^ unu ^ lllV !^” mid^blam. alK ^ handelt sich um die wbfSeu gedruckt, als er etwa 1 nun batte er sich der Bühne zu- 

... ?“ BtastackbOcher Sorortta- UN^iude in New York, so- ^ zwamig Jahre alt war. doch der gewandt, und .Familie Toth" 

dm noch « U « - Globus ^.Marke^ie in Cbt Zw&e Weltkrieg «ernte seiner wurde ailgmeta akklamiert. 

eine Lücä» vorhanden ist die- mit den Nationalflaggen der em- ZT - ,^ ZT VfWW _ ■ 


Schach-Ecke 


B der scben ^ri^-Marteiscrie in Ori- Zw «te Weltkrieg setzte seiner | wurde allgemein akklamiert. 

ses octe jenes nicht voOkommeu j zeluen Länder im HinleigrunA ^ ^ Dieses Werk war ursprünglich 

sehöne Exemplar gegen "eme ein- Os Zier-FDC dea Cenfür BÜ- *" ™ - j ala Roman-konzipien und wm- 

wandfreie Briefmarke >usge- ros der Vereintan Nationen zeigt 5?Tf\ « 5 ^ ^ später von Örkony für 

«nsefat werden konnte. Und da- einen bunten Erdball mit bisfae- D ^ die Bülme bea^et J«« 

mit findet die geliebte Sanunel- rigen Marken der UN beklebt. r . . n 0 ® erachten hatten. Man wrsand- ^ ^ 21^5 pnbjjjojm 

SSSSJJSriJdlbedü^S JS? »KUTSCHE BUNDES- binieite Serie (I Bronze, 1 SO- Gebiete in der Hoffnung ond ** ß 8 ^“ 

^glückende post hat zmn 25-jährigen Be- ber nnd 1 Gold) kostet 300 Dol- Abachi, da» sie von dortnicht s ? aft T ? eses . CT ® a ’ 

stehen der Bnndeaepublik lar. Zum Glück sind wir nicht mehr zorückkehren würden. cbaiL Dl . e Tnakat ' re ^° mte bo- 


de erst später von örkony für 
die Bühne bearbeitet. Jetzt 
wird das israelische Pnbhkum 


sebaft dieses Stückes zu ma¬ 
chen. Die makabre Pointe be- 


RedfgfertvonJ.AJonia.aFii» die geUebte Sammei- rigen Marion der UN beklebt. ESHJ ?SL cu - TZ ZT wird das israelische Pnbükum 

■«.«nuu.uAiu tätiekeir wieder ihre «wohnt« _ l GoW 150 DoDar. Eme kom- te sie m die russisch besetzten r ._, .. . — 

. SSts^S%nd bedü^* DIE DIOTSCBE BUNDES, btaiem Serie (1 Brenre, 1 SO- Gebiete in dec Hottnung und C i' e f ^“ 1 ha ^-. 4 “ Mt ““' 

» der mrernahonaloi In- erhalten. mi beglückende hM m Be- ber und 1 Gold) knetet 30« Dol- Abricht, da» sie von dwt nicht K ^ h , Sluck « “ “■ 

aiMeischaft von Frank- Fragen nnd Antworten: ronseuung. stehen der Bnndeaepublik kn. Znm Glück sind wir nicht mehr zmöckkebren würden. ct '°- D,e In:ll!al,re B™ 1 " bc - 

bnngen wir nue mteres- Prof. S. Altaras, M. Reizes, EINE UMSCHAU IN DEN I Deutschland eine Jubiläomspost- alle „MetaU-Briefmarkea-Samm- Dass örkonv in russische siehl darin ’ das * der tyrannische 
■ Me der beiden Jung- S Gross nnd B. Mkc-Carnil: BRIEFMARKENLADEN bringt kiIis etagedracktem Wert- fer"... KricÄseefangeichaft eeriet. ret- 0ffizier ' der Familie ToIh 

ter Wladimnow und Mestel. Die von Ihnen ein gesandten ZÜ- an zur Kenntnis, dass trotz der zu 30 Pf ansgegeben. | f. BL Kolar tete sein Leben. 1 aUsnQta * für seine 

^ _ Schwarz: ge Lc5—g7, Le5—h 8 , Da 6 —b7 „toten Saiso n" die Preise für * mmvvw, reiv*vvmMvwvifwnfVMvmHivvvvvmw*vv*tfM*vvvvvwiflfWOTvwi I Handlungsweise hat: Der Sohn 

iT-idiimrow Mestel im Problem Nr. 28 schehern, bessere Israelmarken weiter an- Erst zwei Jahre nach Kriegs- der Familie ist längst nicht 


fUdumrow 


Mestel 


Sb 6 —d7. 

PROBLEM Nr31 
von Alexander Casa 
,JProblembl 3 d” 1954 


u& 


9 9 

m 


Das Stuck wurde 1971 sogar 
sehr erfolgreich in — Leningrad 
aufgeführt, gelangte aber nicht 
bis Moskau. Dort wurde es 
nach der Generalprobe ab ge¬ 
setzt. Die Bonzen im Kreml 
hatten offenbar die politischen 
Implikationen der Satire er¬ 
kannt. Die Zensoren sahen in 
dem „Major" mehr als nur ei¬ 
nen Hinweis auf Staluu. 

Ein anderes Stuck örkony’s. 


“zuiamscn _ an Sb 6 d7. gezogen haben, selbst die ge- fl r ^E 9 ende konnte örkony nach Un- mehr am Lebs^t Die Zuschauer 

e j!«. j 1 c« PROBLEM Nr.31 stempelten, gebrauchten Mar- fl fl I flV^^H fl Ifll I | J ^fl H garn zurückkehrm. Er schrieb wissen das, und aus diesem Wis- 

16; 3. d 2 04 c5xd4; 4. SDx von Alexander Casa kec sind im Preise gestiegen. Da- ein Buch über das „Lagervolk“ sen baut sich die Spannung des 

*7 »ProHemblad" 1954 gegen haben die im Frühjahr unter eben diesem Titel, schil- Stückes auf — bis zuletzt der 

t b_Zt 7 . p —T rr ■ iniTn ' -T Ürr ““"^^ » die Höhe getrie- • Apparat zur Uberwa- tor Rolf Kntschera an das derte darin seine Erlebnisse in Familienvater die Lage nicht 

aa i in« e benen Sorten — wie „ Lasset chung von Herzkranken, der Theater an der Wien zorückge- der russischen Gef angenscha ft, mehr aushält und sich an dem 

7 “f? d y 6 x f 5; „ 1 ?‘ rr7 f4 ^ 5 bS SS ^ M mein Volk ziehen", Nenjährs- m» «s£ Bestellnag hergerteBt holt, wo ihr vor 3» Jahren dar nicht ohne besonders die unerträglichen Major rächt 

TvifllS. M S ; T WR mAm marken 1972 “*■ ~ * enau wkd * voa Rotay-Jüiib grosse Durchfarocli gelang: 193Ä Ironie des sowjetischen „Gleich- _ _ „ , _ 

La nach unserer Voraussage, an In- Stuttgart, der Stadt Stuttgart, war die Schwedin In „Axel an heatsbegriffs” zu betonen: Im 1 f 71 . 8 ° g3 5 

TräuS! P H teoresse verloren und schärft sowie dem Rotery-KInb und der EÜmmelstnr» dortsefhst auf- Lager waren die Nazis von ge- *£*** m “ 

| S 9AX ü P T r ^ € ^ derStadt J^ensiadt für Hai- getreten und erziehe einen Sen- Sem ebenso behandelt worden seh ^l a ^ mCh£ 

Mtäü % m 3$ tm f?‘J« , 0 f. m ankl“ 8 “"*; to «rtso. Iwätator suJonscrfo^ der rugWcü d„ wie tare jüdischen Opfer. Du h“ “f 1 ““-. “ 

LlSl^lSribt W*J*ar^WB- ^ ,‘°, f y y f P1 ?' en ? J ^ d ' r AtBo " “ AnuU SOrt ihrer ietesredtoreden Kai. Buch, ein üterarisches Dokn- “* *E. Gen«nIP™be abge- 

Wffie D fflf?^n> ■ ÜL^®B 2 mS? * »riMhüre-Lelter und riere bedentstc Neben der ment eraten Racgre, den Bfi- ff D “ f.fff 

:3; 17. Kel—dl «die un- - PhiSräe aHe kurzen Schwäche- £ pparat WönIe TOB ^ ^ dame Susans* Almassy znm ebenbürtig, war sogleich ein ™ zJSLJZ hL„ in 

e Stellung dea vreissen K Weiss: Ka7, Td4 and fl, Se 2 Siemeiia hergesteO t und wird zweitenmal (nach „GJgT) im grosser Erfolg. Heute ist es ver- _?*.* ? ESO , rei1 . sabea “ 

um dcnsdi warzen leichten nnd g 8 , Lc5 und c 8 . Bauere b4, erfolgreich berwun d emnä ch st in Israel eintreffen. Musical versuchen. Weitere Rol- griffe» und güt als bibliophile de ® ’ ,Majo ^ als nur ei- 

än gerährikhe Angriffs- «3 und g7. 10 Figuren. Er kostet etwa 70:000 DM, Ae len sind mit Dagmar Koller und RaritSL ““ WmweL<? aur S ta l in - 

ehfceite n.. SbS—c 6 : 18. Schwatz: Ke5, Tf 2 nnd g3, DER NEUE ISRAEL-EATA- G es a mtk orten, die von den — dem Israeli Gideon Singer Im weiteren Verlauf seiner Ein anderes Stuck örkony’s, 

-c7 0—0; 19. Tbl—fl Ta 8 Sf2, Lei, Bauere c3, c 6 , c7, e4, LOG 1975 in Bearbeitung Kolar- Freunden in De uts ch la nd ge- besetzt*! So spielt Tel-Avhs Karriere gliederte sich örkony „KatzenspidP wird von 
20. Kd!—c2 Sc 6 —d 44 -!; f4 uod g 6 . 11 Fi^nrcn. Or ist soeben erschienen. Die tragen werden» belaufen sich LiebCng ™n demnächst —~ ne- d^m toaw nhti schen Establish- der pjiabuna” auf geführt. Es 

c2—bl ^so bleibt der Tal Matt in drei Zügen. wieder in vieler Hinsicht ver- einschliesslich Spesen, Ifcansport ben Hitlers gmatipm Liebling, ment ein, schrieb Romane und handelt von den Kommunika - 

^ aber such nach SCHACHNÄCUKlCiffKN besserte 23» Auflage bringt auf mxd Steuer anf über XL 140*000- Tngmar Bergman» nach dessen. Theaterstücke und erregte kein tionsschwicrigteitefl zweser 

Weis verioren^. Sd4—e 6 ; AUS DEM AUSLAND 144 Seiten die Preise für alle Der Apparat wird einer Gesell- FBm n Das Lächeln einer Som» besonderes Anfsehea mit seinen Schwestern, die gegen das Alter 

c7xd6 Tb 8 —d 8 ; 23. Dd 6 — Der englische Student John feraelmarken von 1948 bis De- schaEt von Freunden des Kam- mernaebt” das erfolgrekbe Mo- literarischen Bemühungen. Der kämpfen ond sich am Ende per 

8 —d2; 24. a2— <i3 Sh5-f4; Milcs siegte überlegen tm Tut- zember 1974.^ Nun ist die An- bamspifals für Verwendung sical gestaltet wurde, erklärte Umschwung kam erst mit sei- „Miau” imierhalten, da alle an- 

:7ab7 Sefr—c5; 26. DW—ß nier xnn dfe fogendweltmetster- zahl ^ d^^Fteimaiken auf 545, dortselbst nbeigebra, da etn Re- skh efa^eratanden, dass dieser nerner Enttäuschung in bezug deren Verstandigim^brücken 

^d5 und Weiss gab anf; schaft in Manila; sein Sieg war die der Flugpostma rfcgn auf 47, gjenmgsspftal keine Gesdmke Titel auch für die Prodnktfoo anf <tnc kommunistische Regime, zusammengebrochen ^»4 Die- 

die Drohung Sxc34-, b2x schon vor der letzten Runde ge- Sonderblocks 13,^ Nachportomar- annehmen kam. Die Vonicfa- des Tbeatera am der Wien vei^ Im Jahre 1952 veröffentlichte ses tragikomische Werk wurde 

»-* 8 + nebst Sd3+4- ist sichert. Der israelische Jugend- ken 20 und 4 Dienst m a r ken, * 1 - tung wird Patienten dienen« die wendet wird. Örkony eine Novelle, „Mit in 18 Sprachen übersetzt und 

zn erfinde n. master Bernstein erreichte mit so insgesamt 629 veradriedene ^ Verdacht eines Hcrzan- blauer Tmte". worin sein gan- u.jl in London mit Elisabeth 

PROBLEMTEIL vier Punkten den 7. Platz im Postwrtzeichen gestiegen. Aus- S» stehen. • Franz Werfels sterfdiche zes Desülusionement krass S Beigner in einer der beiden 

mg des Problenu Nr. 28 Finale B. . Z ^ P etrtige “ Marktlage er- f Die Musical- nnd .Operetten- Überreste sollen im kommen- deutlich Ansdruck fand. Da der Hauptrollen auf ge führt. Ausser 

von A. Doteusfa Im^TWr um *e Meister- fahrenjyr ans Katalog vtel w ^ Lean- den Jahr ans Los Angela in Schriftsteller mit dem schönen in Wien, Brüssel, Helsinki nA, 

JasKfaag: Da6—*8 em schaft d^USA s^errtmab oeso» Wjssteswwtej so m Bei’ ^ ^ erinnprflefa so- ein Ehrvngrab auf dem Wiener Traum arfräumte, wonach der erlebte es auch in allen kommo- 

2t SjTS woU ^ „GJanzzefe” als ZentraHriedhof «MtgefSirt Arbeitostand im Kommunismus nistischen Hauptstädten trimn- 

S^ wem» Die Stieftochter des rßmoäir nnd in Fteu- phaie Anfffihrengen. 

t j n . . *, . - .. nr caw; * ' j- /Tt ihrer Star-Pnättoa» fan Dritten Dfebfen» Anna Mahler-Wofel, den lebe, wurde er auf das Hef- örkony hat übrigens in seiner 

4 f^tLa2-<6++. Im Turnier um «Sa Meister- kS Papier^ä Ser ^ fa Wfar * Fehroar «“* fetzt die Zns t hmmmg zur tigste angegriffen. Insbesondere Jugend dnmal Eretz Israel be- 

^5zJs; iT«4+ KseSj schaft von Portugal siegte wie- micrung^eltener c ^ a " Broadway^lt Oberf ühnmg g raben. Data Josef Riway. i“«die ^ Dies gescKah im ^hrmm 

~*6++ der Dnrao. auf Papier mit dfttmofr *■ fenMett sWi nm Prag geborene jüdische Dichter tnrpapst" nnter den kommnrn- seine? Hochzertsrase. Es ist 

j 45—f7; *2. Txf4+ K»5; Beim interaatibnÄIen Tunoier dem Gumim ikw. Ladenpreis des ***&* Mnsic*» (Kleine Werfel batte in üsterreicb ge- srischra Bonzen, wütete gegen mogl«ä, dam er je« wenig- 

4++. in Dublin siegte Exweltmeister Kataloges IL 10~ (Volag: Orient Nachtmmaj von Stephen Sund- lebt, ehe er anf der Flucht vor Örkony und nannte seine Ge- stens zn einer der beiden Pie¬ 
ter haben Wir mch* efe» Tal mit 12,5 ans .15 Partien Publishing House of Stamps & heini * dem 8 tö«lm Broadway- da Nads in de Vereinigten schichte eine „entartete Fal- mieren m hebräischer Sprache 

e Lösung dieses schönen überlegen ohne einer Meder- Coins Co, Ltf m FOB 3204, Tel Erfolg der letzten Jahre. Zarah Staaten emigrierte. Er Starb schung“, voll der „Fäulnis and nach Israel kommt. 

m von unseres Lesers läge, - — . ]avjv> ^ Lcgadgt wird damit vor Mtcfc- 1945 ia Los Angel». ^ Canuptxm’a Alk»Schwa« 
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ISRAEL' NACHRICHTEN WttP* JVHPttl 


Fr«Say, 50. 8. 1974 ^ 
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UEBER AFGHANISTAN UND ZYPERN 


HEUTE EINE KURZGESCHICHTE 


IN DIE SINAI-WUESTE 


ger Vertreter der wraäKdwa- 
ton M ena c hfa eöt hatt* Ssr die 
Brieftasche unter dem Kopf- 
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Dk attraktive Weine M5d- Vom HAJM MASS Strand, we sie zbn «ster anfi “ e L „„^.I“TT m!Wliai 

ab« ü da tmsm Wauen --- flmr Weltreise noch Bugrads Teiry bddt den «**wtra "ve^eaai Sie emes mefct: Die Frau Biber dachte schnell i dem. Fem^progremm. .aj]7 

Höschm und der «lge-farbe- ertdedet hatteu j Privatwagen an. der gerade das Verführung fängt schon an der ter riimnd cr an- das Bi a nca dasjnuas aem. ^ Sie Kimen elf JJJk 

neu Trikotbtas* «war za sonn- st<xä*a«“ s wzääflte ans Teiry, £inc Woche fang mixte sich Rcisezid Jemsaten ansteoer- Wohnangstür an! M Plissierte, das mit demMenschen nicht einfach öi 

gebräunt dass ich es für eine als sie mar eine halbe Stande Terry bei tropischer, allerdings te- In Jterosafesn meldete sie Kragen, das Ansgescbrntteoe j g&Qgrios an s seinem Leben. y. - 

Sr*n Welt. Auch die Art, wfe es später im einer Jerosakmer Piz- trockener Hitze in der Wüsten- *nf der Post ein R-Gespräch | Frau Biber war ganz Ohr. und an das DündL Doch keines [reich hera^reasen. Aber .- - 

sich dem Antostopsport wid- esria gegwoabareass. Sie batte osse Nne&a aos. Sie schlksf nachhause an. Hur JPssppi war [Sie war Ehefrau, und das seit kam ihr aufregend geong TO. muss ein frfBizeäiger Voxsc.. 

mete, ri OTtw e auf keine Hem- anf Fischfang, aber die Mutti' zehn Jahren. Die Sendung "Die Worte", sprach HC.jsera. 

muDgeo. Als ich die Kleine an _ ■ -_ versprach, ihr sogleich teJegna- schien ihr eigens für sie ge- vor sieb hin, "die weiss khj Denken Sie daran, dass '. y- 

der Ecke des orthodoxen Me- J phisch 125 DoOar überweisen macht. [schon. . ” !statt weit entfernt anf 

ah-Shearijn-VierteJs von. Je- ! 1 A Bg H e» lassen. Das Geld war nach j Doch die eindringliche Franen-, Coach za ätz en, auch anf .C. 

nisaäem, uro &re späiiehe Be- I I I I I J ■ §D ■ w ®® 63 Tagen bei der Bank. ”™ en J S “ ^ “““istränne war schon bei weiteren [ner Armlehne Platz fin'"' 

Meldung sicherlich nur Äa^er- I I I I ' I 1 \ 1 I I ’ Ra ^ 15gen sdnEm SsS3el ■■ : ’‘ : 

ns erweckte, üi mehren Wa-1 I k 1 I I k I I A fl fl Bw fl Doch bis « anfcam, mnsh vergessen , hörte sw j «... vom Soustigeo ah- ern können, den Kopf *':. T r 

gen auflas, verriert sie der Ak-I III* H| ■ te Terry, die zu stob ist. um ««e Eindruck, ist y^tia. öffnen Sie ihm die lehnt. Wie früher. 

zent bei Nennung der ge- I * V \- / / fl wo -fieonten Menschen HHfe öilscbeidend. Sozusageo die Wohnzimmertür; gut sichtbar Und warten Sie mit I'Z 

wünschten Strasse sogleich als [ zu «bitten, mit eäner ge&egemt- StnmihfflB. Ihrer Schürze haben ^ g^unan Lieblingsses- Zä r tl i c h keiten nicht, bis 

Ania-feBBwrsiL i ■ . ... ^fl ifcben Pizza und Leittragswas- -* w™ seibstverstaooucb ^ ^ 2eitimg. Natüriidi ist Programm in den nächsten 


”... and vor allem”, fuhr idann mebt in seine Anne müssen dranbleftjen. Mac 
die Rundfunkstimme fort, jschliesstT* Sie ihm e inen Vorschlag 

» _ . . . . I M «tn m _e_ -_t_TI *- *— • » - VW___ 


Straud, wie sie Sm bisher anf I lumarunjcsiunme w**, j*wui«au „ I ™ B “- ,üiauuj * 

flirtr Wdtmsc noch mipsoäs Teiry tebh den erstb este u "vergessen Sie eines nicht: Die Frau Biber dachte schnell bn> .dem Fernsehprogramm. 
eattdecSct j PtivstwsgEsi cfisr gerade das Verführung fängt schon an der j tercmander an- das Kl a ne » das j muss aem. Sie können 

Wyv-V. t«. i Rneesn’el JeamsaJem MfBnev. Wohzumestür an> H I Plissierte, das mit dem websen Menschen nicht emfaefa 


inisier 



S„i ^ä>«. st»; - 


i --T.A i»v. pj0 ■ - 


■tj. *_-« 






von .frwncten Mensaheu HHfe antsdieidend. Sozusagen die Wohnzimmertür; gut sichtbar Und warten Sie mit 1 '^ 

zu ednttan, mit eäner ge&egemt- St muilm g. Ihrer Schürze haben ^ Lieblingsses- Zärtlichkeiten nicht, bis • " \ : 

iicheai Pizza und Leittragswas- ®i®h selbstverstmdlicb ^ (jj e Zeitung. Natüriidi ist Programm in nächsten *' “ _ 

jser aKEtommen. Eine plötzüch “«»n in der Küche etmedigt. i ^ andj ^ «nach überwechsdt Sollte er s-^,. . - 

"Terry", stellte sie sich kurz nämlich nwei Tage lang hetser- während der lahend-kühteo auRretcade Dysenterie machte Sie stehen an der Tür in einer hübsch gedeckt. Denn heute beim ersten FUm fluchen ^ 

vor. Ich musterte s» veistoh- ici Nahrung zu sich genem- Nachtstaindeii auf dem Saatd ja *bne Tage nicht besser, hu Ge- i Kleidung, die ihn e i nfa ch über- nicht in der Köche geges- sich angestrengt das Ge-\ _ 
kn. Sr, mochte vfeUeichr 16 men — doch das ist ein oode- Hörweite der plätscherndem genteü: dm aazfäHig um Rat be- J laschen und erfreuen rau«. Da- j ^ ^ Blmneo haben Sie maastenai,' ist es auch 
Jahre ak sein. res Kapitel, dem wir hier Waöanbran&Bag; sie wusch fragter MeÄzäostndeot ver- ^ sagen Sie ein paar Worte - ■ besoi^t, Scrviettenhalter. Und schon bödme Zeit dafürl" r " 

«w, h- m ? 1 ” jLnrmjiVrtf oicht TO *«r<wfea möchten. sich bei Sonnenaufgang im Ro- schrieb 3*r 4S Stemden Fasten. ■ d “ < er von Ihnen schon lange I vcrsessen gic um Hunmels wür “Das ist klar”, sagte Fra/ ' “ 

TeJr^ hrtrt »v ^ . «n Meer, besaanote die Farben- Ich bradite Terry, diesmal nicht mehr gehört hat Dain ,^ ^ Kem nkfaü ^ erin-; her vor sich hin, “dann i- : ' 

f*®** ’** KorÄa «nd «Mfr **”*5«* ** SctMt, bis abon Sie, wenn der Mann den, ^ ^ „ «a,., ^schste Zelt“. IWn, den F'" - : 

K ^., Ä Eines Mosens stelice * £££ ÄnfT in £ E£E? Zf*tZ S ^STnoch weder ^ ' 

wohnhaft, ist eine ^ iT ^7^^ *"* S T* - DW * ^ ^ Und den L *^^ 5 , d, SataelSi «k dezente' f- 

«wöiinfehsten Tourfetännen. ?“* “ ^ S® 121 « hab ich noch nirgendwo so : gleich anfeufangen, das muss nun A nomfilirV rTi^ AtiomI hllffh l«ndl+miO rtttfl PtmAhmOC 
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_ Saüfc „ r“ Dfe Neugierde to‘e«b &ie folglich den gefcamznan war. Ein Isiä- * iennT". : Mann möchte Ich c-hen gier Sie — --— — —— . ^ . 

«n. Nach dreqaltrigem Umver- 7 Kmj FeMtarj wo ^ ^ 1 mochte ich sehen, der Sie , »in Küche” ging es wti- Sorgfalt gekochten Frühstu>ir=: — ■ - 

sitätsstudiim der Sozkilogre türkisdher Luft- _ ter, “haben Sie zeitlicfa. alles so Dann -verabschiedete ^ ^ ' 

gelangte sie zur . Schl ussfo lge- die trotz des j n , * MWMM * lt> " l<>l,,tinnil]UUtjlJU 1 flIlxl]UL -- UiliJll i J jui - -JDQll^ -^vvvw o o ano « i iiiMinnnnHfin e n HHHiMea Mu Baaa«ir _ abgestimmt, daam Sie noch eme der Frauenfunk, und Ffrat^- - 

uong. dass nm die Ei^mrtOT 3 ^^ Feoerhageb aus Tran- i J TjF • f m I j gute Viertelstunde mit seiner ber mach t e sich ans Werke - 

der uneMcäilicfean GesdlMhaft spo^ug^enggn ^ Nikosia i[ K 11 1*1 A C A 1% a «• V1T a I» u '! LiebBngsspeiM beschäftigt tat alles, wie ihr geheissen, , . . 

w a^chauhchflr^ Mn ^ R-a faneai 24 ^ 20 OT t^obachäen Ge- ] Am U i 1 ’v b d, Lr C i lV a II J 11 sind. So lange braucht er näm- als sie fertig war, Übcrd. ; .— 

Cin %. erforschen, kco- le^mbtht hatte. || 1; lieh, um das zu lesen, was er sie es nochmals. Und faud,^ ixir.- - =- 

,eiiU ^j Va ^ 3 "' 7 - ~ . _ , .. I L»iii««z > . mm i. ___ . glaubt lesen za müssen. Als- es gut seL Nur mit dem i, 

J™* 1 *"* T ^- <fa T!± f-TMitro . . . üuüuikiuuuu l s;e ^ Me Ha. hatte sie Sorgen. So nahn^ - 

^ ?^ QTCtt * 3 J' BdaS^ung ^ Strafen UfrSENATOR: KINDER Sanatorien in Orange City Nürnberg in einer Waschma- sehe Wein braucht, wie ver- was anderes. Das war dün 7 :. - 

^ **« Wohuvwrtds totou tet WURDEN GEFOLTERT ((Florida) und Am Alter (Mi- schine erstickt. Das Kind war. schieden« andere auch, nicht fast durchsichtig, und «e,\ _- .. 7 . 

120 ' . ■ __ r _ a ™ e ® eT “ lor [ diigan). Die jugendlichen Pati- während seine Mutter schlief, in zur Regel za werden, sollte es allerliebst darin ans. r _- 

Amf dem alten Kontinent an- nntwOTd* T bchaujrtet,^ enten sind Kinder aldiver oder die Trommel der Waschma- Ihre Haushaltskasse zu sehr be- ■ Und als sie bei seiner \ - ' 

gefangt schloss sie sich einer “ I ^ S ^? 1Schm T £^f C ^ el ? mali8cr Mitglieder der Streit, schine geklettert, deren Klappe ansprachen. Aber, um das kehr nicht das Übliche s . V“ 

Wdin au. mit ihr per 7°"“' ■ ? - VOm *“** i**' auf ungeklärte WeS Schiff erst mal. wieder von der stutzte er. Daun schaute c, /:' . 

Autostop nach Spanien reiste. Ta _ ffiIan „ ^ [schloss. Nachdem die Mutter Sandbank hernnteiznbekom- von oben bis unten an. , 

UinflerwegB passierten die bei- amten d«- amerik Botschaft ent ^°, BLINDER PASSAGIER 1 das Kind in der Trommel ent- men, ist sie schon sehr emp- Bängte - seinen Maatei ! 

den auch Jugosfa^teu, Äe Hei- ^ ^ ! deckt hatte, alarmierte sie so- fehlenswert". den Haken und den Hut. -i, 

mat ihrer vätsriiehea Vorfah- 3 !^ hatten zi- f^ alsaDS!i J? B . V “ 5112 I En 26 jähriger Chüene hatjfon einen Atzt, dessen Wieder- "Sandbank“, sinnierte Kran "Erkalte <£cb mal ‘ 

ren. Noch eätigea Tagen Spar J?' j 2JL ^ m - d !f er j ^ bhnder Passa ^ r “ emer bekbungsverauche jedoch er- Biber vor sich hin. "Sandbank nicht“, sagte er im Vorf— * " '' 

nien zog es Klein-Terry in den Sr djesen IT Vorwul f n - I Boeing-707 im Raum für das folgslos blieben. - schon eher ein ansgewach- heu. Er setzte sich in die^ ! -= —' 

Mittleren -rot Femen Ost«. "Vorläufige Untersuchup-; Fahrgestell den 2600 Kilometer j sen« Riff _ auf jetoT Fall che und fand seine Ze^ ä = : 

M*AtÄ jtTÄt — -IS ------ - 

Ä-tsra-SK: srJgrr j sasjaajt^ js,. ,**• ätsä ^ • 

SStlÄ“--Äjaa- Ä SMWSSStSS r -- - ‘ 

die Kostprobe der f e o oi ütc ii Urirnnjektionen und "Einzd- peratnren um minus 30 Grad ! ?? 

Hite in Afghanistan genügte. Vom dort brachte sie.ein US. j h m ^ «r besonnen problema- CeJsras. Er wurde mit Erfrie- 1 \ m # B * ■ r-; T .. . 

um sie von dieser Absicht alx Hubsctember au «Bord eines Patienten berichteten, rangen und einer Lungeoeut- „ aeu Mcrta- ^ ^ HäH KA'| , A|I llnAllll - .1 

zubrinsswL. aaf hoher See bereitstehondeffi Jackson sprach voo den znudong in ein Hospital ge-1Ü 111 r0WI1 W™ U » - - 

T T nf ^ Cfn«,« Kri«ssschiffes der 6 . U.S. schrecklichsten Behandlun, bracht “ f* ! Die wachsende Mdbffifit blieben die Trikotagenfc -j... _ .. 

e , lDfh fL MittefaKerftotte in Sicherheit 8 «, die man sich vorstellen Wem^rten^emfaUen und dort , ^ So ^ dgMdfac | iat | w steDer für Sommerbefc ; ;v . 

tode nten aus dea U SA CT erry kann”. FEURIGE LIEBE i!5S 011 CI lf Cl, S? en anTlc h ^?’ > arsacht 1974 and» in der dang mit mim Millionen * -" ' 

h £? 030hS ?. ET3bQie ^ 01-6 Senatshearinss konTfin- Umniüelbar nach der Trau- werd !^ D ' e j | UdSSR eine Eqdodon des. Mio. üetwücfateniL 1 ' ' ' 

m ^ygfaaDKtm ^ anf die Id«, hafi» war BemÄ, _ za dessen trieren sieh vor alle«, auf zw« ung Hessen sich die 22 jährige fe?. keh ? L dami mcfat taeibr i Inhuidtoiiism^VöriäA- Dorf, das In Sachen 
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jsenes Riff — auf jeden FaU che und fand seine Ze ^ 
FLUGZEUGE SOLLEN ’WemT' nkhL 

STARE VERTREIBEN \ "Nach dem Esseu schnelles Sb wartete ex, ohne zir ■ 

a -den eusgedehmen Wein- Abtra *“* Kdn Äbwasdi! Das. sed, missmutig auf das A 1 '; -" -• 
- scucam ™ i wäre sträflicher Lefchtshra. Sie* larit“. — 


ehr Sbwjetbuerger reis 
in den roten Urlaub 


r-vm 
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Israel za besuchen. Sie durch-! Strand sich die beiden enwri- 
querte den Iran, die sudäsüi- r knniseben Mädchen bemüh- 
ohe Türkei, bestieg dort eine i ien. die Schrecken der Rriegs- 
FShne tmd landete auf Zypern. | ercignisse auf Zypern zu ver- 
wo sie bei einer griechischen gessen. Nach eurer Woche er- 
FarntLie in Nikosia Unterkunft imnerte sich Terry, dass ihr ei¬ 
fernd. geaanüches Reiseziel Israel gewe- 

seea war. Die unterbrochene 

' , ^ .. Flugverbindung mk der Insel 

IUFTSCBUTZ-DECKUNG Zypm 

UNTER DEM bergesteHt, obwohl in verschie- ! 

denen Teilen noch gekämpft J 
FROHSTOCKSTISCH wurde. Doch Terry hatte -dch 

__. . Israel ja den Kopf gesetzt und 

Von Zypern ans gedachte sie Israel urmsste sie geüaai- 

swb nach einigen Tagen «“t gen — ran j«jen Preis. Also 

einem Dampf er ode r Flugzeug flog sie> topftchüHebl- 

nach Israefl za begeben. den Kameraden zum Trotze, 

Terry war kaum 38 Stunden ***&? 

auf der Venus-tarel der Liebe, j *** ^ 

als sich m der Inselha^tstadt ^ 

wenige hundert Meter von &- PK ^ hafca 00 Tel ' Aviv - 

r^oh^tte dcrMaiär^ ERHOLUNG IN DER | 
pctsch vo&Dg, der durch Ab- j 

Setzung von Erzbischof Malta- WÜSTE 

ries den Zypern-Krieg austöste. 

Statt so schpeil wie möglich In diesem Stad mm war *ler- 



i Engländerin Penny Sharp und zmück. 


ihr 29 Jahre alter Ehemann Ro- ! 


Die wachsende Mobilität 
der Sowjetgeseilschaft w 
arsacht 1974 auch in der 
UdSSR eine. Explosion des. 
Inhmdtourismng. Verstärk¬ 
ter FamiBeflsbox hi der So¬ 
wjetunion wird darefa den 


bfieboi die Trikotagaik: ■_ 
steiler für Sommerbek; 
dang mit zehn Millionen * 
bei im. Lieferrückstand. 1 
Dorf, das In Sachen Tob® 
mos dem Niveau der il! 
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gear anf der Kühlerhaube eines i IRRTClvIL ICH ENTFÜHRUNG | | Anfban Toa M FamHknre i- hinkt, schaltet sich ebaf 

AntAc UTwoKfMllM T\a. ■ r'tm'tkJfWTW l\DT li I_ -m. _ « a_ 5___n_*_n_ - _ 


iisefc 


hohmgsheimen 1»™ Kin- 'Die Zahl dar iDdMdadF^ 
der aufgenoiQHifli ww fen ohne sttaffida Brfass»;^^ ■ —- 

waren, sind in diesem Jahr durch das Land zuhentJ^" " ^ -' _ 
neue Famittenhehae and Pen- Sowjetmeanwlieo steigt spn ..." n*. 

slonen reserriert. Za den haflL D» "eigene ^ - ■ 

neuen Tendenzen des Bin- noch mehr das Moton*^’ 
neotonrismns ^h5vt «De be» Buden schnelle Vertreta^ 1 
häcUHcbe Ansdehmmg des Radlrrholoiinien ad Ita». ^ 
Refsenefzes, das Jetzt auch par stad mobil geang, . . ? — 


I Antos a ns c hna lleiL Der Tran- GEMELDET ||! seroutefl bestätigt, bb dem tat neue ResewelleD'eizu 

zenge setzte sich ans Steuer. Scharfschützen waren bereits | \ «W* 2 M .000 Menscbea be- Mfflionen 
und dam rasten die drei in - m StelInng gegangen, konnten ! ' teißgea. Während froher in 
Evesham durch ewe^ Feuer- aber ^eder nach Harne ge- j} staatllchea Erwacfaseneiier- 
wand brennender Strohbalten. werfen; ^ angeWMie «hohmgsheimen ferne Kin- 

| Nach dra Abenteuer meinte Entführung eines arantini- | anfgenonmiea ward« 

D«s war da: nefahge ^ yiugzeages mit 80 Insas- ! *&*** «ted in diesem Jahr 
f Anfang für uiBere Ehe . Die xn ^ dch ^ ^ Lan< w j neue Fa m i Henh eime and Pen- 
! baden and Semauonsdaistel- ^ Maschine ^ dem Ncw j [ stonen reserviert. Za den 
i - L soB müer Langewa- Yor ker Kennedy-^Uighafen als 5 n ®““ Te nde n zen des Bm- 

1171,1111 hexausgestcllt. Der Pi- | nentonrisams gehört die be- 
^ lot ^ offensichtlich toi ei- < hrächtfidie Ansdehmmg des 

™ „ Gew5hn - i nem Flugiotseu missverttan- | »^euetzes. das Jetzt auch 
. licüen wen enfemt smd - {den worden. ; abgelegene Gebiete . einte» 
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SL Tropez erwartet 
ein grosses Ereignis: 
BRIGITTE BARDOT wird am 


SOLDAT LAEUFT AMOK ! 
.In einer Kaserne der italieni¬ 
schen Stadt Po rge n one (Pro- 
i vinz Udine) ist ein Wachse!* 


ROM HAELT 
EUROP AEBCHEN 
EINBRUCHSREKORD 


ERHOLUNG IN DER IsRIGHTE BARDOT «fad mn 1 “ °*J 10 ^ ... .. | sind Oe PobigebM. bd 

2 J. September za Huna 48. Ce- Re ^ ro t - *J oflimKla- ta der itsOlemsdlen Haupt- , Munuanst auf 4er Kalte 

WOSrE burtstag alle Ort .Veifloseueo- “. ” »*«“■ . “““i 1 ;“? 8 » me- | jEtelbiusd, der SüdteD der &- 

ln dinem Sadium amr 1er- - di. Ea-Ehenönuer-und 4»!^^. ?“™' ”> ?■ Wach- le EmbrmisdKteahle «ruht ; ^ SadmK» im äua«a«u 


WÜSTE 


Soeben einge troffen 


abzubaneo, ke-cr-v.!/-*^ Hei- ry der MSIkmeo Mitmenschen, | ^Znkünftig« ,, (?l eiuf a de n. 

ne abemteoertustige Amerikar anf die säe im Zuge ihrer Arien- —— ■l ■■■^.l■l 

nerin, säefa den Machtkampf tcor unter mehr oder mnnfer 
Bwischen den Anhänecro von erbärmlichen Zuständen gestos- 
Makarios und Sampson ans sen war, entfach überdrüssig, 
nächster Nahe aaszusehea. Die Sie wollte Rahe, sie suchte Got- 

Folge war, dass s» ao eiueni »s freie Natur, sre sehnte sich 

woüearkilarea, sonnigen Mor- nach... Wüste, 


Ein frischer Transport 
JSr die Feiertage 

BONBONNIEREN 


gon beim Frühstück von heu- 

fcndca L mfl t anwiB WCTga ao£- w < _ ,. . „ „ . _ , ■ ■ V 

. . _; . . . Ober die Smai-HaHriasel bench- 

’™*- G .£? ..*• «n. W=taft Or. nicht In de«. 
«A tegaau um ffiUe^KS- 


7“”;^ iWustenoese auf dom Wege zvri- 
gc zmmMsKDOK Jf* gcho, Eüat und Sharoi d 
bätala. "Zusammen zmt der gne- — -, 

chisdi^zyprfotochcii Wrnsfa- 

m3w verkrochen wir uns an- Hier fand säe dre KitHsse 
ter den Frühstuckstiseh — ideal: Sand. Hüged, echiHern 
die sicherste Stelle im kleinen, duurbemaiiderspicleiide Fät*! 
d*wvrgrfwMi jfiümastisen Ein- heo» mtd vor qä&xi mm osoem'* 


[nCTORSCMfliUDTiSDHNs 
CrflGi 


SCHOKOLADE und 
WEISSE SCHOKOLADE 
eitawich 

im Kol-Bo Schalem 
and in 


, stube und schoss mit einHn j wie in London, fünfmal so vre- [ \ niOTdosten der UdSSR, der 

Gewehr ran sich. Zwei seiner le wie in Amsterdam und vier- I ; TOn ^qqq bofaei| ^ 

Kameraden wurden getöteten mal so viele wie in Mailand j ^ Bsyfc.Kiil- 

Soldat^ erlitt Verletzungen, oder Hamburg. Rom bat da- ; s««, der sich über 200 EBo- 

■ Schliesslich gelang es. den Ra- mit nach Angaben der Interpol ; ^ dardl ^ Osüefl 

j senden zu überwältigen. den eindeutigen europä- I Kiigfsiens legL 200 Tonrv 

ischen Einbruchs-Diebstahl- j stenkartentyp» gingen m 

- 'TERJAEHRIGER Rekord aufgestcllL Die durch- j ^ JEüizcIlJandeJL 

ERSTICKTE IN schnittliche Beate halienischer j A n «i. k^. Urt 8 ssW?oi 5 - 

WASCHMASCHINE _ betrÜÄl rond \ sam geizen die resolute anf. 

Ein vierjähriger *008» «* “ lMart . ubeaaaadUM ih&*e*nA** 


I frächtKcte Ansdehmmg des KMifrittmwncii und To-,. 

Reisenetzes, das Jetzt auch per sind mobQ geang, 

abgelegene Gebiete dnbe irgendwo bei Frivaüeuten 

zieht. Es gibt inzwisebeo Schwarzen Meer oder 

ober 800 Grbssreiseronten Katikasta nruerzasch^ 4 ^ a. 
and mehr als 5000 Toori- feu. In schönen Gtgeo"^ t-r. 
stenwanderstrecken. In das ziehen viele HansbesiU ^.^v- 4 "' 

| Programm anf yn ftmmen den Sommer über in ^ r - r-.\- 

{ sind ifie Polargebiete bei Scheune oder anf die -,.." v "' 

Murmansk anf der Soh> randa and rämnen das grj ^ “ 

Halbinsel, der SudtdQ der In- ** Zimmer gegen besehe ^' 1 

sei fm Snasersten ota Obolus für vier . 

j Nordosten der UdSSR, der sechs Schlafgäste. / 3^ 

l fAAA _ ■_*__wa_ * **•?. ^ 
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der Sammasaison veraelt^ 

die UdSSR za stärkerer- 1 ^-\. r \f" 

teihantftfighefc 35 
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in» hki» Ufbnbd&OEt 1 ln jfaepi Jidir w 

sam geizen die resoluter auf . den 5000 neue Betten l.b^^'' 7 
Lebensqualität drängenden tig. Non soflea AmJand 
Sowjet men scfa e n nldrt mehr Eahnmgetn and malmeUe 
mit Kritik. ZJemBch bbdg teiBgang Starter. Kom^^J 7 '^.- 
fragen Hunderte an, wbziuh Be Ae LocB en schnd c^ 
Geschäfte noch WlntennSstfd schfiessen. Mit der Tni;^^ R.. 
In der SttBOMmbtm zeigen 
und modern^' bunte Rad^ 
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mid_ modern^- bnafe Bad» wurden Verträge für 
anzöge in viel zn. g e rin g en Hotdoedbaatan in Mosb 1 .* ^, 
Mengen anf den Macht Kiew nad Ladngrad ab.^^^7 .% 
kommen. A jBdu in Maste« schlossen. V/ 1 
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Fmanzminister Rabinowitz muss umlernen 


PALMON 




sehen ihm und der Histadrot lim Lager der Arbeiterbewegung I 
keine Debatte über die Not- | mit “zwei Ökonomien” za nue j 
Wendigkeit der Forderung der ‘ die Histadrot besteht ancb in j 
Wirtschaft und über die Emfüb- der Zeit der Inflation und des j 
rang radikaler Massnahmen, gewaltigen Defizits in der! 
aber in Wirklichkeit steht er Handels- und ZahltntgsbOanz j 
hente in ständigen harten Aus- auf Wahrung des Reallohns I 
etna nd mifttr i mgm mit dem und Steigerung des Lebensstan- j 
Generalsekretär der BSstadrot, dards. Dem gegenüber beken-1 
Meschei, Ober die Grundlinien nen sich die Münster der Ar- 
der Wirtschaftspolitik. Meschel j beitsparte! za den Lehren der 
siebt in der Teuerungszulage I winscbaftspolftischcn Schale 
ein ge he il igtes Instrument und ‘ des Westens, die auf Inflation 


mR: - - 
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„EnfecliaerfoRg” 
der Teuerungszulage gefordert 

Kreise der IndDrirfeflen verlangen eine gnmddtdidK 
Reform der T auu n g&z ntage, da diese ln ihrer heutigen 
Form w i n d afto dajHcb ist Nach ihrer Auffassung sollen 
die indirekten Stenern, Anstandsrertenenntgen and Etho- 
hmga infolge von K inntiAu d aungeu ans der Teuerung^ 
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Als Jefroacbna Rabinowitz» Von I. E. PALMON J 

sein Amt aufm, fand er eine _ ' _ I 

Atmosphäre der Spannung rw> sehen ihm und der Histadrot i im Lager der Arbeiterbewegung j 
sehen dem F rn a nzm i n isierinm kerne Debatte über die Not- | mit “zwei Ökonomien” za ton: { 
und der Hist&drut vor. Kn- Wendigkeit der Forderung der * die Histadrot besteht auch in j 
ebas Sapir hatte ach gegen die Wirtschaft und Über die £mfnb- der Zeit der Inflation und des f 
Lohnforderungen der Gewerk- rang radikaler Massnahmen, gewaltigen Defizits in der! 
schäften und auch gegen die aber in Wirklichkeit’ steht er Handels- und Zahlungsbilanz j 
Wunsche nach Tcnerongsznla^ hente in ständigen harten Aus- auf Wahrung des Reallohns! 
ge gewandt. Regierung und fTnaTw!<»™tyiin^ mit dem und Steigerung des Lebensstan- j 
Histadrot standen sich fast als Generalsekretär der Histadrot, dards. Dem gegenüber beken- j 
feindselige L a g e r gegenüber, Mescbcl, Ober die GiundUnien neu sich die Miiuster der Ar- 
nnd Rabinowitz wollte dem der Wirtschaftspolitik. Meschei j beitspartei zu den Lehren der 
ein Ende bereiten. Er woQte siebt in der Tteücmnggulage j winscbaftspolftiscben Schule 
vor allem ein Eo s t efaen sozi- ein geh e iligtes Instrument und I des Westens, die auf Infiation 
aler Unruhe vermeiden, und 

kurz nach Semem Amtsantritt »aMiWoc ro i M wio ^ 

Unterzeichnete er ein Abkom- tafiah fiapfnim 1 " 

men für die öffentlichen Dien- »MIWliaenilBg 

«tc. dass alle Forderungen der * m ■ - . . 

Histadrot berücksichtigte, <Be ! der Teuerungszulage gefordert 

S e *e ßSZU BSlmtin^raS ,| Kreise ** ^OasiiMitn verlangen eine gnmdsäeUchc 

läge für die Teuenmesznlage Rrform der TÄsungsaitage, da dkse in Ihrer heutigen 
von 700 IL auf 1000 ILtew Form wschafisKhädlli* Ist Nach Ihrer Auffassung sollen 
nnftrffifr ““direkten Steuern, AnsÜandsvertenenntgen nud Erhö- 

Der Frieden and die Annas- ij bmefm “ ol8t ™" KDErmindormsai ans drr Tewmngs- 
phüre drr Edm hielte, je- .j ^_.WP^ « dert -er den. 

j j. ^ «o xinn», »! Fnarniae Vertreter des udnstrielknverimiKdes bezeichn 

- pfthinmxrit^ rf;-. Taw« «tcö es ds nmtögBcfa, dam «Ge Iflsfen der InOaüoD and 
den, tobuwnte die Mn . „„ Tmrme Hehr de. Bririetemhata ardgebarf« «rer- 

IT, ." ff , T: T “ ii *» eoll» Sie berufe. sieh dabei dtnuf, ta and. die 

mmv»- wh+erhaft 3 Vertreter der Hlstadnitindiistrie im Grunde der gleichen 
itase m sm^er Wirtschaft MeiBDng Ad. Sie Beitel. Kn» dU Be^ürignngröfrilt. 

nqd. scbT*«^ Vorhin 'I Wi ? dl » f y < l j tti » jKr ^ Bs^enm* an. 

rup * - » T>7it *_ wenn später alle Summen au de Arbeiter m Form von 

war er nur am ne em j Tenenmgsnilagea. surodkgezahlt werfen. JWsm logt das 

Anhänger von Pmdiafl S^pär > «nr von einer Tasche in fie andere nnd wieder zn- 

geweseiL jetzt an “ Cr _ - e | rück*, wobei einiges unterwegs wegen der Kosten des staat- 

Richtig^ anch ^ r wgt ~ ;| «eben Stenerapparates veriraea gehr — änsserte dch ein 
Sdnrftopolitfadien Anffassm- ! fahmxler Ind^Urieller. 
gen seines Vorgängers. Er ak¬ 
zeptierte die Vorschläge nsd Ma a «M m aaw o MamiBnn a« uia B nB BaBi »aaBaaiM B BB nneaaiin oa n naBa nBam jQrt, wo die Lage der Aibeoo- 

säweodxmgen der hohen Be- j and Angestellten nicht s» 

amtendes Fmanzorimsterintns, Te ramß t werter, dassder Real-, und Krisen mit Vertep cnmg en schlecht ist. Wenn sieb d« 
Hsd twiiwhalh roilg g Wodttn ^ Aj ^ tCT mtäu asge-1 und Restriktionen zn antworten der verantwortliche Vatraer! 

müde aus einem Befürworter tastet so!L Die Hista-'pflegt der Histadrot von den Ertig- [ 

dtr Teueraugszalage ein usge* ^rnt vernicht unter Beibringung Sowohl die privaten indn- uisstn völlig treiben läss t, sat J 
sprochener Gegner dieser Insfi- aDcr Zahl® nachzn- smellen als auch die Vertreter ^ ^ Einfluss zu nehmen ud 

Urtio^ weisen, dass Lciuteriiöhungen des Hmadrotscktors hatten:zur staatsbürgerlichen Erä- 

2um eisten Male kam diese ^ Tcuenmgszulagen keinen sich gegen die Kreditbeschiän- hnng ^ Arbeiter bdzntraja, 

Wandlung bei der Erörterung inflationistischen Einfluss har kungen für 90 Tage gewarnte, | ist es um das Bild drr 

des neuen Widsdäftsptagrub ^ IC1L - w ^ e Staate Histadrot iru Zukunft xdchx pt 

.mes der Regier^WAÜ?. ^Statistiken ma^ci ^ ^ «T- «npfol^n bat-jb^ent . 


Führende Vertreter des BidnstrieDeuveriiaitdes bezeEch. 
netett es als namöglicb, dm de Lasten der Inflation nnd 
der Teuerung aDefn den BetnebsiiiliabeiB anfgebürdet wer¬ 
den sollen. Sie berafen sich dabei darauf, dass ancb die 
Vertreter der Hlstadrutindnstiie im Grande der gleichen 
Meinung sind. Sie zweifeln ferner die Berechtigung restrik¬ 
tiver wirtscbaftspoKtischre' Massnahmen der Rttgjenmg an, 
wenn später ade Summen an de Arbeiter in Form von 
Tenenmgszulagea. surfickgezahlt werfen. JHan legt das 
Geld nur von einer Tasche in fie andere and wieder zu¬ 
rück*, wobei einiges unterwegs wegen der Kosten des staat- 
tfdben Sbnenpp na te verloren gehf* — äosserte deb ein 
führender IndnstrieOcc. 
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Fmanzminister J. RABINOWITZ j 

‘ i 

t auf diese Weise die Arbeiter 
in den Betrieben beruhigen 
und sie .zu diszipliniertem Ver¬ 
halten bringen zn können. Ver-<j 
schiedene Erscheinungen der j 
letzten Zeit zagten uns. dass de ■ 
eine Illusion ist. >'] 

Viel würde auf eine zielbe¬ 
wusste Erziehung der Arbeiter 
durch die Hlstadrut und auf 
Aufklärungsarbeit anVommw 
Aber wie soll die Erzieh uns 
betrieben werden, wenn der H> 
stadrut in grossen Orten Sekre¬ 
täre, wie Etiescr Molk (Haftt) 
zur Verfügung stehen, der auf 
eineT Pressekonferenz fast ^ei¬ 
nend von einer „hoflationat- 
plosion” bei den Arbeite^ 11 
sprach. Dabei ist Haifa eä S 
seiner grossen Industrie so j 
I Ort, wo die Lage der Albeotr 
j und Angestellten nicht s» j j 


AUSLANDSSCHULDEN 

Die Israelischen Auslands- 
sdudden gingen im Mai um 
16,7 Mio Dollar zurück 
nnd beliefen sieb anf insge¬ 
samt 5,54 Mflliardeo Dol¬ 
lar. Das Ab sink ea der Aus- 
la n d s s cb olden kommt vor al¬ 
lem anf das Konto der Re- 
gienmg, deren Andandsver- 
pflichtnngen am 17.5 Mia 
Do&ar fielen. In den ersten 
fünf Monaten des Jahres 
erreichten che Deviseneingän¬ 
ge I2r die zionistischen In¬ 
stitutionen 180 Mio Doti er 
im Vergleich zn 94 Mio Dol¬ 
lar in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. In den Monaten 
Januar bis Mai bewilligte 
das Finanzministerium 42.6 
Mio Dollar für Auslandsrei¬ 
sen gegenüber 30,1 Mio 
Dollar fai den parallelen Mo¬ 
naten 1973. 
ZAHLUNGSMITTEL- 
UMLAUF 

Im Juli ging der Zsth- 
lungsmktelnmlauf tun 129 
Mio IL (1,7 Prozent) «i™*- 


er ein wesendfehes Hinder¬ 
nis für die Fortführung der 
Investitionen ans des USA 
nach Israel ist. Nach Berech¬ 
nungen belauft sich die Be¬ 


ugten Unternehmens mit 
Krediten und Stenern in den 
ersten fünf Jahren der Exi¬ 
stenz des Betriebes bisher 
anf 52 Prozent des Gewin¬ 
nes, jetzt erhebt räch die Be¬ 
lastung anf 65 Prozent. 

INDUSTRIE 

Der Reingewinn des Koor- 
Konzerae, der znm BSsta- 
drot-Sehtor gehört, hat sieb 
Im Jahre 1973 anf 40,6 Mio 
DL befeafcn, wahrend er 
1972 um- 20.5 Mio fl. er¬ 
riecht hatte. Angesichte der 
Kreditbeschrünknngeu der 
Banken wird der Koor-Kon- 
zera verschiedene seiner In- 
vestitioneu einschränken 


(et, weQ die Regiernag im 
Juli Kredite in Höhe von 
341 Mio IL bei der Staats¬ 
bank ausgenommen hatte. 
Im Juli gingen die Devisen¬ 
reserven der Bank Israel um 
106 Mio Dollar herunter, 
andi Im Angnst gehehlt das 
Absinken sich fortgesetzt zu 
haben. Inzwischen hat die 
Regierung ihre Bemühun¬ 
gen verstärkt, Anstands* 
Kredite anfzxmehmen, nm 
sieb neue Devisen beschaf¬ 
fen zu können. 
INVESTITIONEN 
Finanzkreise in den USA 
haben räch darüber beklagt, 
dass die erhöhte Importsten- 


JTNW ANDER ER 
Neneinwanderer inve¬ 
stierten in den ersten sechs 
Monaten des Jahres 1974 
rund 35 Mio. TL für die 
Gründung kleiner selbstän¬ 
diger Unternehmungen. 22 
Mio. IL kamen von Ein¬ 
wanderern selbst, der Rest 
st a mmte ans dem Mitfel- 
standsfoods des Einord- 
oangsministerimns. Die Je- 
wisb Agency batte vor Jah¬ 
ren schon einen solchen 
Fonds ins Leben gerufen, nnd 
im letzten Jahre hat das 
EinordnungsministerinHi die 
Tätigkeit des Fonds erneu¬ 
ert. 

VERSICHERUNGS¬ 

GESELLSCHAFTEN 

Die Versfchenmessesefi- 


srhaften wiesen für das Jahr 
1973 einen Gewinn van 64 
Mio IL anf (vor Abbuchung 
der Bakominensteaer) ge¬ 
genüber 35 Mio IL im Jah¬ 
re vorher. Die Steigerung be¬ 
lief steh S2J) Prozent. Die 
Gesamteinnahmen der Ver- 
rächenmgsgeseHschaftea wur¬ 
den udt 136 Milliarden IL 
angegeben (1972 rnud eine 
Milliarde ILV- 

BAUBEWEGUNG 
In den Monates April bis 
Juni (also vor Anordnung 
der Ba nbcschräntai ngen J — 

wur ein Ansteigen von Neu¬ 
bauten um 43 Prozent zn 
verzeichnen. ln den Be- 
richtsmouaten begann man 
den Bau von L7Z Millioneu 
qm. la der enrähnteo Zeit 
wurde der Bau von 1 Mil¬ 
lion qv beendet. 

FLUGWESEN 
Während der zweiten Un¬ 
terbrechung des internati¬ 
onalen Flugverkehrs as> 
lässlich der Zypenxkrise be¬ 
förderte £e Gesellschaft B* 
Al in vier Taeen 17.800 Pas¬ 
sagiere in Ihren regulären i 
Efc nsätzeo und 26 Sooderflö- 
gen. Id den vier Tagen be¬ 
nutzten 7000 Fluggäste zn- 
sätzlicb die Dienste von El- 
Al. Alle Maschinen waren bis 
znm letzten Platz besetzt. 

MARKTFORSCHUNG 
Der Fonds des Handeis¬ 
und lodnstrieimnisteriDnis 
für Förderung der Markt¬ 
forschung wird von 600.000 
IL anf 1.2 Mio IL erböbl. 3 
Der Fonds wird Ezportenren ] 
Kredite bis zn 15.000 IL zn 1 
efnete Zinssatz von 9 Pro- ! 
«nt gewähren. ; 


der Teneraagszabge ein ansge- “ rui vc « uwul «“«r uaDnngiuis «wum uie pnvaum uwb- oösen völlig traben «<»<«», sat 
sprochener Gegner dieser Insfi- aDcr mö ^ chcD ZäUea nachzn- smeüen als auch die Vertreter I »e Einfluss zu nehmen ud 
Urttojj, wdsen, dass Lcimeihöhungen des Hmadrotscktors hatten:zur staatsbürgerlichen Era-, 

Zum ersten Male kam diese Teuerungszulagen keinen ach gegen die Kreditbeschrän- hnng ^ ^ bdzntraja, R _« , uin “niernimmi zwar Bcmühun- 

Wandltmg bei der Erörterung inflationistischen Einfluss har bingeu für 90 Tage gewandt, Um, ist es um das Bild er PfPlGGTPl001*11110011 d !l, PmiiC ^ chtI S cr U ~ 

■ des 'nenea Wiriadtafigpiog^ baL dcr .gräsident ,^ Staats-1Hisiadm huZufamft nicfai „■ I 1 ClijOlCiSJvl UllSf CI1 

* '"wiwii— der Regierung zom ^ Aiisr. DieÄ Statistiken mattem je- empto^en hat- bestellt ■ ® * ims« «ritt hrnwf«" 

U . 9 __ drück. Rabinowitz ‘hatte sich doch 'auf’ den Fmaimnimstef **• Am na ^ un J*doch tier Eine Auseinandersetzung zri- Praskon- 

WV volle Auszahlung der Ten- immer weniger Bindrock, nnd Ausschuss der Wirtschaftern- sebn, dem "staatlich orienzr- ^crraschcud^wcisc war der j wamingen" war in ersrer Li- jontoi- zu den Feiertagen auf. 

*enagszulagTwS, wenige im Lanfcder^ dS^SSchafts. nistcr mitar Zoröckweisrai* al- {cn - Flügel der Arbeätspsri Prei ^ e i m MoD “ ,nH ™ | me auf die Preis#- Es ist dnrchMs möglich, dass 

^ ^ vST^Lr tmS für politischen Sitzung des lcr EiDWCDdDn S e11 ™ der ^ und dem Histadrotkreis erd ™ ^ Pr ^“ t gesücgen> stalmng bei Gemüsen und FrOch-; «J* erhShte Nachfrage m den 

rt teS tweise Zi^iaätung der Zah- Mam^kam zum Ausdruck, narndtomunssiou der Knesset sicherlich kaum zn vennrön jS?L™ 1raih ^ ® 11 e, “ r _^ »ritekzufflhreo. -Diese.G«^ften (jenseits der sub- 

hmg dn und hätierie am heb- daTTbmowitz die Vorräellun- <*■» »■ «in. m L “L TT“ rv Konstellation hält auch im | ventiomerra, Lebensmme» zu 

- - -- _ ^ TT ^Tjv «u . „ __vT. Zent gerechnet halte. Dieses i Monat Auaust an. ausserdem wner Indezsicigerung führen 


Anch in diesem Monat maessige 

T| # • um unternimmt zwar Bemübu 

Mppi cgtpi nani ü non :&exL di ® Przh * 1 

ri ciaMcigci irngeii j 




«en gänzlich gestrichen. Rubi-1 gen der Histadrot entschieden 
sowitz. erklärte, es gäbe zwi-' ablehnt. Wir haben es heute 
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Arabische Oelmagnaten 
investieren in Europa 


tommeadeo Freitag) 
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..ix« — JEnwait setteint eines 

J der ersten aralnschea ÖHän- 
i der cai seht, das damit bc- 
^ .. ganoen hat; seine überschüs- 
äpa Clgdder in Aktien eu- 
.. ropa^cher und amcrSaoi- 
. edier Unternehmen- anzole- 
* . gen. Ausserdem soll der 
Stam am Porräscäxn Golf 
seine Kaufe von erstklassigen 




gec Afflteä ist b. Grossbrita»- 
nies nämfleh vecüffeatB- 
rtumgspflicbög. Dem Ver- 
nehmen nach stad <fe Ku¬ 
waiter jedoch daran österes- 
wert, d» HaStnog westficher 
Regieruneea too mügüchen 


Die Kreditbeschränkungen. j ‘ .... __ 1 T,,T1Br 

die unweigerlich zur Strangu- | —-■ y w^rv |^| -ww fif Preistendenzen in den kommen- aQdCTer Abgaben hix 

lienmg der Ind u strie, zo Man- | 1/ I Ij I |m| LLf W iß I Ii ■ * Ii I S.den Monaten sind durchaus Kreise des Finanz 

gel an Bargeld und möglicher- f |\ 1/ £| I ]1 rjfl IJ | I Ij 1 i Fj L I & teüt - v mr«er der Regienmg delministeriums hüte 

weise zn Entlassungen führen J A A 1 V " | schlcnsten Meldungen in die vor. Ptophezeiunger 

müssen, waren die unweigcrli- IwMfWMWMMwuwuiMuvuMM 

^ ^ • — | » iv-ow, v ma j wjmi ui U«-l u«H.U-. nuaUHBP UU TI I 

diß Konsequenz der starren \ ^ n . ^ s ._ __ , sten Zeit eine Xndcxstugeruns \ gen za machen. Sie 

Haltung der Histadrot in der j Die Läden der Gesellflaft jOktober begnmen. Alle 8emS-| von 1— li5 monatlich [doch daraufhin, da 


Schlussverkäufe hinzu. wird die geplante Heraufset- 

,, . .. zung der Studiengebühren und 

B» Mmw diff 0« hazütonffl.^. 

Prastcadenzen m den tonuneiF 

den Monaten sind durrtxans Kreise des Finanz- und Han- 
geteilL Vertreter der Regierung delministerhims hüten sich da- 
schicDsten Meldungen in die vor« Prophezeiungen über das 
Presse, dass auch in der nach-; Ausmass der Preissteigerung 
v sten Zeit eine Indexstei gerung! gen zn machen. Sie weisen je- 
J von 1—-L5 Prozent monatlich [doch daraufhin^ die 
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si- ^ 


teo wW e rt haben- 
Altem so London sofi die 
krrwai tische Investitions- 

behorde als verlängerter Arm 
des bmraRjscheo Fmazaa m - 
msterinn w in den vier Wo¬ 
chen bis Mitte Mai Immobi¬ 
lien im Wert von 20 Mio. 
L-Sterhng aufgekauft ha¬ 
ben. Wie ans Londoner Fi- 
nanzkreäen wxteaete, tä¬ 
tigt die Behörde gleichzei¬ 
tig seit geraumer Zeit Aktieo- 
täofe an den Bönen Euro¬ 
pas nnd des USA. Ober 60 
Pro z e n t der Währraigsneser- 
vea Ktnretts sotten sur Zeit 
in Aktien. Schuldvcrschrci- 


3men Ländern ata erkunde». 

Abgesehen von Knwait soi- 
lon ki den Setzten Monaten 
auch andere arabische- Lan¬ 
der Grundstücke kn Westen 
erworben heben. Der Herr¬ 
scher von Aha Dhabi, 
Scheich Said Ihn Saiten an- 
Nafrayyan, steht dem Ver¬ 
nehmen nach kurz vor dem 
E r we rb eines Tefls eines 
Hochhauses in der Londoner 
Ghy für knapp 40 Mio. 
LStei fing von dem 
Veiiwchenongsnntemehnaea 
Commercbtl Union. Die 


8sh Property hatte vor k»r- 
aem vom Verikanf von Ge- 
{Soden im Weit von 3 bis 
4 Mio. JL-Sterling an ara- 
btsebe Btteressenten be ri efe- 


^ rä&- 


f 


sein. Ak FoSg* der VorvsKfe- 
dnrng der RohSpceise könn¬ 
ten die kswakästiben Re- 




Mxd. DoSar 


oeüsefaaft Associated Devriop- 
mesrt Ha3£sgs Sber den 
Verkauf emes Börogrirändes 
in der City mit arabischen 





. britanaMn angtise, soK bäs- 
, c - 'her 10 Rrocaeat des Aktsen- 



wev- 

dfe 

die 

hriti- 

BSt- 


umweht haben. Ea derarti- zsnwofiea. 


. Y * 


Fogo der Teueransszulage. |&Aet fur Reimgmg voBOei-jhUDsea soDa, mtemommea 1 2 , Diese Auffes- f Schränkung der Kredite tted 

mae sie auf Zaiduiig der Zu- | den. h allen Teiieu des^u- werd«. um eme Buigm« bis ; ^ wnrat auch ein hoher Be-1 die Geldverhnappuug sich 

läge gaua oder Kflwrise ver- des wer deg «hp^eriIder am Eude des Jah«. hertenu- ^ ^ LMäwinschafBmi .' ^ fa einigen Wochen aus- 

richtet, so wäre den Arteiten. EaondUang des KgheUw- «hren, *m.t d« Jtertra« ah alsutima dar sogar anlcOodig-i trfrien Sann. MSglichemei- 

und Angestellten M nichr ™.te. dass die Reperong gewisse'se «Serien sich siele Geschäfts- 
zngeflossen, was sie noch gar 3^“*™ " rat f°’ ea - 1 ^ "? hr<ald ^ ** Sondetsobsidien für landwin- leute veranlasst sehen. trote 

nicht bdcommen hattm. Sie «£» «"• w^d m neug A^nanristenrnns and der Ktafflkbe Praluttt «„nu,. Kosten Waren hilUger 

ÄnTSZlTS tZirL £T£> totene betnehte^ haSS, SLTSrS, f “"S“ f* 

vKiugiraB jfumo. uj c ocr . , 1ä a ^ ßenuber dunen folgende Tat- mit dass von dieser Konstel- 

Krfae tttmI iW ^p«tn1rt>nTK- *weig x& den mewn de 100 Vertreter der Mapam Enwen- , * m M __ 

Mise uizQ ucx itesuiKuuns- r . . T ** , T , • TffcJ ,. n* » ■. sacbea nicht übersehen wer-; latioo aiasslceade pinfifiggg 

^BnZ RefS«werden- ^AI Hamisdu^ ^ ^ JuB aus .8 ehfiD werdeiL Ferner rtr ’ 

* erklärte kürelich, Israel müsse üldex der ^«Mtiieproduktion weisen sie daraut dass auch 

halte verteilt worden. Alle hat- { Vorschlägen det EG mh 11111 ^ Prozeur. während der auf den internationalen Rob- 

h^tefth^ h ^ n3r ^ ni ^'i Dir Diamanfenexporf rekt VorsWif gegenubertreten, da i Index um um L4 aoffmürkten eine gewisse Be- 

weiteren Rückgang anL die Gefahr besteht, dass unser I f™“ 1 ^ Die wesentlich mhiguns eingetreten ist, die 

WM ach die rtto- Land anf Grand des Freitan- ^°! ie ^J tei|ferune ^ , 8Ich ^ 137261 f 0050 « answir - 

bensunterhalt blähen. Nun- AÄjfohr Ä ^BR^ b. deteabkommois mit Losas, 5tnc ' lDdcx sich erfah-|ken kann. 

mehrfach manten auf waren ans Europa Ober- nmgsganä» auch bei dem ■ 

scharfei 1 Kreditbe s chrän k tm- ,, Tx„n__ - m v* schwemmt wird. Konsomenten-Preirindes aus- Ebenso wie die Veroffentli- 

gen besteht die Gefahr, dass « Prozent A Er- ■¥■ «'wirken, und Wirtschaftsfach- des JoMhdeät mit seiner 

Arbeiter beschäftigungslos gfcbn ^ n dcs Jjdi ^73 den j firne wesen Siche Steigerung | rechnen damit, dass dies S^insai Preissteigerung eine 
waden. Einzdne oder viele dB Ahflri und der GewSTfe * September der PhD sein g« ^ 

werden eSee verlieren, «rährend,„rfeWe der" qn« «elfter vrirbcheHlkber Ge-;Wnd. Sr nnf^Si^f AnS 

d^jelflgen got^dara n f m ^ 33 „ Mm»»™ «Bar «BachaBen «gfle aich ans ei-| ^ toMHIdH1 ^ ^ SepreXr^Otober S 

ndttela Erwerhekaennnter- UcStoL Gemte fieser Zeamn-“ tarikkarchngem «ehe, ho nna^ E m. tatet, 

aritemg (aus dem dafür grv ta to^ieS^ ^Hnd menstelior«, «Be sich aof die *' !T* *? 

'schrrHenen Fonds) oder mit ^ ^ ^ g>pfc—It ^ Saaon-ScMussverhanfe rari Mom^ anscrorfemüd. 

Hüte von "BeschäWgnngs- für die ZfctaO^tim&ch Angnst W3 bericht sind die 

spritien“ mngreifen müssea ™g mrffc. i T~VV„ ittiva der an der BBtse tegi- JJ«* ® a<tal m ™ IIem “ ™turildl durch gezielte 

^d trir «veriSdne Wütern strierten GeseDschafreo (SS an «nwrlm «Ausser- Ma ssnahmen noch meh r tto r 

^Sich be^taTvS gen. Die Gewhm. hdfefefSh |d«r* Lr^ateigeringen al> .dem Einmeifen auf dem Wob- 

teihmg der Lasten vor nns se- ri *S& "E SÄen^tTS t Ä &S& T 

^ r;. Iiiiu tr.t/N- Hw 1 h«, votber Nor sechs von ««* til g a neten Vertenrenup tanntiieh gehen von der Bau- 

S j«“ }**• ** A osdmss rfesen VeN von SadDstriewm» Us «1 4J ( Wirtschaft und dem Wob- 

Me schei, ha lt so der Enropäis Ae« ■ Wirtdnfts- d“ wäbrend 79 Gewinne ProzeM ist daher zu rechnro. nongsmarkt in besonderem 

an dem Instrument der T»- igemefaschaft fite» d» Ireflän- faste »i* ^ 1 Jhflatkwisimpube aus. 

1 enmsazul&gc ie& wcä cr hoflL d^Ahkainni».»^ . 0 ^ 3 . meideali 9 BBteS.V^ * »«S® Masse inaa^nsimpwse ans. ^ 
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Die Jahre nach dem 2. Weit- 
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haoptung gefolgt von der So. '/.. - 


I misrhea Bevölkerung and den '. 

, Nachbarstaaten. 

■ AnlaessHch einer Mission be- . 
jsuchte ich 1946 die Schweiz nnd 
itrat mit Hesse in Kontakt. v " 

: (Spaete; besuchte ich Qm in ' . 
Miniagnoia.) Ueher sein. Urteil -• 
zu dem schwer durchschanbaren 
Komplex des Freibeitstampfes ~~ 
unseres durch die Nazis dezi- -• ■■" 
mictea Volkes befragt, legte: -' 
H*a«e nachstehendes, eindeutiges 
Bekenntnis ab: 

..Sehr geehrtes Herr Naschirz,r : 
— Danke Euer Ihre Zeilen. Ich - - ;r - 
bin hu schlechter Gesundheit 
□od sehr geschwaechten Kraef- 
ten laccgsr nicht imstande, die_ l - 
taegliche, viel zu grosse Brief post, rr 
^zu bew&dtrigen und muss mich;-: 
.ganz kurz fassen." rr ■ 

l Von meinen Boechem ist nur- _• 
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□e jetzige Frau (seit 19301 is 


DER H 



Dt# fi» jg 

Stetem?*« Netetfidk. (b 


1 Mit-frdL Gmessen Ihr: H. He* “' 
*■ 

Der grosse Dichter hat io hui^.-. 


) schuf er unbewus 
und Feder ein veRV. 


Pro- 


denen eine der Konsense- 
rang, die andere Euer Neu- 
baden bestimmt «ein soll. '' 

Dü Zweitel an der Sorgfalt ^ 
da 1 Anssjsn» der venezianl- , 
sehen Bmutdaoz durch das ' .. 

zusbendiae Stadtbauamt ■- 
konuten die Autoren dieser “v.. * 

m m 

Piaeoe selbst nicht ausraen- ".. 
men. Das Fehl«! von detail- x >■ 
Üutee Bebauungsplaenen ^ V 
fner den Bereich der Stadt i... 
und zahlreiche, teilweise ■: . " 

skandaloese Neabaatee in 
gesehuetztep Zonen lassen 
akcoen, dass weder von sei- >' " 
ten der Dtckmalpflege noch 
von seiten der staedtischen . 
regionalen und staalüctien In- t 1 
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de fner die Konservierung 
des venezianischen StadtbQ- 
des gesehen werden kann . 
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Das Komitee verabschiede, 
to deshalb eine dringende 
EsnrfehhiBg. bei allen Ein- 

SwUÄSSETÄ u V - K -r n«vnnti k st 

men zn respektieren, ja, znr ‘^ 4 *. I;::j ., 4> ff»» i<»fS4 tffEfflY^fc* 

Nenn zu eit eben. Alle Nw J ... j," _". . 

haupioiefcto soDtat einer ta- . Jfi c I. N f . _ . ^ 

'«lts bestehenden „Commis- ^ * ^ep| e , , Q . U s fKR 

rfo«_ d£ Snlvagmudia-, bei ^ -Ins j. 1 9 t ^ 3Ö. Iss«. Hrtf 1 


i I '*ä^Ä a>ESIBn w* Dcurscmü 

; lt|| T c»u r "»«««> 
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der der Dndonalpfleger ein 
Vetorecht bat, vorgelegt 
midea. Bei der dozeitigtn 
Rechtslage wird diese Forde, 
rang, wie za befurchten ist, 
jedoch fcjuun Folgen haben. 
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*°° unserem Jerusalemer SJB^Ko 


rresi 


1 1 • J n < 



was lernt man in 

DERBEZ at.pt- 

KUNSTAKADEMIE? 

Die Bezalel-Kunstschule, heo- 

8Snsaiot - ™ Jeru¬ 
salem. blickt auf fast sieben 

Jahrzehnte zurück. Sie wurde- 
1906 gegründet und aus Mit¬ 
teln der Zionistischen Organi¬ 
sation, des HlifsvereinK der 
deutschen Inden, der Beoej Be- 
rith-Logen und ans Beitrügen 
eines eigenen Vereins subven¬ 
tioniert nnd stand viele lahm 
unter Leitung des BSdhauere 
Schatz. Mit 


lentcB 


Lo 


|»ird nun in Form eines w 
jehes ausgestellt, an dessen Rän¬ 
dern noch einige Schamhaare 
haften. {Für die Kunst muss 


toräim von Darios MÜhaud m 

gSgJfgiBiuite T’tersaison bahnt sieb an 


Von In Aloni bis Frank Wedekind 


kes in den Jahren der NS-Ver- ■ 
folgnngeo. (Über die musika- \ 
üschen Sehe soll hier nicht ge-.j 
sprachen weiden: das sei der I 
berufenen Kritik überlassen: hier 1 ^ *»u*ttgef5chertes Repei in der Inszenierung l und erneuerte “Hotel Plaza" 

ist nur vom theologischen An- ■ loire in der kommende^- James, der in "Wie ! von N'eal Simruj. Einige Sriik- 
01? diV \ tj _. I SoielTpif Ttnt' dm kraelkcfaftr 


man leiden.) 

Derselbe geniale Hirsch hat 
onen Apparat erfunden, in wel- 
«iem ein nacktes Mädchen auf- 
«ehängt werden kann, sodass 
es in quasi intimen Steifungen 
Weltraum schwebt. Diese 
Stellungen hält der Hirsch in 

Söbonette fest, wobei die so 
entstehenden sechs DarateHnn- 
gen in einem Würfel vereinigt 

Zeichen-Mal- nnd Modern«^ ' * 5nnen ’ der ' m Mass " 




se und einer Gipsgiesserei, so¬ 
wie einer Abteilung für Tep¬ 
pichweberei wurde die Schule 
eröffnet und nach dem Ersten 
Wehkriege reorganisiert. 

Bezalel entwickelte einen 
, eigenen Stil, ursprünglich mit- 
gepragt vom Jugendstil durch 
Lehrer wie Ephraim Moses 
UBen. 

Was aber wurde inzwischen 
ans BezaJel? Eine Ausstellung 
im Jerusalemer Künstlerhaus 
informiert über die Ergebnisse 
der modernen Kunsterziehung 
an diesem aüehrwürdigen In¬ 
stitut. 

J 22 Arbeiten von Schülern 
und Schülerinnen aus vier Stu¬ 
dienjahren geben einen Quer¬ 
schnitt. Das Fazit lässt sich zu- 
sa mme n fassen in: No nsens 
md Pornographie. 

Der Geist der Gründer des 
Bezalel. die von jüdischer 
v iinst im jüdischen Ta.yj 
T hron ten, hat sich verflüchtigt.I 
Ein Tourist aus Kanada ein 
.. iristlicher Israelfreund, mit 
tem ich die Ausstellung besueb- 
e, meinte kopfschüttelnd: j 
'Hier fehlt ein Rembrandti ” ; 


die Rede.) Was in den letz¬ 


ten Jahren Prof. Emil Facken- 
beim (Toronto) immer wieder 
betonte, dass jüdische TTkoJo- 


stab von 1:30 "volle objektive 
Informationen über den Körper 
emer lieblichen Frau im Ran_ 
me vermittelt 


Spielzeit auf den israelisch« gefäUl“ Regie führte; 
Bühnen zu erwarten. Dies gQ in d. Regie von Hy Ky- 
zu nri adestens für die bei d e n cJ &mfHe Chaim”, ein isnt- 
perimentiei freudigsten uni Originals rück von Eli 
gie heute bei Auschwitz einzu- I VJ ' e Ueicfat erfolgreädhäen Tb^r (Chatnli), inszeniert 
setzen habe, wird hier im Sin- a,er — vom ehnrimfigen, xticfaid Neeman; und als Ko¬ 
ne eines neuen Midrasch ver- “ nmer «hier Würde ganechkro mk „Zawta." — 
wirklicht. Die Erzväter Abra- wer< lendeQ Nationaltheatej] a”, ein Stück des Isra- 

ham, Isaak und Jakob erschd- ' H ab i ma'’, «mnal abgesehetob Schabtai. inszeniert 
nen vor Gott und klagen ihn j Mit den beiden Bühnen, 

sich bereits mehr oder wenig^^ 
zu einem bindenden Repe > i 
toire verpfüchteten, meinen v * 
das Hatifaer Stadtfheater 
das EamnafiteiteCi 


Das war drittes Lehrjahr. Im 
^rten ab w dominiert Rjvfca 
Sohar, die Busen, Hinterteü 
uud Scham eines jungen Mäd¬ 
chens photographiert. strau- 
mit Eisenbändem, of¬ 
fenbar ein SpezTaHehrgang für 
Sadismus. 

Dies ist cm kleiner Ans- 
s^hnm ans den Studienergeb¬ 
nissen einer staatlich subven¬ 
tionierten Kunstakademie, 
nunmehr Universitätsrang 
langt hat. 

EUE WIESELS CREDO 


^ der . i ^ usrotIu ng ihrer Kin¬ 
der untätig znzuseheo. Gon 

verstummt angesichts dieser 
Anklage und weint über seine 
gefallene Schöpfung. 0 ,> Väter 
segnen Israel, das trotz allem 
an seinen Gott und an den 
Menschen and an sich seitist 
glaubt nnd ziehen mit neuer 
Hoffnung aus Auschwitz nach ■ 


ke aus der voran gegangenen 
Saison wurden werter aufge¬ 
führt. so "Jakobi und Leiden- 
ibal" von Cbanoch Lewin. 
"Ein Sündenbock" vom Nissim 
Aloni, “Es lebe die Freiheit" 
von Tom Stoppard, und "Ein 
gelungenes Ereignis“ von M ro¬ 




dle 

ei^ 


Im Katnrnf phMtw SÜld f 
die kommende Snwnn Tno 
niemngen von sehr verschi 
den gearteten Regjsseur-P 

Jerusalem wr --j hchkeiten vorgesehen. MbdtEdna Schämt, sowie rin iKIndersulck "Uz 11 Guz 11“ ge- 

den T fr~ üp* 1 ne Auffassung ist Timnjd von Ein a ktern Pinte rs, I zeigt, das schon jahrelang rin j 

. _ ^ f ranz ösisch geschne- j aber auch die "mittlere Gemiert von Peter James. {Dauererfolg und "Evergreen"! 

Ol-;«- i ,st ^^sprachig im 'ratiocT wird mit Josef Mil Eröffnungsvorstellung — 

VJWU und in englischer und Hy Kyius wieder zu Wiuch der alten Dame" — 

gong m New York er- te kommen. Der eratgenanperehs sta ttg efimden. 

!r eDe ^ abcr 038 hies, ’ 8e Pn> bewahrte Regisseur hat bere „ . „ . 

fmmbeft gibt leider weder das Dürrenmatt-Drama ’T 1 Begmn **" Sommeifen- 

den fehalt noch gar den Text j Besuch der alten Dame”, i z ° s * e Thcatcr!e,njns . 
des Omtonums. dessen Chor I Oma Porat in der Titelro 11 der verBa “ e ““ Sa,son: 

| und Solopartien schwer ver- ' aufführungsreif «macht: l sri «cht befriedigend ge- 
: «südlich bleiben, wahrend die I l us wiM Krebs" ■ en - meinl dIe Direttio,L 


glnalwerke von Cbanodi Lewöj, 
iefaoschua. Sobol und Daniel 
Horowitz, die noch ausgevahli 
werden sollen. Von folgenden 
Stücken sollen fünf Schauspie¬ 
le aufgefühlt werden: 

# "Die Vogel” von Aharon 
Megged: Probleme einer Grup¬ 
pe von Israel» im Ausland 

zek. Auch wurde weiter das; während des Icxri Kippnr-Krie- 

;ge« 

I 

! # “Grausamer als alle — 

der König” vm Nissim Aloni; 
rin poetisch-folmscibes Stück 
über den Konflikt zwischen 
den König Rechebeam n. Jero- 
beam. 

• “Der Affe” von HOlel 
Mittelpunkt; Erlebnisse von 
Kriegs verwundeten in einem 
Erholungsheim bei Deganio. 

0 "Familie Toth“ von Ist- 
! von Orkany dem beute gröss- 
1 len ungarischen Dramatiker; 
über eine ländliche Familie, die 
den Vorgesetzten des Sohnes 
beim Militär mit Aufmerksam¬ 
keiten überhäuft /Siehe auch 
S. 7). 


uf unseren 
iihnen 


dieser Bühne i&L 


wahrend die 
gesprochenen Rezitationen den 


I MiTrv ufoiw J dieSi trotz den störenden | - - - - 

Hörer inunitielbar ! M& ^ mamam ^ eine, nw bl lUru roatrn Ka» 


Das Kammertbeater gab der 
Presse keine Einzelheiten über 
seine finanzielle Lage bekannt; 
doch schliesst man aus der 
Tatsache, dass kürzlich Entlas¬ 
se ngssch reiben an einige jun¬ 
ge Schauspieler abgingen, auf 


_ ond erschütterten. Die he¬ 
im Rahmen des Israeb-Festi- braische Version, eine Art Rück- 
™is wurde in den Bauten der uber s=tanig j n jgj, Sta 
Nation in Jerusalem EGe Wiesels Midra «tu stammt von 
„An! Maa’mm" als Ora-' ® rods fey* 



• "Orpheus" von Tennes¬ 
see Williams; Drama eines un- 

Das Kammertheater pleges -senstano. {bekannten Ankömmlings mit 

zwei zfsvPr/uiviE-ffrhntfm ... I einer Gitarre in einer amenfca- 

Ada J Produktionen sind: "Kom* n ^ n ^ u .■ - tan. sind in der vergangenen i . -Lnln- von Frank Wede- 

der Immgen- ™n »al“j” ™r Sbldattn, ^ ^ 

J peare. in einer Mosical-Vt c ^ e ™^ wird mit 200 l Hotti oaihnuMi l^ile AlmäBAr 

«len angesetzt... 


DER HERR DER BILDER 


In der vergangenen Spielzeit 
arte das Theater fünf Einstu- 


; Dazu gehören Gila Alma gor, 
Oded Teomi. Jakob Ben-Sira 
und andere. Zwei Schauspieler 
hat das Theater durch den Tod 


ierungen verbucht: "Wie j verloren. Ido Mossinsohn, der 


Das ist etwas hoch gegriffen. 
Her fehlt zumindest ein 
■ cLftl ai, ein Joseph Bodko, ein 
■Aob Steinhardt, ein Hermann j 


Die Erinnerungen von Hitlers 
Leibfotografen Heinrich Hoff 


Grössen aus Naivität oder 




:s Huhn und den dazu gebo¬ 
gen Hahn in einen tienjuä- 
risch eogen Käfig, ziehe ge- 


>■ ; / <■= f 

■-r“ 

■ 

• 4 


Male alte Damenschuhe gelb 
n- und stelle "sie ans, hänge 
Mgcwaschene Kleider an Bür 
ein an der Wand auf, deko- 
ieni eine andere Wand mit 

5*5 ass.*— j Nfirabe ^ er 

imlar sperre ein lebea-! Der verstorbene Heinrich 

H offmann war mehr als Hit¬ 
lers Leibfotograf. Mit dem 
. _ - , -Professor-Titel durch den ”Fiih- 

t-L*-“ U “‘ en J “* «■” ausjoeidB,«, wurtte « 

aem Blatt Papier... und du i allmählich der Chef eines em- 

dass dn erfolgreich die zigartigen Fotografen-Impe- 
steo beiden Leh nähre an der " 

«ni e absolviert hast 
Acre künstlerische Bildung 
äctdings erfordert es bereits, 
r n Inhalt eines Rucksaks für 
ca Ausflug unter Zellophan 
snihraten, oder gar ge¬ 
wehte EierJSffei auf einen { 

- ^“^Üeben. I "j C h war Hitlers Freund" haben 

- Willst du mehr konventi- - — war die Basis für das Leib- 
sem, so übermale ver- j fotografentom. Heinrich Hoff- 
* , Familieaphoios zu m a n n hatte noch zu seinen 

mächtigen Kitscn. Lebzeiten eine englische Ausga- 

Jw sad aoer nur die An- ■ be seiner Erinnerungen ersefad- 
ÜÜLiJr* StoÄenjahr | nen lassem weit weniger gut 

ausgestattet als der jetzt vor¬ 
liegende Band mit seinen zahl¬ 
reichen Bildern. Das Buch “Htt- 


s Euch gefällt” von William 
Shakespeare, “Die Jugend der 

portnniamis an HMers T “T* T 

te TJftvH r*«™ j VT)ie Möwe von Anton Tsche- 

(von Wüxbor, ^ 

ZwefeMBÜb MiDioneo Autotoen ^ das Arehh . \ K, p “f* “j. «- - * 

i von Hitlers Leibfotografen Heinrich Hoffinann. Nor — üon 0111 Zawta “ von Amos 


Von R. M. W. KEMPNER 


Keinan. Eine weitere Einstudie- i 


junge Sohn des Schriftstellers 
Jigal Mossinsohn, ist im Krieg 
an der Galan-Front gefallen, 
und Izfco Rachmimov fiel ei¬ 
net Herzattacke znm Opfer. 

Das Haifaer Stadttheater bat 
in diesen Tagen gleichfalls. 
Hand in Hand mit der Abonne- 
: ment-Werbeaktion, seine Pläne 


kind; Zusammenfassung der 
Trilogie des Dichters über die 
heuchlerische Einstellung der 
Gesellschaft zum Sexus. 


• "Der Pflug und die Ster¬ 
ne” von Sean O’Casey; Dra¬ 
ma über den irischen Auf¬ 
stand. Ausserdem wird noch rin 
klassisches Drama auf geführt, 
von folgender Liste: "Drei Brü¬ 
der aus Venedig" von Anto¬ 
nio Matiozri; “Platonow“ von 
A. Tschechow; ein Stück von 
Shakespeare nnd ein altgrie¬ 
chisches Drama. 


son des Theaters soll wieder 
besonders das israelische Ori- 
Fur Zahai produzierte das j ginalstück gepflegt, aber auch 


Tea jedoch dorfte ho Dritte» Reich pBbUziert , , t 

■«Bdiis üeDt unser freier MHorbeiter Robert mTw Kemp- I ^ vt ™ J'Tj“ «attOFfan, Um “' eteb “- ^ 15 ‘ Sa "' 

ner w, steOreriretender US-Haoptaoklaeeer in den ! md Ve 

I . m Dentec WÄöds. Sie fc Für Zahai produzierte das j ginalstück gepflegt, aber auch 

| diese Fibel entzückern mtj Kammerthealer eine Revue lut-1 die Klassik nicht vernachlässigt 

* x . __ . \ cnva ^ “Führer ' 1 im tnj ter dem Titel ~Hohe Moral", werden. Vorgesehen sind Ori- | 

len Namen Hennette von Schi- l Verein mit Himmler. Rßhml 

rach-Hoffmann zeichnet, denn j dem aus dem Osten und l * 1 81 111 001100111 * 0011118 11 111 *” 91111 ” 

sie war in der Zeit seiner Gros- iKZ-Geländeo. m v *h § t m f vt|| 

Tschechow im sowjetischen Film 


gesagt wird die endgültige 
Wahl der fünf Neue ins rtuEenm- 
gen der kommenden Spielzeit 
getroffen werden. 

A-S. 


se mit dem "Reichsjugendföh- 
rer” und Gauleiter von Wien. 
Baldur von Schiracb, verheira- ! 
teL 


riums mit zahlreichen Helfern 
an verschiedenen Orten und 
Fronten, einem lukrativen Pri¬ 
vileg and Monopol für Hitler- 
Bilder. 

Langjährige persönliche gestellten in Hoffmanns Ge- 
Freundscfaaft mit Hitler — schüft. 

das Buch sollte früher den Titel So ist es nicht venvunder- 

lieh, dass Hoffmanns Aufzcdch- 


Ich gestehe, dass ich 
Hoffmanns riesiges Büda 
I dankbar bin. Als ein gi 
I Teil seines Archivs besc 


nahmt im Nürnberger Jus- 
lasz unter^brachi v 
hat Hoffmann der US-/V 
gebehörde gute Dienste ■ 


benscht Hirsch Diama nt 
r - 4®—58J, der uns Gipsab- 
■* zeigt, die nur durch Er- 
Jttmgen mit Photos verstand- her wie ich ihn sah” fco ^er 
1 wcrdcn - Kmsteleve hat ■ endgültige Titel) hat ein Vor- 
.Jm stolzen Penis, geschützt j wort seiner Tochter Henriette 
..™ ein Kondom, m weichen | Hcrffmanru die in den Fahnen- 
*o gedrückt Das Ergebnis 1 abzügen noch mit ihrem vol- 


Dies alles gehört zur Atmos¬ 
phäre des Amors. Gehörte er 
doch selbst zur inneren Führer- 

Familie. zusammen mit Eva , «muuiuc gute jjienste - 
der früheren An- J siet. Die Identifizierung l 

Angeklagten, die bei vr 
cherischen UnternehmenT 
Reden zugegen waren —s 
aber jetzt geleugnet hatte-, 

nungen und Bilder den Ein¬ 
druck einer bebilderten 
Fibel für Hitler-Nostalgie erwek- 
fcen. Wir finden ausgezeichne- 


Anton Tschechow ist am IS. es dir!" — über den Toten fiel j dem Jahre 1954 und ist der 

! Juli 1904 in einem deutschen "Scfaaljapin fluchte und wein- i seltene Fall einer russischen Kri- 

Kurort gestorben, in Bademvei- te: “Für dieses Pack hat er ge-! minalgroteske nach einer der 

ler. Begraben wurde er in Mos- lebt, gearbeitet und gelehrt! | mehr als 120 Erzählungen, in 

kau, worüber Maxim Gorki be- ! Man kann das in der rororo- 


te Fotos, beginnend mit Wil¬ 
helm n, den» Hitler-Putsch, 
der "Kampfzeit“, mit langen 
und krachledernen Hosen, 
übergehend zu Hitler mit Put- 
zi Hanfs tan gi, Hmdenbnrg, 
Winifred Wagner. Gerdy Troos 


konnte der hilfeeiche Leio- 
gruf oft einwandfrei vn- 
men. 

Hoffmanns Aufeeichnm 
geben Einblick in die Hag e 
Mentalität 

Er hat schon auf der Öl¬ 
tank einen kleinen jüden 
Jungen geschützt, spüudie 
nicht-arische Frau des Zu¬ 
spielers Hans Moser. »£f- 


und natürlich mit Eva und mann weist historisch iss- 


Schäferhund. Wir sehen mit 
Schaudern die ausländischen 


- I 
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sanr. darauf hin, dass ler 



sofort nach dem Reiclgs- 
brand die Schuld der Kroo- 
| nisten anprangene nnd »mit 
j eine Sprachregelung füpdle 
Untersuchungsbehörden gab, 
Der Autor »4 gt Hitlers ais- 
! mus, als Hitler besorgt var, 
weil der ermtesstoi schwielig 
I gewordene Präsident Hacl so 
; starke Aufputschmittel eieh, 
dass dieser viellekfat bei vol¬ 
lem Bewusstsein die ater- 
schrift unter cfie Todesminde 
für sein die Tst^cho- 

slowafcai, verweigern würd 
Das Buch enthält aimh isher 
utihcikanme zcögeschJitlich 

interessante Aeusserunger Hit¬ 
lers. Erwähnt "Mefc Of¬ 
fiziere sind ein Pack vonMen- 
terern ond Feiglingen, 
öden Hrtfer wollte anebHcft 
Gobbels nicht opfern, die¬ 
ser, entgegen Hitlers yyin.sch. 


richtet: “ Dieser wunderbare 

Mensch, dieser grosse Künstler, 
der sein Leben lang gegen die 
Mittelmässigkeit gekämpft hat. 
indem er sie sanftmütig und 


Monographie Tschechows nach- 
lesen. wo man auch eine Unter¬ 
haltung mit Bunin, ein Jahr 
vor seinem Tode, findet. Sie¬ 
ben Jahre, sagte Tschechow, 


liebevoll mit einem mond- | werde man ihn wobl noch lesen, 
schemähnlichen Licht erhellt j vielleicht siebeneinhalb. — In 
har T wurde in einem "Waggon | Badenweiler errichtete man 
zum Transport von frischen Au- i ihm 190S em Denkmal, im Ju- 
stem" K rim g ehrauh t“ — was | li 1914 kam, zum zehnten To- 


eine Woche dauerte — "und 
□eben einer Kosakenwitwe be¬ 
graben. Gewiss, dos sind Belang¬ 
losigkeiten . aber uns allen, 
Cei russischen Gesellschaft. 


destag, seine Witwe. Aber es 
dauerte dann nicht mehr l a nge, 
so wurde die Bronzebüste zu 
Kanonenkugeln eingeschmol¬ 
zen. Es gibt Gerücbte, das habe 


kann ich diesen ..Waggon für! sich mit einer zweiten Bliste 
Austern" nicht verzeihen", j im Zweiten Weltkrieg wieder- 
Trotz seiner Liebe zum Volk j holt, ober das dürfte schwarzer 
verzieh Gorki auch die Nach¬ 
barschaft der Kosakenwitwe 
nicht und dass in einem riesi- 
j gen Leichengefolge kein Wort — 

“Kein rinwg es. ich versichere 


VWVWHWWIMWWWmWWWBH 


Zuctmayer 

gi ng 


an den Kragen 


Humor sein, zu dem Tsche¬ 
chows Leben allerdin^ anregt. 

Seit 196* gibt es Baden- 
Weiler eine neue Gedenktafel, 
diesmal aas Granit, and auch 
wer sonst nichts für Gedächt¬ 
nisfeiern übrig hat, .*ird es be- 
grüssen, dass und wie man 
zum siebzigsten Todestag an 
! Tschechow dachte. 

Offiziell gab es eine Feierstun¬ 
de mit Kranzniederlegung 
durch die russische Botschaft 


Nostalgie und Berichte über 
Eva Braun, den Selbstmord 
der Hitler-Nichte Geli RaubaL 
Unity Mitford, sind allem kein > in Bonn, es gab als Schweizer 


Grund. Hoffmanns Buch, wie 
er Hitler sah, als überflüssig zu 
bezeichnen. Ein nur halbwegs 


Gastspiel zwei Einakter Tsche¬ 
chows. ausserdem gab es. ganz 
inoffiziell, eine Demarche des 


lytischer Leser kann nämlich j von drei jungen Leuten betrie- 
aus dem Buch den Tiefstand, 
die Banalität, die Tyrannei und 
Unmoral eines “Führers” und 
Regimes erkennen, auch ohne 
Hacc dessen furchtbare Verbre- 
f frgn demonstriert weiden. 


btnen -JCinos in Badenweüer”, 
am sowjetische Tschechow- 
Filme zn bekommen. 

Der älteste, "Das schwedF 
sehe Si reich holz”, unter aer Re¬ 
gie von K. Jüdin, stammt aus 


den Typen an Gogol erinnernd. 
Wie auch bei den drei ande¬ 
ren Filmen ist auf jeden Ver¬ 
such verneblet, die “sozialkri¬ 
tischen Aussagen" zu verschär¬ 
fen. Überall soll Tschechows 
Zeit so authentisch wie mög¬ 
lich wiederb ergestellt werden. 

"Die Grille" von 1955, in 
der Regie von S. Samsonow, 
bringt schöne, tiefe Farben in 
den Interieurs, kontrastiert mit 
einem gespentischen Gran m 
Grau bei der Episode einer 
Cholera-Epidemie. 

Fünf Jahre später, I960, bat¬ 
te Jossif Cheifiz “Die Dame 
mit dem Hündchen” als 
Schwarzweissfilm gedreht Der 
Zuschauer wird von der 
schwermütigen Traumwelt rin¬ 
ge fangen. "Die Dame mit dem; 
Hündchen" von Cheifiz ist 
längst in die Film geschieh tr ein¬ 
gegangen. 

Der delikateste der Filme ist 
der letzte. “Onkel Wanja”, 1971 
unter Andrei MIchalkow-Kont- 
schalowski gedreht, mit e i nem 
raffinierten Wechsel von mo¬ 
nochromen und farbigen Sze¬ 
nen. 

Da zu ollen Gedächnisfeiern 
auch ein Satyrspiel gehört, sei 
erwähnt, dass ein alter deut¬ 
scher FQm, "Befreite Hände“ 
mit Olga Tschechows. Nichte 
des Dichters nnd Ehrengast in 
Badenweüer, von der Regtotml- 
sefaau des Fernsehens flugs 
auch noch dem Onkel zuge¬ 
schrieben wurde: beinahe ein 
Stoff für eine Komödie. 
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13. Fortsetzung 

DOwh i.h erinnerte sie y^^^ ^ ^wwwMiwwwiiwniw Mi winMWMii^^ 

daran, du^s man mir freie | 1 

Hand versprochen haue. Wenn £ 

sie Reden haben wollten, wür-jf 
den sie kein Schauspiel bekom- |J 

flltn: wenn .sie ein Schauspiel a — — — 

hrten wollten, wurde es keine f 

Die ganze Maschinerie imd MMlm ^™ nMn,u ^ ,nnnn ™ ,lJ1J ^^ £R 

0p?r v° n n,Cht niJr 11,3 sro * ian Arra °- "D" K«nau eines Volkes ”, 

/ücLiiT« extern X-hr .f r '\ scar ' ^ nde 1 r " auch * Ma »i ^ J«ea etwas bieten, 
jewr *def ' leta’en am VOn . iatlvo,,er Zurückhaltung Z»m*ie n und den Niduzi 

Llh.n-IcbSL «- hatttfD - Haib w ^«nd. *««. den religiösen Juden 

Sän^nln »* r r ° nd WÜtCTTd “* e er don Nationalen. 

SToSne L o f en " Sie hat,cn ra5r die GoWman u - F!sher fc°nsul 

SdHJtk : nd“rn- d-nn ■ ' U£Lchen .^' hau gestohlen. Sie haben mir len ihre Freunde. Die Ann 

•^Sm ta,;L"Ji JT itST“ die S “' haü c ”« löhkn!, ‘ ein Pferd zum He. 

leiinahm ^ ,Cb a!, ! wortete « nf ^h: "Mr..., bringen. Ern solches Schau* 

«J v«*.™ ™!- :E ' IW " "f. rnch > « *®- Sie werden böte den Zionisten nicht 

In Chien-zn ^ lirde ‘ U?“* ' ir * lT in ftrem nu S Zionismos, den Religiä 

SS, , man ö *~ d ? m,,chni Büro sehen”. und nicht genug Religion. aL 

mens 'i' "■ Wdes .* Jnferneb ‘ häagte ein. Einige Sn/ndeo spä- dem. so fragten sie alle. - 

Gan^-tJ^ , Wie ' iea ** die ^ eimg fch Böro - packte sollte das Geld heriaanme 

Äsern ^ meb ! c . P3 P''« e ei " und verlies* Ich ging nach New 

oiesem gehörte unsere « für immer. ___,_. _ . 


e lg nach Jerusalem 


OPTIMISTEN 


r , niv c - ~ - wui Vl f/dtkic «Äiic aas ocid nenKcattm^H ^ ^ 

d . * _to Vf '"‘«werte. Nach meine Papiere ein und verlies* Ich ging nach New Y^ l^ vortl? B reuet « 

diesem M.i-stab gehörte unsere es für immer. I Rothenber» der «n rria,«*,,* .jäucago?” "Nem, aber 

S^che au den grossen Ereignis. ! * | xStSZ» firnen, m Sie hier- 

sen d-s Jahres. Die Gangster j Diese VeranstaUune war «i- druckt seto mus^ Er Idim* 1 “ 1- Ich m8dlte ’ da5S 

deckten emge »wi«md ilteg;,- ner der Wendeounkle meine* es ab. Gedanken Mldf«! Jüdischen Ta« nach 

omr»/ fn -* mS :3r,Cn: ffber at,f ' | Lebens- Was ich nur als ein zu erwägen: "Wir haben Veil fco^mlKO,, • “ Was 

IZ { C 'p e V Cche ? f : ps * r2tcn j ^1*™"«« betrachtet hatte, Geld dafür“. Am Ende war ^l 7 ". Icfa erUärte T ,^ ih “ , 
- !? 0 i * ei au f ihre Spur, wurde der Anfamg einer zehn- ein einziger, Harry Fisher vo» ' ’ eb konnte. Was Kt 

Ufld die meisten TWirden ge- jährigen Verbindung mit dem der Sache überaeugt und J Bewep,ns ^ dnn? 

fa^st und verT.dfrcf. Da dies Show-Geschäft — d i« sind die gab mr 6000 DolÜ' für ° c jnJ ,drl ' ckSVOto ‘ Betonung 
eine jüdische Angelegenheit Gefahren d« Erfolge*! Ich war Show, die schliesslich Unnnfe 1 ,m In ’ 

vt. waren auch die meisten mir plötzlich einer siairfcen Nei- Dollar kostete. «Wenn Sie auch nar für 

von ihnen Juden: darunter be- Fuatg zur Tbeatenrelt bewusst- 7 nacb Chicago kom- 

famdeTi sich fl.uch einige junge ich war fasziniert von dieser ich war jetzt tirn nar eine Rede halten, 

■Leide, die ^oef, fleu ^ , Kombinat ton künstlicher Ge- uad machte ein Bürcwcb nur für fünf Minu- 

schäft wjren. Sie wurden dem staUungskraft und gesdhäftli- Icb besuchte GeneraÄann gebe ich Ihnen 

Riemer Hnrrv Fi«her vorgefnhrt. chen Spürsinns, und das Eie- - ^ dejl ehemaligem Vize-I DoDar für jeden zio- 
tinenj Mann von unendlicher ment des Risiko* passte an j* r f^ entCj der USA. der zumfti Fonds, den Sie be- 


[ rtlinn Fr-^ta g. 30. 8.1974 r 

fER V. WEISGAL _____ ^ 

m .^ m -• lizum Teufel musste ich denn 

m ■ W ■ _ || nach New Yoik kommen, ^eoo r 

{% MO All I Atni £! O Ir^&M | ,fcb ienct -mit Dinen nach Cbica- 

g nacn u ©fiisrigiu * 

3EN EINES OPTIMISTEN. . ...— » |^fv« JlO 

. _ j da wir den Zug bestiegen, bis » 

überschliissel für meia be. WeiztaaM sprach zehn Mi- 1 S “ 1 werden kann. Die vieizeon j ^ ^ ^ 

. Plötzlich hatte ich j outen, und dies war der Höbe-1 Spalten, in denen die Chicago J ^ gjjjgg^ redeten und traa- ' ! 
*: Ich bat mesue Sc- puaka des Abends. Ich kann i Tribüne über uns Iwncbtete,. j. en Wij* redeten über al- ““. 

WciznKinn ia London mich an keine so ekstatischen j erregten Aufsehen im 34. Stock ^ _ ausser über die "Rotnaa- ■' 

n. Transatiantiscbe dres ist da* einzig -mögliche j d« Daily Ncws-Gebäud« -M*. ce-,^ Mau hätte denken können, , 

»räche waren damals Wort — Presseberichte erin -1 New York (die beiden Blatter hätten plötzlich in diesem ? :J 
ie Seltenheit, und nach nern wie an die. die wir da- I waren miteinander liiert).^ Phi- f p^tj. Gedächtnis verlor‘n. 
Stunden des Wartens maJs bekamen. Drei Stunden iiip Maxwell von der Trib ® ne t oder es habe niemals so etwas ' 

sich das Fernamt: 'TV" ‘lang entfalteten Tänzer und I rief Joseph Patterson von den ; ^ Scbauspud gegeben. " 

rin für Sie”. Die Urne.- jlänger. Solodarsteller und Er-! Daily News an und erzählte j e jängg,. ^ re ^ etCD< .. 

.lief wie folgt: “Hallo, j Zähler das Drama der judi-j ihm. sie hätten einen Schlager nervöser wurde ich; ausserdem 
Ezroann. hier ist Meyer j scheu Geschichte von der Zeit an der Hand. Ich wurde sofort ^ zwc jten Wort 

ago”. “Wos. bist me- Abrahams bis zum Wiederanf- zu Colonel Patterson, wie neQer D^nk bestellt _ so . - 
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dem sn£»ten 8 lv,' a H^^P sraMin - hier *** Meyer Khm GÄChicht6 von der 2«* an der Hand. Ich wurde sofort w jetJem Wo|t . '■ 

sollte das Geld “ Wos ' ^ Abrahams b « zum Wiederanf- zu Colonel Patterson, wie er jkqct Dr}nk . 

Ich ging nach New TStTi evoro? ßm)at « ^ bOT Zj ' OQ3 - Dftf Cfl!ca *° Tribun«. | meist genanni wurd^ ge- ^ ico & mir Doch : - ' 

Roth^rc, der^ so itIhAw iJ^ 1 “ 807 ” " Ne “' ausgesprochene proiüdi- schickt, mit einem Bnef. der ^ ^ m tätbsiea Morgen ,= - ='"'" 

von -meineD Berich?^bellF I1D “ , ** ^ r . Zc,tun ** ’» h ^ «“**“• die Daily um zehn deu Zug «rlfcsseo, rs / 

druckt sei, musste Er IchiS 1 “ 1 - Ich mÖdlte ' f “ P ^ ^ette ^uffuhnme nn- den .Vornan eines Volkes «n ^ p a rt ere0 u zu mir: ”Sdut- ; ■" 

es ab. den Gedanken atidT^ Jüdischen Ta« nach to- ihre Fittiche, die wo New York umer ihre Fitüdw ken % dieses Tetegr^un nach " 

za erwägen: "Wir haben toi fcomawo ’ Was ist 75.M0 Maischen, metst Nicht- nehmen. _i New York: WEISGAL OKAY - 

GeW dafür“. Am Ende war JUdCn ’ Ich hatle den ColoneI | DAS PROJEKT KANN LAU-., - “* 

eia cinizfgcr p Harry Fkher. vo« onn * c# . Zeitungen mit ulerlcn Redak- begrösst, als er onkuodigte: FEN1** 

der Sache überzeugt, und eJ , n^rnmino tsuren hallen immer Ausschau "Ich fahre beute nachmittag 

gab rair 6000 Dollar für i n R 3 ch besonderen Ereignissen, nach Chicago, kommen Sie (Fm^srtatet ;} ^r - 

Show, die .schliesslich 150.00*!? p. , . «I mit denen die Aunase gesiei- mit uns”. Zu seinem Begleiter am nächsten Freitag) . ' ■“ 

Dollar kostete. fWeau Sie auch nar für " : 
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... ■ • * ■-■■er vursriufiri. ^wen apursinns. und dnj F.tg- _ .— ui>uar lur jwcu w 

tinern .Mann von unendlicher ro®nt des Risiko* passte an ^ r f^ entCjl der USA. der zumli Fonds, den Sie be- 

Wei=he : i unJ grossem Tafctge- meinem Temperament. Mir der Weltausstel-!’'. “Legen sie das 

fthl. E- hielt ihnen eret eine ^bweifen keine VHionen mär- I iüDg ernaont wordcn war. Jchfc fest!“ ”Good bye. 

Sm.l-iprrke und daon einen chenhafier Reichrümer vor. die!“™" '*sr ciu tiefrelici-fc «iehe Sie am 3. Juli“. 

bewependen Vortrag tfariiher. erfolgreichen Produzenten win- D^!j KOirKer ' M ,,,ir "^ r und d,f * die* schriftlich nieder 

wie *ie d : ; jiid : <che Tradition J * cn: freilich rechnete ich auch ? ,bd liet,le - mefn Anliegen mit I “Warnung”, er solle 

beM.lelvn; j. ann en ,i: e „ er 'nicht d.imit. meine Fcmrlie zu i3‘J7 OR ® n V * rZ *" Diffs wn ein I Rede h3l, cn. Bei 7we= 

m-i der Warnung, sollten sie je- I r, iH>'cren imd meine Freunde Ja / lrh “ n dsrt des Fortschritts 1 ürde das Honorar auf 

n«Hs unter ähnlicher Ankfaae I ^ schädigen, wie ich « nach- S !^' das J,,e Wissenschaft«- ftnd bei drei Reden auf 

vor ihm erscheinen müssen, wür- be r leider tat. Hinter dem ' CfMn und tec hnischen Leistun- fcolbr heruntergehen ... 

de er sie im Gefängnis bringen. Ganzen steckte, glaube ich. die ■ f*" d * r Ä 'J«r5chheit zosammen- | mnnnnn « 

Er endete: "Nun geht nach Han- J^ndheitserinnerung an die na- ***. die5wi Lefauncen | w ® I * n l . 10 ? WK) DoI1a J 

se und lernt, gute Amerikaner &«u bepamcheode Atmospb§- Ju den. obwohl viel- l cbt J.'^* Summe, und 

tmd gute Juden zu sein!" re meines Elterohauses. wenn . fiiflrert d- krin besonder« tnhlick hatten wir 

W« a- u . « voller fahrender Sänger war Vcniieo5t 3,5 J ‘tden: sie cehö- P 0 " GcM in deT Ka ^f - 

ech^Emlritt^- die ^ ^ «■ » >dem Land, in dem *1* Rechnungen zube- 

U« betnfft. » zahlten 27.000 fe|] der Zuhörer wetteffwtoT wohaen - A «r wir haben vi CT -l;fr bef weno ^ 
j nsch«i für sie und tanwn. | und an die hohen Feste** Ja*tre G«cbichte. von f r a,s etne Rootine-De- 

Nun hatte ich dom Pubüfoam wem Va ter di* Abraham bis zur Gegenwart seb and dazD 

kerne Reden“ versproCheo. Ich de ?„ Sn. *» «« nicmaod“. S Gowim. abwerfen 

Wme da fi ile Menscben :* arnn Chor «hör* oder <w ich ' bm ' ich vor- konnte dies " OT e,_ 

kommen sollten, uni zu lachen ! Solosäncer \v: tr . * hatte - Er horte begeistert zu j ’f«: Weizmaoo. Er war 

»nd zu wernen. um ucterhai- ' 'und versprach, mir z» helfen ^vch nicht wieder im 

ten und erbaut zu werden. Ich . -Aus *vr* ßr Gründen auch ^ ***" cm kluger Mann! er T 7 Nanw w * I * ,e 

glaubte, ich härte alles richtig mvmer. jedenfalls hatte ich nicht nur "uns eine Chan- "I In deT *>rat]ffoleen- 

wraragien. Aber ich rechnete angebissen. Ich schrieb dem 06 8«*»n. soodern auch die Ja" d 4«non.1enz sagte er 

mcht mit dem Vorsitzenden der Präsidenten der Zionistische» den * r Weit für die Weltns- "Tolle das Geld für den 

Zionisten von Chicago — ich Organisation Amerikas. Mor- interessieren | zel FIuchtlInnrfoo<k ha- 

nachte seinen Namen nicht der ^ Rothenberg: “Nichts, was “Th* Rra»™** rt r H er eröffo'ete. Hitler 

VWianm ei- selber berichten fcrnn. ^ ^ l«*er Mnebt, die P«ht 

hZorte St9 " dl w e °' 7 ° IK? , d " au sserDr4mtüdien d«S Vorbil?^Chanuwj^ a "f* ch ' s " d war TO| - 

humorlosen Mann, wie man Tr >uniph unser« FestTvj^ vor stivafs - F J«4- und Wrirmann war 

aus den zwei dickleibigen Bän- Augen fuhren. Tch le« Ihn« M^ab Da, F^f 0 -^ bei besorm um die von 

den «sehen kann, die er über Ausschnitte aus'der lo- del^ n0 r eine ih*ch=chulen vertriebe-j 

dm jüdischen Witz und Humor k*" P^se bei: AÜe diese Be- “The Romance" ne t heri Wiwenschnfller. | 

geschneben hat. Wem ein jnchte standen auf den cm«, I« -«TcL-r Mdelte *1- T . J 

nwtischer Führer ein Publikum I &>«" der crosstädtischen HeirnkS,^ Schöpfung bis zur | Jdie Nachncht. Weiz- 

von 27.000 Menschen steht, is» ' 7eittmcen — ndCh ,5racl - Mehrere malürde zum Jüdfechen 


run rer cm i^DDiucum f wr üross tädtis Chen Hekrtk^ir- 1 / T *7l ‘r 

von 27.000 Menschen steht, ist I Leitungen — ein Erfol« den Männer ^ d ' ” ehrere malürde zum 

er nich» mehr zu halten: Er ist j die Monistische Organ^ätkw ierschaft dW Va " Ta l Cfl ' raj!0 

wie ein altes Pferd, das noch noch nie erlebt hat Die Orcani- SolorJo^ Golden :. Ron ! an *” e,e f e das Land: 

• Tl —_ » • I i_ _ „ _ ® OfllOll UOlam.tn. lV7.UInpp l ,-?ir jn Sh i 


wie ei 
einmal 
darf. J 
sea so 


die Nachricht. Wriz- p 
ürde zum Jüdischen j 
Chicago kommen, j 


s Land: Der JG- | 
Chicaco. bWana 


de erst eine Rede halten Ich er- f r-ir iv u “ ». . " ae n,cht «we Spur ona 

widerte, eme Rede sei überflüs- L^ncHm i^^"^ S ' bt « ' lvkJiche SchöpFer ten Illen Teilen der l»SA 

sig. und ausserdem hätte ich I spie] vci^ ;Art ^ Baraf W ^h 1 J 3 Schaft, die ich nnd lida* kamen Bifteit 
dem Publikum versprochen (Während Vh '”' 2 IL^l. G,U ’ ;:fc ’ vak dK Chanu,<fc - 1 - Fes ti- um Ihme: iede iudirehe 
« werde keine Reden -eben- ! S£J ,ch "l 3 ** bei de " ?L ^^ngesiellt batte. Ornatn glaubte plötzlich. 

H* sagte ihm das in unv^-' = ^ da ^ ^ | ® den Fö-^rem 

blumt knappen Worten Daraus j re-’ü f' s7 ^' ar ' hatten ^ Sj 1 *?', Abstammung ond 1 des Ihen Ta=« gehören 

teilte er J* mir er seT ^er Ufa ^ V °^ ere,,Dn ^ n ™ be ™ r ^‘or der Ovic Ope-I und f Huberte, manchmal 

Präsident und Ich sei nur ein ! m*n hLn^ 0 ^^ Unterneb- _ Ch/rago. schrieb das J soen Jsende von Sitzen *> 
beahlier Anjesielhw- dann dfc We,taus “ und . mS2en5erte die ehern! 7! : onistisehe Oren- 

.lieg er auf £/pSh,m nnd ® Ch,ca S o von 1933. Hüffe von Leo nfsarflmeriVas verlerne ffi 

sprach. Er fretie sich Tame « ijllf W c S:ihrhm - rZ'Jl^ V£>0 ^Jren J«, von AM,n,k: Ci- 

ein so zahlreiches Publikum ! Die Ph"r orT ' ,,:bri!tti ' Führte .. _ - ^ .® per - der mir schon I rahc|eo- der Bnei Bri* 

2U sehen: er hoffte jeder we^ i ° r ^ War " " Afda " *»r len 1 von Omaha nach 

zizxzzzr. :'■*?« n5? ä, sfct äti 
s.wÄ.tL'a ^ sissfc. ’zssz 

s^ h r 0 ,;rw^- w oi!rr °* r z ss zz %-zr* um m 

° b S, ' S in «Ehrender Schulkinder siellien der Ein = ra S : vor dem ^ 

de« Worte Po ™ durch ein Gebäude re- Q ! or - Mff 3 ' nen Sanwrn. Schau- ! * n E ,i& trafeD Slinze 26 * 

fei t Wien können nnd 'r K,er " m <! Tänrern nnFintr <* v « “*'=■ « n ' el " °*> “ 

*- T be ? mnem ; w«ui fa, von welchem»' 1ie Be «*^ , ng fiooo Personen en - !n Cbi ^?° e,n 

e ^ Sa I! eer T 5r Geb3l,{, c und so weiter und so Die Lr ™»ffiibnmg srurde auf °' c Zl ,?ei1 waren '’° n da 

^netetL, ond an« war aof fort. Harry Fisher und Sol dcn fischen Tag der Weitaus- WOfI: e> ch sshienen die ame- 

ow> Mnnite genau geplant. Dar- Goldman fragten mich um ' ltenun ?- den 3 . Juli 1053 fc«, rifo.ni;, 1 Juden einmal ein»? 

*t7°° B f aer , R 3f= doch ich war zunächst zu MSetet l,nd «*»«e nnf dem Sol- ««'*!■■ 

?L™ .* BChl1 J e - def ^chifti«. um darüber nach- * ,Je,fc,d - I00.WIO Mtn- 4 Ä 

t ich sagtei zudenken. Dmra tarn der Er- £*'• Pl ™ bot tfattfmd^ j^ t " 

M«no Damen und Herren, fole d« Festivals m-fa aTL Iarbeiteten Fieb-rhafr UCÖ s, Oü0 MeD 

viel« Dank. Sie «fad m*;«. a*. ‘ ^* ,D . Am l.wt-, «h« r dsm SoldatenfeM 


*Je j- fC-. ; " , I «cn war zunächst zu ■-^ uc, l,no wiie qtif dem Sol- c ?T owr ‘ ™ ‘ e,n - 

™ dw La™ tachlfüst. nm daniber nach- in 100.00« m,„ , I . . 

Oaw tan, de. Er S 6 '- PhU! *”1 «attfindin ia/” “,'n^ 

>«* *- n«i« &. Weiden * ^ SZ'JZ ^ ^LZ Z* L *“ “*?■“ 

W.mms“. leb sab das Zeiten , nnd -letebze.«. die Mee die ™* »de in einem Ire™ “ ^ n ff T .T«^" 

^ ZJV" * V °?<'"T ? m,Um Freunden verrnnr ^T' «>va s feh„e. ein XleTii«» rZ Z 

Es wurde ein srossarfiger Kefa Gebäude, keine A^. ^"»mrer Anstoss. und das 3 W P aÖ “ 

lfm n 3 eb,m. _!!?►. .«*> - 


L nSehBt w sondern efa Schau- vor, Zehntaus«. 

^ or?en om hP ,rf - viertausend Jahre ■ ^ ’f 0 feeren S.^en verfala- ^T n 

sechs Uhr — wir waren ersf rudischer Geschichte wieder- fe miffh H,s ?n dM Schfaf. . " 
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um drei zu Bett gegangen _ «fc. E, «Ute a n« . n fa W »• B . t ^»-«Tellnnr 

rief mkh der Vorsitzende «o. ReUmon. Gerichte Mra !"? 5 Frub,,n ^S«- drei J d»s- di« das ein 

Audi er hatte .schon die Mor- sucht nach Zion die RnckVhr nk '? r ^ ^«sen Ereig- druc'vsivLte Fre>n : « Well 

ga*1§tter ge Im, die mich! nach Zion un7 3 oilt 'S “1^?- ^ in «*■ ™ * *' 

swae aeiss«. nem Büro und suchte nach'schajerriorde g-broch« ba 
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erfordert nicht unbedeutende 
physische Kraefte, und ist ans- 
gerdem auch nicht gerade von 
der Gloriole eines hohen gesell¬ 
schaftlichen Status «uwahmt £}_ 
ne En t schacdigaag fuer all das 
wird die Haushakshilfe wohl mit 
Recht za fordern haben. Jedoch 
von da bis zur Misere mit 
Heänhelfermnen, die onpuenkl- 
lich kommen, unentschuldigt aos- 
bleiben, fuer jede Ezm-Handrei- 
cfauog am liebsten ai> »n Extra- 
Obolus verfangen, wuerden, die 
Tarife schwarz" erboehea und 
dann auch noch die Arbeit un- 
ordentlich verrichten, gehl ein 
weiter (trauriger) Weg. 
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Die Fuao von heute steht 
auch beim Morden ihren 
Mann. Ebenso kalt, brutal 
and erfindungsreich wie 
männli che IQDer bereitet zu¬ 
nehmend auch das schwa¬ 
che Geschlecht die Tötung 


und schliesslich den - 
manw bevorzugten. 


AXa 


Reprasentatb auch für 
bundesweite Totarrten 
griffen diese Frauen iF w- 
liebe zu stumpfen 
Werkzeuges» wobei 

od 


BOUTIQUE FUER MOLLIGE 

TOTALER RAEUMUNGSVERKAUF 



Itfur 8 Tage 

30% Ermaessigang 

auf alle regulaeren Waren 


DIE SCHOENSTEN, NEUESTEN KLEIDER, 
KOSTUEME UND MAXI 


engere häusliche 


GROSSE GROESSEN BIS 54 


wegen der 


SEIFER FASHION 


NerAfafn-Westfata» Nnr * (wm 

, m. 6) seien ledig gewest 


TEL AVIV. BEN JEÜUDA 102 


Modische KbwMmag 

moderner jugendlicher S 
ans ExklmTVnStofltea 


teil -Täterinnen. Diese hat¬ 


te» ha der gemeinsames 


Wofcnnag «der der des Op< 


drei enttan- 
eff fremde 


Frauen n. 10 fremde Mtoa 


Knapp ft Hüfte derTEfc- 


Vorstrafen fmnu wieder 
als Zeichen der i mün ali- 
täf oder üriniiKDe^iE^E 
rilltet werden, we-e ö 
de Pro f es sorin s besoa« 
das auffallend, d v0 ° 
da Täterinnen 6 Prwest 
überhaupt noch iee Vor " 
strafen batten. L&& 

Wi Urnen seien v* ^ 


PERÜECKEN-PFEUFFER 


erimeht, sobald Bol 


Ge- teaflatbestaiufe Taartedt 


PERÜCKEN and HAARTEILEN 

Modernste ELDBA*hnpwf.Ferdeii 


ZU FABRIKS-PREISEN 

★ Sport- and Abendkleider 

★ MUnte) und Kostfhne 
*■ CompiefiB: Toniken 

and Hosen 

★ RÖCke — Rlüvn 


es Fabeifespreise » 
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Freitag 30,81974 ! 

Machrich.™ jede Stade. l'™? , P ^ e D . bcbr5iscb ' r Chan- 17.05 Pro*™» mit 
Programm A: ***£'™ ^ Zur iWiederholung): — 

• WiBüialische Leckerbis. Tradition- mw a !-™!!*?*,“““* 1805 ” Wir 
n ° i ~ FranzosKcbe Seite von bed^™’ V . -05 ,.”® 0 * das *•-"* Wache" - Liede 

Seren. VOn Verdi 1805 Die w^*“ *°” c “ ber »:junsianse bejleiielen: I 8 J( 
Senteade von Koosacl; 9.0S Ton, oü! ,9 0 7n. 7 ^chro.,'Sportplatz: 18.« Leichte 
an daufn ahmen des Jerusalemer von' D kurze Freitag) sen: 21.05 Auszüge aus 

Svmphonieorche^ _ ^ g D «< *■ * "0.05 .3o|caJ s " : 2M5 

10 55 i^fran^ 11 - T eDS,,scber ’ , OV»ederbo!unE)- “I 05 " !? M ! 22,05 ’ Ähra?r Achim”: 

/r }/^^ssTr^ ÄÄi'sr 5 Dori B - s "- 
w c 5 “Mär 2005 “■ 

Ärl£Jr K=n; ! ^i- r -^"1 »^äfsu 

^ rSi ? äüsiÄ, 

sa 25 Ährt »iää - Jssr “?r Ä 

ren in englischer. 1755 fran I kssene Mncki; J 6.11 Amir bf-UrViu r P ,Che Fra gen 
zosiseber Sprache-17 0 ( ?Wn^S"l nChlet über W °P si u "d die an- 1 / Asm0n a o Awii 

Bonzen S/ mI d< ™ *«4 Film. " i eon: } 4 f “• ^.05 Z<vei 

Tcbaikowsfcy: ..Symphonie p7 ^nisebprognmn.: Saha "‘ a Charifai: 16.1 

rbetique": 18.05 Vorecbau auf L j? 5 ' 00 .7°“* Wund «rpferd" _ fln^nfewT rßenn0 Z ' n 
das mnsikalische Programm der kapile,: " Der a ° lvn “n)mV ‘1 °o* p^' ~ 2aba,cbr< 

Woch e (Gideon ' ,MJ Schabba,ei ^ a ^ Jizchak JerTT? m - m 2* H 

3S.30 Wöchentliches LftamSr' ? 7,fframra ^ Kinder: ISOöWrrl- Jerrochalmi: 19.05 Sori 

Programm: 19.05 Woche Na ? ricJltCn in he bräischer und fwTT' Ansfci: 20 0 ' 

mentar (Cideon Lev-An> 4^fc n b i Scher S P ra ^ : 18.04 ^‘Zn aS ^ pr °?r arnm; 210 - s Tradi 
-•Nigunitn” — Ueder n»i L“ 0 ' 0 ? Programm und Nacbrich-l«,.'=J™ d ’ l ' 0n: 2135 


ren - STEREO " chTalier T™“ 20.10 «Die ^ : ? 3 ’ 05 L»«t uns 

^ Sr. George: Konzertante Sin- ^iq «? 1 ' 10 FQni aus Jah-f Jicc*™« ..P"* Natan Dune^ 
Jonie 0739—1799); Chonin- J* ,961 ; ^-Dre Kuh und der Ge-|p raf Mittemachtsgespräch! 

Klavierkonzert Nr. 2; BerHozii aO?™* ~~ Komöd[e über dieL\nch r™ j, Am ' Scharfsre ' n: 
Symphonie fantastique"- **3 3j l ^ benteWr einK Gefangenen k ' eine Krafr - 

0005 B " »— Ä-j ! £JS '“' m ArteiEb? ' r ™'-;NachHcta„tt„^° cic te 

Programm B: | SCHABBAT, 31A1974 Musik. JL^er. Chansons. 

610 Morgengymnastik: «^oj Nachric bten: jede Stunde. 1 h Pr0Sra,nin: I 

Afusikah’sche Uhr: 6.59 Eine Mi- o , Pro 8 ™”m A: / .„J,* 00 ^chnchten in hebrö- 

nute Hebräisch: 7^5 und 7 J 4 an* « 5 Scb abbatmorgenkonzerf i ißn/ i^ nd -. arabiscI] e r Sprache: , 
Gea nge: 7JJ Grünes !f^ 5 ' V f-\ d<ir ^nschaftTiSi N^HcH ^ Pr0 ^ “nd 

8J0 Morgenprogramm: 10 Osf ^“^pbrehes Ratsei; — 9.55l r i,»- h ,n ara biscber Spra-L 
Für die Hausfrau: 12.05 Im Ar- 1 ! Va< -. hr,ch _ fen in engljscber, 10.551 Sk'wu!?' 00 Übergang vom 1 


und N^Llr D ? r0n '? : 1 ^ Vor- d t j 

Jgkeiten: 14.10 und 15.05 .ßK 1 !-? gebt ^ - STEREO — SmiJS* p °P-Musik*- ; 2I.50l d 

^er”: 16 05 Eine Minute HeJr^'^^"^' mit M«Ä von | Sp0r, ^ haü - e i 

rÄE- lei'r^if “ - Jjjt---.... 

Vergangenheit eSeH^in diel rnTLh^® VOn ^ M *°™;| ' 0rscila U auf das TV-Pf 

Grossbritannien; jS . 05 tachl^' VOn 37.32 Di] ßradl F , ,. ^ 

MS7h m ?fS raüCk ~ 15 n5 Kamm Ur kbjd: ■’ Can2 gefle, ' m ’‘: * I . 

Molcho: 21.05 Wiederholung des I K auimermusik — Srraich- «-00 Buchstaben^;-. 1 1 

Programms mit Morris T^mir V °" Mozan ^ Ravel; 20.00 Wochenschau^ fü Pr ° 

und Varda Itai; 22.05 Jch h 6 '°' ,^ antora, ' ! Musik und Ge-| J usend. f d,e 2 

mach mir Melodien” — hebrä-1 1 **V 16-55 Nacb nchten in eng-j 21.50 Der Tauf*. ” 

»che Lieden 23.05 und 00.05iwa]h' IVn« französ öcber Dame in der Fane”™^ ,,Eme | kä « 
# *® wr und gute Laune” I Jü? h ? 17 - 05 Musik ohne Un-I 21 .50 Dokumemarfiim. o- 

Programm H: ff/ br ^ bun P 18 - 05 «In der Mu- ist Jude in Neu-Londn^" "*^1 2( 

19 00 und 20.00 Nachrichten: mit AlrtU ' ortffn " -l M °NTAG, 2.9. | bai ; 

19.05 und 20.05 Melodien und ^j. M,Cbal Smoira : 18-40 Jid-| 17.32 Unlerhaltun» , * u I 21 
Gesang. dache Lieder; 19.05 Wochen-) bies: ,nJng Und Hob-, der 1 

Militärsenden ende mit Dichter und Lesern — f 18.00 . Der Zrif « ! 22: 

Nachrichten: jede Stunde. ^ f -T A,hert - 20 00 D ‘« ^ de? LT^ I^ 

, n 6 : 0 “ nd 7.05 Morgenklänge: ~ Dan, ‘ eI Benja- «anderen Neuem-1 Teher 

7-05. 12.05, 17.05 n. 24.05 Nach- - and MilJia L« -100 J ch sani! r f> . L _ 

nchtenjournale; 9.05 und 10 05 m 1?^ s P*eIeu Suite von!mein Land*' _ c ■ ^ .^ lcb, |® n- 

Grüsse mit einem Lied; 9 55 H? ?? - ° 5 ***** aus derlisch und sei hebrä ‘ \fj > 1 

..Das werde ich nie vergessen” B Ä e J' Z1 f 5 " Hamawd 0” und 22.00 .Tandu” ' » eine ■* 

tAne Awneri); 10.55 Programm "k 1 ^ 6 Ma iVa”: 22.05 Wo- _ ’ j bepin u 

mit Uri Sela; 11.05. 12J0. n 05 ,??f b, ? na zweite Folge; DIE NSTAG. 3.9. ^ j 

und 13 J5 .Wann und schmaf f ^«”-Oebere laut Tra- „ I7 -42 Naturfilm- r^j til 

^ rar ^ 7 , 0u ; d —- nw:sio 2^-^ 
[ Schönste GESCHENKE - 9-1AI orgcnüeder: — 8.55 f*™- «Blues für Sally M » Seme ,^^^J 

[ zu den Feiemgen ff f*™ A f on Dber d '= Landschaft' A "TnvoCH f 4.9. 

[ zu billigsten Preisen ! “I 156 ? 5 Land «: 10-05 Leichte) J 7 - 32 Die Panridse Famir 
ARMON, EHatsfr. 47 | -pf i| Dsik: "- 05 Potpour- d« Jahres; amd 'c:j 

(verL Jaffo-TelAviv Str) I 2.' 1 “' 05 H uraon sti«bes Pro-! ’ s -00 Gezeichnete Filme- i Af 

Ölbilder, Rahmet j £"■* >«* Von Bühnen undj, 20 °0 -Das Kinderfrä^'in 
Gobelins, Spiegel nvm | Förnen; lj.40 Erinnerungen an f er Professor”: U ‘J . an ^ 

_ u - Jn - I Erez Israel- jj *>« 1 i21_nn -m/ der all» 


V/JR GEBEN MEHR ALS NUR 


lodien und Gesang: 16.05 und cher - ^«imma- nnd HfirJ 

» DONNERSTAG. 5 9 Steife der 

17.32 Zirkus: ‘ b H 

-17.40 ..Die Welt von Walt njl” “ *> 
I ney": .jViok”- 11 D,s * 000 “beti 

2000 JJfe We|t |««e« der 

er«« ..Cer^nS ''“ ± °° J" 

21.00 Tagesbericht ’ . ) e,3:e ab S eh ä 

I Spiele in Teheran- Uber d ' e ! dta Rome 

21.50 ^Kulissen”: 

^nfruuL 


DIE KARTE ! 


«HER DURCH AMERIKA 

15 ‘ Sept - 1974 JEL-AL” 

ERFAHRENER deutschsprechender 

_ REISELEITER . 


TaS ® - FRANKREICH - SPANIEN 

~ 29A IL U>50,— j- $ 420d— 

«nscfaL Stenern, VerpSeg ung, Fahrten 

11 VIERUNGEN- 

ISr Ums Gäste ans dem Ausland. 






Spjde in Tefaenm; 
21.50 Kulissen’*- 


lV* ■vTTT? 


CANAANTQURS 


Tel. 229125 

B £N JE: HU DA STR 


Tof-Aviv 


„ DEUTSCHE TR) 

KORRESPONDENT (II 

4 MAL w °echentuch Halb 

VORMITTAGS ® 

fner lndustrie-üntenieJune n h 

S e s u c h t. 

Bewerbung unter Oiftre , Yamsi 

«« tob 4ui, rai,Xw“ ! 
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Freifag, 30.- 8: 197« 




Israel NAniRinrrEN 7 ; 
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ANZEIGEN * TEL AV IV ★ 


raturcn, Stunde, 1 

Am, KKL Bvd. 32. Boa ■MQ1 

1, 4, 5 und IO. TdL ^ — 

Empfangt immer. 1 ^GIXAt KURZ 1974 

• Fßr verschieden^ Urfnere I ^ RdamspaRB^ 

] parateren in Ihrer Wota: £jege- und Wohnhaften 


KREUZWI 


iUTTTTTni 


% ta 


WIDl.milUIIJ r W .T ' lll.U-J. i .i. i .mi 


NaCB w:£ ▼ OKI 

TEPPICHE- 

JURAN! 

r. JL Genfs 4», TeL 578S5 


GEGEN MONATSMIETE 

0 2 leere Wohnungen: 

3 Zimmer, parterre: 

2 Zimmer, 2. Stock; 


JÄ 2TS-* *■ • mtenigeot«. 


Aviv. 

• Malen, Trissol, Kacheln, 
phatderen von Dficbfirn nA 

! • *"«•« H«r. Moraimme ILI ™i FHmgl K 
.1400.- racta passende y 

partjrerin 70—75. Tel. 02-286014 monf °” KraI ’ Td «^' 

• Gutaussehende Witwe, Ende pWTT ' 70- Te ^ 22435 ' 
50/155. gut eingeordneu such: 


Emlagenmgen — kostenlos 


« SSü, SE*Ä,J? ° 34 - « 21 

passend auch für bSo ^ Ehepartner für jedes Alter. Wa- Pascha; KI TEZE. 

gen Monatsmiete o«£ £ anz ^ ruf « 1? Eine L Schfwat 23«. T 

Schlüssel seid ' TeT ‘ 230842 ’ Synagoge, Ben Jehada*r. 

S Lokale“ ll ü . P 17 ’ iFreitag abend 6.55; Sch* 


tnh gutausse- 
■*u, tmabhän- 


KLEJNBERGEK, Hatf., 

I Jechielstr. 6 fm, H of) 

Mel. 640462 (9—13 U hr) 

F“ verkaufen in Haifa lVi- 
pierwohnung in Zweifann- 
||aus BamnögKchkeiL Kotej, 

gesucht Sekretärin, Iwrit — 
isch fauch Deutsch er¬ 
seht). — Gute Bedingungen. 

l04-«2559. 


1. „ A KI B A ” 

DER KAEOFER 

i TeL 9 2 67 36 

|@raft alte and antike Möbel, 
äbergegenstSnde, Porzellan, 
tristall, Frigidaire und alle 


3) 3 Lokale 


ab 17.00 Uhr. 


»baf-Eingang: 6.40 Uhr. 
ibat-Ansgang: 7.46 Uhr. 



KOMMT INS HAUS. 
TEL. 926736 
■di abend» and Schahhat 


PLASTIK- 

V0RHAENGE 

hier Badeatmmer, ian*-hf, 


vereinen). Gegend Hess 
Alleuby. 

Näheres : 

H. BERGER, Ltd. 

T-A, Zamenbof 9. A 

830—13.00 Uhr fjn 

Tel. 223224/5 III 


^ m T -JL, Pinsker 29 

fiefnier <**** Tr «™p*i- 

««•"W dw), TeL 288770 


^ 'Wir kaufen antike 


J'fffr kaufen antike and ge¬ 
suchte Möbel. Haashaftsge- 


Gesucht 

ALLEINSTEHENDE. 

DEUTSCHSPRECHENDE, 

AELTERE DAME, 

die bereit ist, mit älterer 
Dame in Eigenheim 
zusammeuzuwohnen. 

Teh 64 13 9L Haifa. 
13-Jl6 and nach 19 Uhr, 




nstände, Nachlässe. 874245 — I ausser Freitag und Schabbat. 
ends: 880248. I 

JHiiHpp-H&kone, kauft Möbel, \ 

F T& ai Z "? :b -! • in Kinat Tivon 




" . — f 


- - -r 


/-* * ■ ■■ 


CMÄÄSÄh - 

? 33352! j 

3eer ft Marco kaufen antike} • Za verkaufen komplette 
i gdtranefate Möbel, auch 1 1-Zimmerwohmtng mit geschlos- 
faiise. Tel 825682. | sener Terrasse, parterre, in ruhi- 

«Gnidfee Frau: Sie haben ba- !f r ’ ““ tr SfT_ LaBe io Ramat 
not in Ihrer Wohnung ein Gan " ? 93530, ab 1 Uhr. 

^ an dem Sie sich satt gese- • Möblierte Zimmer zu venpie- 
rtaben und es tauschen oder ten, Monatsmiete. Trampeldor 
Ö?«** wollen (es muss nicht 40, Tel Aviv, Merkas Tel Aia, 
Safe eis gebrauchter Rem- Salzberg, 
fiät sein). Wenden Sie sich M _ _ , „ 

^ —_il - MX . . . V Hotel OTABdP T lTvne -1 


fe=-L - “ “ 12 ? Ä 8 e ™“T Sr - 


- • ViZLT vr rreitag abend 6^y, öcd«*AFOTHEKENDIENST : _ _ 

(Möglichkeit in eines zu " , e ' 60 ' seriös - morgen 630 und 830. Bar-»eltag bis 21 Uhr Massada 1 , 

vereinen). Gegend Hess - « • en ’ sym P® t . b,sch . sucht wa: Daniel Kobrhwr und M® 662289. Schahhat bis 21 

teUigeuren. senösen Ehepan- (Augsburg); Schabbat Alija 44. TeL 522062. — _ j W i aa e CTecht: J Segelstange, 4 HimmelsricbtmigL 35 Frauenna- 

^\f US ^^ ftCri “ POB 4496< 6 - 50: v <*rtraP Hmt Äoob |* 21 Uhr MDA. Telefon f de J SIein ' 9 Frauenname, 1 J me. 36 Handlung. 

L ror - #’ K'-H» Fli«=r. JriTiS“' taa !r: 13 MetaB - SSDjcrecfat: 1 Ortsversndmng. 

Ä ,, 5^ 50erin - arbenend. un- 2. Ichnd Schiwat Zton, ^ 14 Herbstpflanze, 15 im Mittel- 2 chem. Element. 3 ehemalieer 

A abhängig, Witwe. möchte Hamore, Nathan meer, 13 Metafl, 14 Herbstpflan- Stand. 5 Schermam- 

dl £^ ChSpracb !f en ’ knltrvierfen Frehag abend 6.55; SchMjTJjHTI5TJB % » weibhebes Haustier, 17 rant ^ ß ^ 

_i^T™ Passende " Alters zu ge- morgen 8 . 00 ; Vortnip^*U«UiiJi in BrasHicn. J 8 japanische dem und 7 rassSb- 

„j me ros am er Freizeitgestaltung Mosche Arion. Schabbat ^77 Munze > 19 Kirchen und Ge- mongolisches Grenzgebinre 8 

kennenleraen. POB 2135. Ramat cha 6.50. ^^abbat-Eingang: 6J9 Uhr. ilehrten^racbe im Mittelalter. 21 HimmeTsköraer 9 Ttndmnn- «i 

~ I 5 a ” - Adat Jeschnmn: Gnösin^W^^-Ausgaiig: 7^4 Uhr. Sngvogel, 23 Beinbaus, 25 tür- der Nordseekfete 10 Grundstoff 

^ I niert^m^t 22 « 6S “7 propo- Freitag abend 7/)5 UtaT^^Haknesset Emet we*Emn^ 5dsCher Tl ^ 27 ™ ° st ‘ vieler Farben, 12 Papagei, 16 

3VDE. I '7 ^ e “‘ 3 £ Si “ 42 **“ mor 8 et5 7 - 30 W« ^^arkisstr. 1 — Freitag abds. JSSS’ ff M i!f ^^rop^ischer Fluss. 20 spani- 

I --5-34_44_ 49 - 46 7.05 Uhr. Uhr; Schabbat morgen *"52 32 , «her Stierkämpfer, 21 Fto in 

HENDE, I __ “T ^-52 — Wiener Minjane Natium^äUhr. cheugerät, 33 TlerkÖrperteÜ. 34 Ostpreassen, 22 römische Haus- 

. |- r ^uvr r. n ^ Deutschland, chachamstr. 10. Freitag gört er, 23 Männername, 24 Aos- 

AME, I 19 U 1 »-. 6.55; Schabbat raoigcb KW?PS»r5WWBimwTTlfTT5mW!!ff? ,es ^ 25 jRrauenname, 26 Teil 

I . “ e Heiratsvermittlerin Uhr. Limud Talmud: 6.00 K aHiJJ I.? 1 " n\ >Mi 1 fl i ^ »J Ml Kl f d. Gottesdienstes, 27 griechische 

: älterer I m Israel, seit 1950. Passende Leitung Rabb. Dr. Zwi * Göttin, 29 UeberbSeisel, 31 

I f^!L? r T J ’S eS A L ter ' Sara ter. Mincha 630 Uhr. fej TEL-AVIV: bis Schabbat morgen 7 j 00 Öhr, 

IiT e .rSS]wJia ffaStr ' **’ Haffa ’' «K«*an’ , *Synagoge f Prc. V^ »fad. 1930-23.06 Uhrtj Moz. Schabbat von 204» Uhr 

1 sive Gemeinde, CariebacWÄGeorge 28, TeL 223721. bn Sonntag früh 74» Uhr n 

I _• JoH3r — 2 - 086s — D^soff Ecke Ibn GabirotoT^@ omo Hamelecfa 78, Tele- Petacfa TSkwse TeL 91233; BM ™%\ 9 }J J .« 

SchabbaL ||212 propomertl Aerzte. Inge- i S . 30 Uhn Schabbat i3f246461, Jehuda Halevy 67, Jane TeL 863333: txxfc Tel. ^ Sa- 

-fimenre Religiöse, Touristen, 9J0 Uhr. 0 612474. 962133; Hemflm MDA. Tek- 2 ® JSr^SE)Tere£ 

/Techniker: Geöffnet 9.00-19.00. ^KebSai R^at Aviv» P<*aMwt 836-19.00 Uhr: foa 981333. Sf 

rjat Tivon!» Ehepaar für jeden! Touri- vereit5 , Te i. Aliv Bet ’ ^izengoff 174, TeL 222386, Choton: Von Freitag 19.00 ? Sam- 

leru, möb- steu f Akademiker. „Fortuna”, NaftaI . . o no Uhrl°« 2S - TeL 223721 ’ ** Schabbat früh 6J0O Uhr und ö } J^' 6 L ?7 

rt, nebst Helsohn 20. Tel-Aviv. Telefon P"* HaIeVy 67 * TeL ffl2474 ' M<a * Schsbbat ~ S^edeL 

■ 2,,0 ° 4 - •StÄÄJt“ü»SÄS&fisr “ Sr»«Äu 

aberi 7.10 Wir; S^bl»t ^ OaOTge 25, Tefefon von Freit« Ü Ote •»“«'j27 Re^'S'AnV 

82650, Jehuda Hamaocabi 33, & Sonntag früh 7 Uhr Nat» 25 Tce ' 27 “*“• 29 Ane * 

.Bartol. Mincha 635. Ge. eL 449995 , jehoda Halevy 67, & TeJ. 23333/4 Zfsd TeL 101; 

»- in wihi- ^ Schrer. Herr Weizmann. e i. 612474. Aschdod: Td. 22222; Red», mamm m wm*»*« 

iu Ramat JÜNGERER: KAtJFMANN^U Heci,a * lsd,? Ramat Gan un£ Umgebung: „jj. Telefon 931333: Rischon THEATERPROGRAMM 

I Uhr. Schechunat EUeser, Kfar ^ abend: Jabotinsky 65, «da, TeL 942333. 1 

u venuie ' SJe BEtSÜgun« f" 1 “» sbend 7 ’ 10 ^ ^ 793483; Sdiabbafc Jabotin- ^ MDA , ra 057-97222 3t 8 1 97 ?^^ 

u vcnpie- aktive ulIJüLIGIJNG, bat morgen 730 Ubr.- BaVv 99 Tel 794434. ffnn ^ Tbl! H a b i m a: 31.8^ 1-V./4- w ü. HO. 

■umpeldor nut etwas Kapital, in nach- ^ rJTK edem. ’ii*: FWü« abend und T « Mia ’* <E - K Sschon1 , ™ S 1 » 5 « 11 

Tel Aia, weislich seriösem Geschäft m. Aviv-Jaffo: MDA, Mazestr. 13. Saal _ 

E^L spätere Uebernabme, Agrtat Bet ^ Frei- SK 10 .^ 3.9., 45., 53.74: „O, ho. ]u- 

' IÄÄ 2 SSSL. - Fr ^ ?■ “ 538SS (mn '“’i." ASC “° i ^ "* 


| Kuuivierr, sympathisch, sucht! wa: Daxtfel Koteiner und M 

mteUigenren, seriösen Ehepart- j (Augsburg); Schabbat Mil 
Zuschriften an POB 4496. 6.50; Vortrag: Here Jicob 
ffir Nr. 52544. ror. j 

**!* ®® er * n * a rbeitend. un- 2. Ichud Schiwat Zion, S 
abh ngig, Witwe. möchte Hamore, Nathan Stransstr| 
deutschsprachigen, knlthnerfen Frehag abend 635; Schä 
'Herrn passenden Alters zu ge- morgen 8.00; Vortrag: | 
j me ms am er Freizeitgestaltung Mosche Ardoo. Schabbat | 
, kennenleraen. POB 2135. Ramat cha 6.50. | 

Adat JeschonoK Gnasinö 
I - ~ 220868 — propo- Freitag abend 7JX5 Uhr; Sc^ 


i w UUT. 

L, “ -52 — Wiener Min Jam Nathan 

• l 3 ~ 28 “ ?! ““ Detnschl 2 IJ d. chachamstr. 10. Freitag ajM 
i. 9 * 9 6.55; Schabbat morgen ^ 

. “ e «*e Heiratsvermittlerin Uhr. Limud Talmud; 6.00 häg 
m Israel seit 1950. Passende Leitung Rabb. Dr. Zwi Sc£f] 
l^rmer für jedes Alter. Sara t er . Mincha 630 Uhr. ßüj 
:Moscovim, Jaffastr. 34. Haifa, jCedem”-Syi«go«, Pm?^ 

l e \°t 5244 ?* ' ^veGemeinXSäaSÄ 

Joffy _ r 086S — Dizejigoff Ecke Ibn GabirobüCr ®? 01 
ZU propoiuertl Aerzte. Inge- is .30 Uhn Schabbat mdj 2' 
n?enre v Religiöse, Touristeu, 9.30 Uhr m 6 

| Techniker: GeOflb« 9.00-19.00. a ^. pcl 

!• Ebeprar fär jeden: Touri-™™.,. T ,,.,, v „„ |bia 


EXISTENZEN 


eigener Wagen — sacht 
aktive BETEILIGUNG, 
mit etwas Kapital, in nach¬ 
weislich seriösem Geschäft 
EvtL spätere Uebemahme, 
Gegend Haifa—Naharia. 


Arad: MDA, Td. 057-97^2 j HaWmfl , 31 1 . 9 . 74 ; jy, ho 


Schabbai) 


i r — I vaniw Möblierte 3- 

'S - Zim “? w6to 1 ? n ?' Tele- 

f0{ L Zentralheizung, Tel-Aviv- 


Offerten : POB 335. Abfco 


W, Kauf — 'Tausch — Ver- * 


X . • 


■ *v. _ -=■' 


nfc Hausftaltsauflösungen 
itenngnn, Postkarte gerüg 1 
Öeben — ansschneiden! 


* (1*1 7^- 1 *4:*r —* 


■Nord. TeL 03-247959. 


GRUNDSTUECKS- 
MARKT 


KLAVIERE 






.. 


Tmdnsrerbnf OrigiMlbn- ^° U “ nd TEL-AV] 

4 ,.Ben Jehuda 60 fu» HoO. ™" cb *- ° ree ' B ; Aus - 7775^.-^ ^ 

1 AWv, geöffnet 16.00-19.00. • BangeseOsdiatt lnterasiert T. n ? edn, *Sfn' BEN^EHUDA? Q 

-* * Hocbbauplltze gegen ^ "StoF* 

L281720. Wohnungen. Einzelheiten: CINEMA ONE: So 

Beiger, Ramat Gau. Modün- • Klaviere, Kkimnanu, das ^ jj Qt 


■«■FT *J 




«>. zn allerletzt J 


Srr. 235. 


*>> .T^ 


*• -.'r ^9 ■■ - 

-r—■ - -s-pBaft." « 4 ^i ■ ■.' x r 

...»■ ''iTcVgk ■ ■Ts ■■' 


smt am doch nr Stampf 
von man TEPPICHE 
kaufe n, verkaufen oder 
richten will 


BRIEFMARKEN 


führende Fachgeschäft und aoro-'cjNERA^. Chaj 
risierter Importeur für zollfreie tcHEN; Paper . Mooi 
Empfänger TeLAviy, Zamenhof| DEKEL; A , 


spräche Raw Scbnmd newiim 3 (neben Magen David Ramat «Tan, Giwataim and ucuku aui. 

Hacohen. Mincha 18.15 Adomh Schabbat; Balfour 90. Bne Brak: MDA, Hagflgalstr 29 ^5. 4-9.. 55 74 

Choton: Freitag abend: Soko- 42, Ted. 781111 von 8 Uhr abds „Katzenspiel“ an kleinen SaaL 
-MMMMMtat» ]q V gg- Schabbat: Trumpeldor 4 hfc 7 Uhr früh. Dr. Komloscb Btmartef: „Wer iss «aa (Tche- 

KINOPROGRlH (gegenüber Scbenkar 19). I (Kinder), Weizmamistr. 33, Gi- cbov) mit Nisüm AsiTcn. Fr«- 
IU nur nun MM watajim, Tel. 721621: Herztie tag—Samstag 30 —31 .8.74. 

******** fw^| Natania: Freitag abemh Herat New AmaL Ramat Hascharon _ . Kha ^J“I 

i 11 . Tel. 22842 ; Schahbat: Herzl 2. M . ttdl ^ ^ a*äen Frertng, 30.8.74 0.00) Khan- 

___J5 L “ AVr f : _ Tel. 28656. J MDA , TeL 2333, von 8 Uhr 

\LLENBY: The Stfs Ramla—Lodi FWttB ***** «bends tf* 7 Uhr morgens. I 74 (24 00 ) 

cf' TJ**™ . ?r- «r G Äu ™ a400) 

-INEMA ONE: SoX »« S“ 1 «™ .PfTjSJ 781l'll; Bat l'um. Tbl. 863333: 
it Hot F Schikun Bet, Biaiik 5; Schabbafc Tel . 84 ? 1 33; «aife, 

:iNERAMA: Chaif Schikun DaJet. Merkas. allgemeiner u. Kinderarzt TeL AJf lEiStwocb:’ FolHore- 


ÄRZTENACHTDIENST 

TEL-AVIV 


itr. 36, Tel. 2829S9; Jerusalem, nuTVP nj. 7 ^n- rL^ e lEL-AVlv 

<ore«:h Str. 2. Tel. 223796. I n ^f'm 00 C^o^ Dr ‘ ^ Ev “' EpSteiDStr * 6 * 


k--. ■ ^ia- 


H “ 


• - V ’ti« !-j7 


•'*. .'vqi 


. -4..V r_ -1 




v- rfw' 14 

•L m \h 4?' 


ncmca will j * Israel-Marken« Kaufe gestern 

STAMPF ' 90116 110(1 ungestempelte, m at 

hat Sie. 1« TeL 295531. T-A i 5eowarc vollständige Samm 

l lim gen. ^Menora”, Ben Jehuda 

' Str. 26 (Hof). POB 4496, Tel- 
\riv. 


: .TB. • 


-tf - - 



i r 

j « 

I t 


I ARBEITSMARKT 


Herr 

SUCHT 

nadshaelterin 

Unterkunft geboten. 
Enrmsdit fartrfggente 

mit Erfahrung» j 
Bewerbungen erbeten an 

TeL 253438, 

nur zur. 9 l~ 13 Uhr. 
O g °t^ He ge dim en — KeQ- 


PENSIONEN 


*• , i 

Bel enter, kleiner Familie Ji 
GROSSES ZIMMER I 
mR Terrasse I 

fnr 3tere(n) Daoae/Herrn I 

Vollpension und Pflege I 

nach Bedarf. | 

Dizengoff-Nihe: I 

TeL 03-296891. I 


VERSCHIEDENES 


WOHNDNGS- 
EENOVIERUNGEN 
Jeder Art, etoachL Streichen. 

Kachel- und FUeeenlegen, 
Wände einrelssen tL ein bauen 
Vollste GarutSe 


ESTER: Le MagniSqu 
GAT: Avanti 


Td. 44328. 

Magen David Adom: Aerzte- 


GOR^ON: England MMe INacht^T-A, Tel^fiMS« 


HOD: Sugarland Exp 
LIMOR: The Great 
MAXIM:' Le Grand F 


254530. 

MARION FRANK 

ans Hamborg, wird 
von WERNER PREUSS, 
mit dem sie vor ihrer Ans¬ 


abend mit der Tanzgruppe „In¬ 
hal” (für Touristen). 

Zawta: 

Freitag 30.8.74 (21.00 Uhr) 
„Warten auf Godot”. — (24.00 
Uhr) «Das ist alles vorläufig...". 
Mozaej Schabbat 31.8.74 (2030 


j im a iTVir iVumik bis I unt aem sie vor uuci ■ moakjm«'“““*'-- —-- 

7 Uhr morgens. I ^ II_is^sä ** 


Uhr morgens. ;i ™ 

Gasch Dam Magen David jl war. 


MOGRABY: Three t 9 ^ | Adom - Tel. 7811U 


gesucht. 


Way 

ORDAN: Temptatkm 


.^chipdr le ein JAN” I OPHTR: The Black VmiB 


Kopat Cholim JWaccabr | 
Tel-Aviv. Ab Freitag 1.00 bis- 
Schabbat 7.00 Uhr früh MDA, 


Verlässliche Arbeit 
ESCHEL 
Nene Telefonnummer 
— 845733» abds. 






~ * In KLEINER PENSION 

^ ™»*****l~ 

*na*iL — vermittelt JEtnu”, - « 3—^S Personen 

I Avbr, Merkas Baale “ 3 

«t 2U Tä. 284849. wW *“ ®®®5® ,rei 

AAefe im Kesselramn, “ f^j 974 ^ 

^sttiäger oder Köche in TW- * SIfa **W Dmm/Hexm 

^ ®OB 26371, Tel-Aviv. Vollpension und Pflege 

«»ht Arbeiterin für Sott- nach Bedarf. TO. 296891. 
»»«. T«L 281720» - 


1 |V JVJiArua bnoirrd an' ■ 1 UH DIUk'1 _ . <ni CJ.-Lk«h W 

j Tel. 03-615547. 24 Stunden tfigL | 0 RLY: Goodbye StorPOdbye TeL 101; Schabbafc Dr. W» I 

I-1 PARIS: Bare Reality J« T5JS 

- PEER: La bonne Am ^ ^10^^268021 

POLITUR-ERNEUERUNG TCHELET: aaughterÄ ch « s S a t.u„! im 

auch im Hause des Kunden. Five Ab 20 Uhr MDA, Telefon 101. 

Alle Art Möbel, auch antike fTTUDIO: La grande iffe Goa* Pan: Frertag von ; 

Fonnaica für die Küche TEL-AVIV: bÜSTcWf -d 1» Uhn^ 

Verlässliche Arbeit the Sundance Kid Ramat Chen- J“ I 

p c r w f i %«««, 744364; Dr. Greiber, (Kinder), | 

rT E ® E L ZAFON: Two Men fown_^ rtan . urfe i 93. Telefon 

- *46733, abdi RAMAT '^ 1 - _ 7416S2.. Von Pre.tt* 

____________ KINO LILLY: 7.1<md 930 SotaW« 

• Zahnprothesen Express-Repa- vnül ^ SAMAafc Von 830 Uhr Ws 

raturen in » Stande. Zahnlabo- Vbr The Hm Wiüi ^ gegal 

ratorinm R Zuck ermann, Tel- riaimel Smt ■ ^an, Ariosorov 

Aviv, Kmg George Str. 5 Te- ---;--- 735029 ; Ifr. Bogochow- 

'tefon 282429. ufnmu um U1B4 sky (Kinder), Ramat Gan, Herri 

• TV-SchneDservice, Reparatu- W0HIH 61Ä1 HÄH? 43f 74 73859L Ab M“®® 

ren von Tetoristonsapparattn, WOHIN Se ^ch *«*“*« SchsW,8t , mlflhS^MDA. Ramat 
Radios; Tonbandgeräten und gaben, verlangen Sie BbacaU morgen 7.M) U® ^>A7 

Stereo-Anlagen. _ HereEa Bet, XEKA KA?ElB. Br« Gao, Hylgal 

Marian 33. TcL 932233. <ta Brafc -- —VonBtt««*““« “5 


444 Catalom Avenue-, 
Coral Gabi es* 
Florida 33 134. USA. 


Frau _ 

HANNA SCHWARZ, 

vormals KaJlmünzer, 
geb. Kflri tk aus Prag» 
Setzen Sie sich bitte mit 
John Schulz, 

GRAND BEACH HOTEL, 
Tel-Aviv, 
in Verbindung. 


• Zahnprothesen Express-Repa¬ 
raturen in 54 Stande. Zahnlabo- 
ratorinm E. Zuck ermann, Tel- 
Aviv, Kmg George Str. 5 Te¬ 
lefon 282429. 


Flazmel Soit 


WOHIN GEH) HAH? 


ren von 


1 vorläufig... 

j AUSSTELLUNGEN: 

1 Museum Tel-Aviv (Schani Ha- 
tnelech BIvd. 27): Anna Ticb« 
Landschaften lernsalems. 

Helena Rubinstein-Pavülon 

CTarsai Str. 6 ) 

Chaim Kiewe — Gemälde. 
Beide Museen sind geöffnett 
Sonntag. Montag, Mittwoch, 
Donnerstag, 10.00—17.00 Uhr, 
Dienstag. 10.00-13.00 Uhr 

Die Kunstbibliothet ^Helena 

Rubinstein” (Schaül Hamelech 
Blvd. 27) ist geöffnet: Sonntag, 
Montag, Mittwoch. Donnerstag, 
10 . 00 —16.00'Uhr: Dienstag, von 
10.00—13.00, 16 . 00 - 19-00 Uhr; 
Freitag, 10.00—13 Ä0 Uhr. 


IMMANUEL KIRCHE 

Beer HoHtaannstr. 9 (Ejlat TU m 

GOTTESDIENST jeden Samstag, um 

Jeden Montag, BIBELSTUNDEt 1930 Uhr, 

7, Septeanbec, 2030 Uhr 
Konzert mit AMOS MELLER 
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HAIFA BRAUCHT 7.000 MATO 

BEI DER BUER 

Um wirklich erstklassige Scfaerbeitsdxenste in < 
Haifa zu gewährleisten, mussten sfcti 7.640 Freiiri 
den, die der Bur^cnvelir in dieser Stadt zur Verffi 
Iuhu meime gestern der Bürge rmeister von Haifa! 
mogL Er betonte, dass gerade in den letzten Wi 
Meldung von rremilligen für die Bürgerwehr- 
denüidi zngenonnur hat, zur Zeh sind viertau®- 
sooen in Haifa für die JBürgenvehr registriert, 
sollte man darauf achten, alles zu trat, «ras 
sch unmöglich ist. um weitere (Vlddungeo za 
du bisher noch immer viele, die in Frage körnt 
registriert sind. Oer Bürgermeister meinte auch, 
fen für die Biirgenvchr seien bereits vorhanden 
den in Kurze* an alle Mitglieder verleih wen) 
fehlen, wie in Bürgerkreisen bemerkt wird, auch 
Freiwilligenorgauisatloizen im Bezirk Haifa, dk 
Angelegenheit der Bürgerwehr und den damit v< 
Problemen nicht aiuseoummen haben, das aber • 
um die Angelegenheit zu fordern und möglichst i 
treiben. 


/w// 


MISSACHTUNG DES BUERGERS — 
GLEICHGUELTIGKEIT DES BUERGERS 
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m'*LSLJZ m ~-r -*> — v^J F k 

K°fcwr.“ SiCb Sld ' ^ «“kTS ZUm ä?7T ,|C, ‘ led,r TiseV 

Kli»«™ » selirar _ | aillc , e Gnmpen m« «. . . •‘“f? 1 “ Lund ' «tariihor klar »«den/-. 

riL EÜf T" F " U * die * ,lf «ben und " Un ‘ . S ! ch der S,JJt *»* zj den 


‘na, F 
,19.00 
S.I5 


J-Äj t- E ' ra " = -äs risrspTi 

s;;.r ■ rr-£- ? V ^ k i. I 

v ‘^ rt,k „. dw "uriunKspcrsonals ‘ m S . erjdc * ,,es * r Hiusiclit ~~ erklärt* »cwfwn Israels M\i : 1 
..." E Al herrschte noch ein . ''‘■f or denMich tolerant. so: sterpräsidenl Jfechak Ralifdl J 

völliges Chaos auf dem Flug- ,H ; h ecduld! 3 ™ d fifewinjah «r. bei einem Einpfyn« dt- 1 

»Ijaiz, «,,,-cn die Fing* der »s- , Mar K . 1 MO,d - dass es sich'der gescliäftsführcntlc MÄt 1 
raehschen Luftfahnsgesellschafl: IIü !‘ m nne nvit übertriebene **«* der Hirradr.it b-reileti Mj 
erst samidif. und daan mit aus- £ , ^ e, "e weif übertriebene das Wl >n nahm. :! 

«rontentUchen VetspäninMn Zm *“? \ Ij 

ab. musste man Passagiere an _ c,,,,css,,c,, «n allen anderen I Vür seiner Reis; in die USaLiI I 
andere, fremde Fluallnien iiher- ^^ en fI ultsorw Alltaas saraicht, haIw er sieh mit den Fra-enL 
fuhren. Hier fanden w | r einen f ,,7mnfff « n »nd. Es kann wohl d,e uos dringend angehen V-^LL 
seblasendpo' Beweis für die iie- hMTrif1ln «"den. dass e i- nau meint; Rahm IT 

len Falle voiliser Mi^ ai J,t„ n -r ^ ^ h ^‘- eindeutige, nicht n,; 0ubi:i h: *be er die »an« Proble-'>JÜ 
des Burgers, des Mitmenschen J' .J*?*"* Reakl?n " d" Oef- ™ !l,,k ■* »l.i gsd:. sei ns siu- Iv.fl 

uberliaupt. durch zu viele Kreise ftn,,,chlie| l «*f solche Erpres- dwn und Li, nne nur festsulien dnU 
Sm Lande. Schliesslich begtf-uef.^* as ™ e ^«den einzelner Grap- du> V d,e Lage als durchaus ernstikliS 
nns ja dasselbe nach wie vor ! P*” * a ! 1 i cner * **“ ihrer .'fissacb-'! 3 ” 61 ^ 01 ’ 1 werdcn muss. Vieles! ei tM 
mgüch — oder allabendlich im|^ n,,I . dM Eärcers "»i 1 *- ein- i ko " n,en wir selb« ä n der D undiclM 
Rundfunk und in der Tele*. L e / ,,,!iC " A ««*n.ck verteihen. I ^ ^verzügiieh in An- | 

«on. Noch immer sind die Sen- 1 !,. w,,wn da «' führen würde 1 S .^ ne hmcn: die Lasten sollten I M 
diinat-n nicht in sollen, ** auf dem Gebiet det^ 1 ?**' verteilt sein. ulsiihrU 

nieder aufgenommen worden Arhr,, ‘ i,H - yT > h ' , n"en in iinwrem , h, ’ ,Cr der F:,n S-««cn uar.|SoiJ 
Noch immer rühren di e T scJloi . * :,n,lc ar«nd|, j. t . n d z„ serän- " nd ' “T mi}isCn l( - ,r ntn. besser jSclifl 
Ler der Sendehchörde ihr, ' Ar . dtrn * d amit auch unser Lehen Jr i C ' U>n ‘ mehr 211 produzie-:die 1 
beitsbeschränknnsen durcli. U er 13,<t Gew,,, ^liafl entscheidend m . ? n '^ 101,1 unsenf Art>e 't »eir- «enl 

immer daran denkt, in unserer l'' erbc ^ ra ,md «?" wenig v<t n ;T ■T^'T Erf °'- »*»>. alsigebel 
Mitte seme Forderungen m i| dc,,, ' llcrv ™n,fen. w ;K p^fj.; ' buher der -«in konnte, und I 

roher Gewalt durchzuselzen. ' Cs . i . B . u ^‘ rb '«o«i«in m ü nem n- r »»•„■ irichxJ 

\ m ^ « aarnidn aur ? nr » , "*ert«, und von echter Kul- von \ll-n \r ^ ^ ^ v - ,,rdc ' ,in - 3 

«men Mitbürger. a .,f Ählw Cc - ij" eetra ?^n Staatsw ö en he- ^ehäft füh "“ ? ~ h * icrn ?«=' btinel 

‘V er such !demM - ’ rnu t2 f h en •• . "Mh 1 

nur den Schimmer einer Rück. M. RiFf i JT” . Beif * H be e™«t- nachdem »ürdJ 

“** 2,1 neh,ncn - ! 1 1 i 

een Mfssjchriin» i? ts Bürgen C? aL • # m m T 

SHSts; ®®awi*Mgkeiten bell Al 

daneni weiter al 

Ausnahme einiger weniger Le- ■■ VAWt 

serbnefe. die in den Zeitungen «. ° bw ohl of ' r,2 ^li geringere, zu maehfn u-ird in ™ 
m^hemen all das Ulit einem SünimC " in di v«r Angelegenheit Jkcrem MaJ'el^'n " ^ Abfl 

. hselzuckcn hinninimf. ohne: nn?L S e ^’ n «■urden. waren Ex-1 Auch ?,««„ *" a?' ■ . erf,e ^icli 

«ch auch nur die Mühe zu ma- . P / n "! in Tel Aviv gestern der Direktion der rmTi' Arbe, ' T - r | 
eben, irgendetwas dagegen M +•»> der Schaden. denif.hte-SnSLJr^ 1 !!^ «ern di^ 

nutennehmen. li n d hier liegt ; ^ srae ^ Luftfahrtsgeselischaft El I Renräsont^nt 7'* ** 30 ^ terl en mis 
natürlich auch die W|ir2el den 2«tn„den-St«Sc 1 2TKS5-- ^ aUS,äl,(,; - da " 

BMlMa Lehels. Würden all di^ ‘ br « B^npcreonals auf dem cnuche„. * * El M 

beruflichen Druckgruppen der k CD Gonoo ’FlucpIatz in Lod er- Israel zu «n a usxea Sf: nach d e sei d 
L eberzeugung sein mÖHien, sie ; l , ” CI1 b3L weit m<!hr aJ s eine Ansturm ,^ teC " dcn ’ . um dem. werden. 

de “ 2eord «^«. den I p-°? h lftae, P fu " d = hetr.agt. | ^nd nach Israel V ° n ' Auf ^ 

organisierten Widerstand der üf-' - von AI können E aI S ^ Zl ’ die 

fentiichkeit «ossen. und daraus £ b,sh „ r au ^ fo » c n- Tauscn- ^oiterhin d ^ aUCh w “‘ er ,Kl 

«ürdeusid, dünn Gefahren™'? VO ° tm.sMcn an; hehlr einen wi ^ dne 

we selbst 'ergeben, wäre ihre'^i ausl indischen Flugy.'sejj. strejJ . d rlans-simunss. den V ?r zö 

Reaktion unzweifelhaft eine anJS? 13 ?^ 0, ü,c Isrjel anf *«eüen, J ’ durch de n nur mö ? li c 

dere. Überlegten sie cs. 'zScb' *i- ?“f cr L.“ hrr "«-“rden. Sprecher Jie- w ""«w#w WWf » w 

»I* Mkle. bevor * **. *««' h '"-; Wafkr. V.^_ 
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B | Mengen von Frneehfen auf den I 

■ 

1 Rund ein hunderttausend Tod-, aber letzten Ende 
der Hisfaaruf: inen Fruchte aller Art gelangtenjramt eigentlich nie 

-bis gestern auf «fr Markte in .kaufte ab im V 

Israel — gegenüber nur fünf* I Anzahl aller mog 
g- Ä uudachtzictuuscnd rönnen «m j Jungen wurde für 

S Ua JkS * ergangenen Jahre. ' gegeben — Spese 

^ Diesen Reichtum an Früch <ind B Verdienstsp 

‘fen aller Sorten — und in ausser-[ -jenntzt werden 
iJfLllJa ft Mg | ücuohnltch guten (Jualirnien - Verhältnis zu 

tf 01| verdankt man dem regenreichen Tatsachen stebei 

■ Winter- der sich his .Anfnnj schenhändler. d 

Mai ausgedehnt haue. Der 1s- — aber denm> 
nach- Gleich darauf sprich mvli hat auf die*?* grosse An- nicht zu eruien 
n und unmittelbar nach dei gcbji zahlreicher Früchte auf es eigejiiiicb zu 
f des Mini^erpia^iJen-ei 1 den Märkten sehr positiv rea- nung kommen 
r Meschei mit. dass dev L'iert und kräftig gekauh. ln Früchte billig 
ielle Teil zuende sei und Israel v. ird pro Kopf der Bevöl- während der I 
interne Sitzung des Aus- kerung einhundert Kilo Früchte hohen Preis zr 
iües mit Rabin beginne. pro Jahr vsrhruuebt. also rum! der Verkauf in 

dreihundert Gm mm pc& Tag ückpecangcn. 

Damit steht Israel bei Diesem Es Ist anzisi 
r^TaT lBI Sl»tTtPT * Knnsiim ;m erster Stelle auf der ^en Rest der 1 

1 t MB I 8 8 • NJ Welt. 1 undwirtschnfi 

K!a?e allerdings wurde dar |dels- und In 
i über srefiihn, dass die Früchrejner besonder 

ps nach zwei zent hoben sich alle Produkte j vom Pflanzer zu äusserst ver-‘ unternommen 
f seia — als der Schokoladenfabrik ^Elits^i billigten Preisen an die Gross- 1 erhebliche V 
cie überall auf verteuert. Noch am Wochenbe-! bändler rcliefert wurden, das^! dieser Preiset 
ugleich als in- sinn hatte der Direktor der ! umimmM—■»» 

■afL so zur Be-i Fabrik. Indiistricllenvcrbands-! . . ,. _, ._ rjJ AiAta 


Bl zeichnete leihe Moschei mit. dass dev 
| Persönlich- offizielle Teil zuende sei und 
pchefs und eine imeme Sitzung des Au*- 
zur Hisiü- bchusües mit R:ibin beginne. 


dieser Preise ; 


i 1 TT i i i i i i J.j I—TIl i 


—nur. » zur «-, raenx. ,na,.s ncienvcroands-; A dem Kar&ze |fel der Td-Aviver 

I^Terrünsmus. Da- ■ \ orsuzender Moschewicz, er- j 

uch andere Kräfte, klart, sein Werk werde die Pro- 1 --- -- - . 

'isiinncn durch Sol- dukLe zu den Hohen Feiertagen oCLUrinoNhN 
eingesetzt — er- verbilliucn. • Oevet Loan Serie 4 oeaiei 5 luked j 

■■r*h#»F Drttnifn i_:! " 67® Israel Electr. „B” 5 ItnBed 

icncr kosoijo oei j gq Industrial Dere). Bank Serie S s tinXed 

g vor dem Rotary-1 Zu gewissen Schwierigkeiten i Dead Sea Works bearer b Llnned 

Av,\. kam es gestern früh in Dimona. j Eatta^ 19€I indaxiaw 

1 als sich die Arbeiter des Werken 1 MHve KUta 1 9GL iudex i32.e 

rnf an dk EU»[^M Dimona”. di. —'SB8SS 
am kommenden worden waren, vor Beginn der. *:ure Elite 19 W lnU.s lis.e 

i Beginn des neuen j Moraenschichi vor den Toren Ml,re üihs io«7 fndes ua.s 

in jedem Falle in, der Fabrik versammelten, um \ KTt en-makkt 

zu sdticken. auch das.'cen zu protesiicien. da>N HiijMcUwut ort. süares *e? 

anpssch« icrij keuen niemand den Verbuch unie<"nch-. Bank Leu ml „A” ord stact 

- und keine Streiks! me. für sie weitere Arbeitsplätze ' G*'» 1 ’* 1 Bant ord. sbarea neare, 

es durchzuFübren. | innerhalb des Betriebes zj Lin- i ^sijfrer^ 1 “ b 1 


hungsminister Jad- ■ den. 
jeh die Lehrer auf. 1 
hmen zu ercreifjn.. ln 


ln Carmicl wird mit dem Br 


f Son«iui? Mon^ . B" ord «b. 

I Dviefc orrl share* reg 
I Pal. Cftlri. Sror & Suppt. OL 10 
A!iira Pal InvesTmenrs ord. .b. -eg EL 10 b. 


h,nde i.Munsen j=i„„ *r dte Woche ein I ES£^V c 2i, ,t “ 

I erfolgen. ■ i\:tjhtdjen>t der .-^r/le ernge- ■ \ 2 ehadrln 


ehnittiieb elf Pro- richtet »erden, den die Be«oh- , ' n S l0 ls^n^, Investment 

, c .. , . , I NPOt Aviv 

nftfyy y iQf| nflflnfv ifyvyi tlcr «ft» atAotCnul.^ D^rciTs sC-1 'tassro pr*?T ord. shsrw rpg, 

[ccnrnmcr Zeit gefordert harten. ona ro s shan*5 

VV A V . "ird mit Turnio- »bnemeta S7r ord pvei part oeom 

| ■ f ft B j Ahv.cjh%hmgen der \Lirhandc- ; ^ kf ^ r:L " :in Pnppei ATiile 

hhLm I rien Ärzte im Rahmen de* M.i- ( >ipn>-.i 3 vf!stnjeu; osirer 

gzn David Adom diireheclührt. KUe'm iuvesrmenf Ltd bearer 

• Par ln restmen tp 


en der Maschinen 
>gert werden. Die 
itierlen auch ce- 


Natad sank 
um weitere 
zwei Punkte 


’.Volfson Clorc- Maver Oorp, eg. il IC 
Discount BanJE Inv. bearar 
| Bank Leumi Knvwunem ord. sbum 
■ £7Cport Bank: Investment 
: Clal Industrien 
• N’anhu, Lrd. ord. abares 
ijippldot ord Shares reg. 
r L D.C. 10% conv. deb 
! =kLa. 10% conv deb. 


liierten auch ce- ZWd rUDKte i O-Marfc per s 

| r ?<vl5s Pr. per $ I 

uuptLrng und kon-I Der Nuiad-Dollar «inb gestern ] D-Mark 

Feststellung, dass an der Tel Aviver Börse um * Nntaü 1 untg r Bunsral__[_ 

igspersonnl von j A-orot auf IL 4^3. Insgesamt [ I EMJtNZ AM GES1RIGEN BÖi 

Fach nicht imstan-| wurde hier ein Umsatz von ILj • übermittelt durch die WertpHpierabteilun; 
jisturmes Herr zu‘170.000 S erzielL Wertpapiere! Ohne Obligo 

»unten für neun Millionen IL. j •» « ex. righl« K = Ndi K 

r Ebene werden um gesetzt, hier gab es kaum!* = ex. couo. di\ v — mih ü 


•r* — ch^h.jic.hLh'rS ^J-z w r, ernen ' " fc,, ' ,c '"««eningen — fz allem iil. " | 

“»» so «ft der Fall zu sein : nicht lin^occn'E/AMM 1 ' SriJ : | , “ Qd b^uptelea soebjr Kon’vT”-^4' BÜrgCr wnfc !MIETSWOHNUNGEN BALTEN! 
Pflect. Dann müssen sie sich : nV nr f E1 Al JfJocb sc< -,«'“Mtcnverbänd^ ,.Z JL - K ;°*’ n,ch ‘ »nwrankein. die schwe-, 

bessere, «inlenehtendcre Metüo i V4,tfder pemmli-, ^hubamnim^r Ofer appel ■; 

den einfalle» “S*? 1 *™ k ? ni,,en : I die Teuer.,“ .T*!*: d “': cb « ßud s „|lie sich aus »ler 1 llcrte an dlt Bauunternehmer., 


lerr^Ebene werden umgesetzt, hier gab es kaum! 

chaunioi 2 “' d,e Schwiliten «ob El AIj Veränderungen, 
ptet auch wia'ter uclIt. mit dem Ver-I 

, rbni^HI ,Par ’ MKh cilie l 1 ” 2U f ‘ uidcn ’ Auf dem Aktienmarkt war ei- 
H»r^ Un . SS * d<?n v?rzö 4s« n » ba> d w *c ! oe Festigung aller Aktien zu 
den nur m ö?licf|j Ende bereitet j beobachteo, aber der Ge- 

; samtumsatz war schwach, er er- 

Weitere Verteuerungen — fc allem ifl!*" nich ' mchr ah 60nfln0 'i 


ex. rightv 
ex. coup. dh 


Dollar Bonds: 
Index Bonds: 
Aktien: 


K = Nur K 
-V = Nuz V 
5 = Scbiussl 
fester 


fester 

fester 


iursranl^ciu. die achw- 


^eiocs persönli- Wohnbau minister Ofer appel ' 

den ttirfalien m. an d7rel''‘ir^!.r jdie Tcnerun-sweic^T* * J: “ S : cb « ß^iliie sich aus der ™ d “ Bauunternehmer. 

'Vea r ^hen. um ihre Fordenin- krJLn ^‘^ hCn W,riseha, i' i -|weÄfc^cht. V or al^ lOLT*’ 1 TatMche ’ * Teuerung^ 1 «incr Besprechung in Tel, 
W •).T--hzu 5 . eML Sie wflrtea L^ ul -i mi «' 1 »«"len .»afhärilrt ^ «*&<■!*"'■ ta tter 

w *gea. den BO»», tmrfini'rt. J' a . n ^raeb Flugdien- jsodass ^er Kr, J onr *!tet. dass dun die nene Wirt- Die Miere für diese Wobnm^en! 

neue L'nanneluniichkeRen ™ r h” B ^ C ? a ^ t,sten ^ “’wn Teil!noch eine Ware n Tj| me,Dt ] scbafupoiitik der Regierung soll 50U.- bi« f00.- betragen, soll-' 

»Mlen.^ ■TtSSIiSfl t f" Slcilcrfaslt sapparatcs d« 'e^rbt unlT l e '““ ***\1"**m eine Bcruhigtmg auf tc das mchr «io ak ein Vier-! 

p j,■ y L ►: “«» anzusehra und ihnen in (Morgen bereiY nacbsrcn i dJe5ie n) GebSc simreren würde,[tcl der Einnahmen der Mieter,i 

—Itoidtal.d. ms-IZüiu^t ic* n Streit «flmöelichIbc“Hau: ™^^“ rer “ ^jWsier m de temeewegs der!*enfc B diese smüichea Zu-, 

‘F3Ü. . ischusi erhalten. 


Israel nrchric 

DIU 



die neue Wirt- Die Miere für diese Wohnungen! 
Jcr Regierung soU 50Cs- bi« f00.- betragen, soll- 
BtTubigong auf ite das mchr seio ab> ein Vier- 


TAGESZEITÜNG IN DEUTSCHER 

— Nr. US — 

__ . « 
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